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on m PR N Rr C d EB HET DEE 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


Sechsundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


zweimal, an den übrigen 


Dinstag, den 8. December 1885. 


agen dreimal ericheint, 


Die Kriſis in Spanien. e, un ) 5 ich m 

Von den beiden Urhebern der Septemberrevolution von 1868 in] eine einzige Compagnie für den Carlismus erklärt? Das iſt ein 
Cadiz ift der Admiral Topete dem König Alfons in den Tod voran⸗ herzlich nichtsſagender Troſt. Die Carliſten brauchen gar keinen 
gegangen, und der greiſe Marſchall Serrano hat ihn nur um wenige Truppenabfall, ſondern Don Carlos fand immer in Navarra und in 
Tage überlebt. Der dritte Genoſſe jener Revolution, welche die Bour: den baskiſchen Provinzen eine vollſtändig ſchlagfertige Armee vor, mit 
bonen vom Throne ſtieß, Prim, wurde bekanntlich ſchon Ende 1870 durch] der fein Vorfahre während des ſiebenjährigen Bürgerkrieges von 1832 
die Hand eines Meuchelmörders niedergeſtreckt. Er war das typifhe | bis 1839 wiederholt den Schrecken bis vor die Thore Madrids ge: 
Modell jener politiſchen Generale, die ihr Vaterland aus einer Re⸗ tragen, und die in den verſchiedenen Erhebungen nach 1848 und von 
volution in die andere ſtürzten. Von ihm fagte Marſchall Narvaez, | 1872—1875, zuletzt unter ihm ſelber und feinem Bruder Alfonſo 
es werde nicht eher Ruhe im Lande ſein, bis er eine Kugel vor den] deutlich genug gezeigt hat, daß ſie Spanien in das äußerſte Zerwürfniß 
Kopf bekommen habe. Damit it die eigentliche Achillesferſe des zu ſtürzen vermag, auch wenn die Linientruppen der Krone getreu 
ſpaniſchen Staatslebens gekennzeichnet. Die politiſchen Generale find | bleiben. Dann fügen die Optimiſten ſich darauf, daß der Carlismus 
Militärs, die fih ihrer Autorität bedienen, um mit Hilfe der Bajonette] nichts auszurichten vermöge, wenn ihm nicht von Madrid aus revolu- 
fi) ſelber und ihre guten Freunde in Aemter und Würden zu tionäre oder von den Provinzſtädten her föderaliſtiche Erhebungen 
bringen, fie heißen eigentlich politiſche Generale wie lucus a non den Weg bahnen und den Fortſchritt bereiten, indem fie die Kräfte 
lucendo nur deshalb, weil ihnen die politiſchen Principien, die fie | der Abwehr zerſplittern und das Widerſtandsvermögen des Landes 
als Aushängeſchilder benutzen und wie Handſchuhe wechseln, voll: zerſetzen. Allein it es denn nicht ſchon heute gewiß, daß dieſer Zu- 
ſtändig gleichgiltig find. Serrano hatte feine Carrière begonnen als] fand wirklich eintreten wird, der auch allein die übertriebene Ver⸗ 
Schützling des freiſinnigen Eſpartero und fpäter als Inſtrument des längerung des großen Bürgerkrieges bewirkt hat? Nimmermehr hätte 
reactionären Narvaez zum Sturze feines bisherigen Protectors geholfen.] derſelbe vor einem Vierteljahrhundert fat ein Decennium dauern 
Dann vertrieb er wiederum als Progreſſiſt die Königin Iſabella II. können, wenn nicht jeder Sieg der Carliſten in den Bergen zu 
und benutzte darauf Neujahr 1874 den General Pavia zum Umſturze] Madrid, Barcelona, Valencia, Granada u. f. w. aufſtändiſche Cr- 
der Republik, die der Vertreibung des Königs Amadeo gefolgt war. | hebungen provocirt hätte, die fiğ zum Theil in wüſter Zerſtörung der 
Eine Republik, in der die Bürgerlichen Pi y Margal, Salmaron und Klöfter und in Ermordung von Mönchen, ſowie von mißliebigen oder 
Caſtellar der Reihe nach das große Wort führten, konnte dem verdächtigen Beamten und andern Perſönlichkeiten äußerten, was dann 
ehrgeizigen Marſchall nicht conveniren. Der Staatsſtreich Pavia's] ſelbſtverſtändlich immer wieder zu Zuckungen führte, welche das Werk 
machte ihn ſelber zum Regenten von Spanien. Aber nur ein kurzes Jahr] des Carlismus förderten. Eine ähnliche Wendung ift wohl auch jetzt 
währte die ganze Herrlichkeit: das Pronunciamiento ſeines Waffen⸗ zu befürchten, denn ſchon haben Zorilla und die Präſidenten der 
bruders Martinez Campos warf zu Neujahr 1875 die Republik über] Republik aus dem Jahre 1873, Pi y Margal, Salmeron und Caſtellar, 
den Haufen und ſetzte Alfons XII. wieder auf den Thron feiner |fid) officiel verbündet, um die Kriſe, die der Tod Alfonſo's Hervor- 
Väter. So von feiner Höhe hinabgeworfen, entwich Serrano nach gerufen hat, im Inteſſe der Republikaniſtrung Spaniens auszunutzen. 
Frankreich, doch dauerte es kaum ein Vierteljahr bis zu feiner Rück⸗ Ein großes Glück für Spanien iſt es jedenfalls, daß Fürſt Bis⸗ 
kehr nach Spanien, wo er ſich feierlich den wiederhergeſtellten Bour⸗ marck, wie der neue Miniſter des Auswärtigen, Moret, verkünden 
bonen huldigend unterwarf. Dennoch hielt ihn Alfons fih vom konnten, es fei wenigſtens die Karolinenfrage abgeſchloſſen und damit 
Halſe. Der junge König hatte genug von den politiſchen Generalen] den Feinden der beſtehenden Regierung ein mächtiger Hebel entzogen, 
und mochte in Serrano auch den einſtigen Liebhaber feiner Mutterjum die Maſſe in neue Aufregungen zu verſetzen. Halten die Ge: 
Iſabella haſſen. Bei all feiner Jugend hielt Alfonſo mit anerken⸗nerale ſich ruhig, ift es möglich, daß die Umtriebe der Carliſten und 
nenswerther Energie an dem Grundſatze feſt, das Elend der politiſchen] Republikaner fih gegenſeitig Schach bieten und einander nicht zu be- 
Generale um jeden Preis auszurotten und für Bruch des militäriſchen drohlichem Ausbruche gelangen laffen, fo wäre es immerhin denkbar, 
Fahneneides niemals Begnadigung zu gewähren. Es iſt ein großes] daß Sagaſta der Situation fo lange Herr wird, bis fie fih einiger- 
Unglück für das Land, daß der verſtorbene König dies Syſtem nicht] maßen conſolidirt hat. Sagaſta hat ſich in ſeinen früheren Phaſen 
nach ein paar Jahrzehnte lang hat verfolgen können, vielleicht wäre[als Miniſter unter König Amadeo, ſowie dann unter der Regent⸗ 
damit wirklich der Uebelſtand getilgt worden. So aber, wie die ſchaft Serrano's im Jahre 1874 als ein geſchicker Faiſeur, als ein Mann 
Dinge heute liegen, kann man aus Madrid nur beſorgt melden, man | der kleinen Mittelchen und Intriguen und auch als geſchmeidiger Partei- 
halte die Ruhe für geſichert, falls die Eintracht unter den Generalen | führer erwieſen. Die Einſetzung Alfonſo's vertrieb auch ihn vom Re: 
nicht geſtört wird. Wer aber bürgt dafür? Noch lebt ja Serrano's] gimente, aber er machte bald feinen Frieden mit der reſtaurirten 
Neffe, der General Lopez Dominguez, der vor zwei Jahren als Kriegs: | Dynaftie und hat ja auch unter Alfons XII. zwei Jahre lang das 
miniſter von der Regierungsbank aus in den Cortes dem König mit] Ruder geführt, wobei er fih beſonders als ein Wahlmacher erprobte, 
einem Pronunciamiento drohte, wenn derſelbe fih feinen Plänen zur] wie er ſelbſt in Spanien, dem Lande, wo immer das jeweilige Mi: 
Armeereorganiſation nicht füge. Wird Martinez Campos, die Haupt: niſterium fih auch ſelber feine Kammer zuſammenſetzt, zu den an: 
ſtütze der jugendlichen Königin⸗Regentin, mächtig genug fein, um alle] ſtaunenswürdigen Seltenheiten gehörte. Trotzdem tönt uns immer 
diefe Rivalitäten einer aufgeblaſenen und ehrgeizigen Soldateska nie- noch ein Wort in den Ohren, das der idealiſtiſche und unpraktiſche 
derzuhalten? Caſtellar, der aber ein philoſophiſcher Kopf und feiner Beobachter iſt, 
Aber, auch abgeſehen davon, tehen denn doch noch neben den Ge: nach der Wiedereinſetzung Alfonſo's vor zehn Jahren in der Ber: 
neralen wirkliche politiſche Parteiführer im Felde, die ihre Pläne und ehr- | bannung geſprochen: „Ich habe mich geirrt, ſagte er, als ich glaubte, 
geizigen Beſtrebungen mit derſelben Energie und Rückſichtsloſigkeit ver⸗[Spanien nach den übrigen Nationen beurtheilen zu können. Es iſt 
folgen. Da finden wir obenan die Carliſten. Zwar hat der Republikaner] ein ſemitiſches Volk, voll mauriſchen Blutes und intranſigent feinem 
Ruiz Zorilla, der letzte Miniſter Amadeo's, dem er Neujahr 1873 Charakter nach. Meine Politik it durch die Intranſigenten der Linken 
auch den Laufpaß ertheilte, zu einem Berichterſtatter in Paris gefagt, | beſiegt worden. Es mußte fo kommen, es war eine Raſſenfrage. In 
die Carliſten feien nicht zu fürchten, denn eine Revolution mache man] gleicher Weiſe wird die Politik Canovas del Caſtillo's durch die In⸗ 


Adolf Menzel. 


Friedrichs II. Tafelrunde in Sansſouci 1750“ (vollendet 1850) und 
Zu ſeinem 70. Geburtstage, 8. December. 
II 


„Flötenconcert König Friedrichs II. in Sansſouci“ (vollendet 1852) 
a enthuſiaſtiſche Bewunderung zu erregen, und Jeder, der dieſen 

An den Namen Adolf Menzels knüpft ſich die Wiedergeburt des in der Königl. Nationalgalerie in Berlin befindlichen Meiſterwerken 
deutſchen Holzſchnitts. Indem er an der berechtigten Forderung, daß zum erſten Male gegenüberſteht, ift frappirt von der Unmittelbarkeit 
der Holzſchneider von der Zeichnung des Künſtlers keinen Strih | der Wirkung. In der Tafelrunde ſieht er alle die Ritter vom Geiſt, 
unterſchlagen dürfe, mit Energie feſthielt, erzwang er die Einführung die der Philoſoph von Sansſouci um ſich verfammelte, vereinigt; als 
des Faeſimileſchnittes in Deutſchland. Bis zur Herausgabe des geiſtigen Mittelpunkt den König, dann den General von Stille, den 
Kugler'ſchen Geſchichtswerks hatte das Pariſer Holzſchnitt⸗Atelier von lebhaft converſirenden Voltaire, Mylord Mariſhal, den Marquis 
Leloir und Beſt gewiſſermaßen ein Monopol für dieſes Genre der d'Argens und Herrn de la Mettrie, den Grafen Rothenburg und den 
Vervielfältigung, und es wanderten auch die erſten Illustrationen zu Feldmarſchall Keith, alle in Porträts von überzeugender Wahrheit der 
„Friedrich dem Großen“ nach Paris. Aber Menzel fand, daß man Auffaſſung. Dazu die unvergleichliche Ausführung des architektoniſchen 
dort feiner Zeichnung mehr Gewalt angethan, als es feinem künſtle⸗ [Elements des Bildes — wer je in feinem Leben nur einmal den 
riſchen Gewiſſen erträglich war, und ſo erzog er ſich ſelbſt ſo talent⸗ elliptoidiſchen Speiſeſaal des Schloſſes Sansſouci geſehen, der wird 
volle deutſche Holzſchneider wie Eduard Kretzſchmar, Fr. Unzelmann, ihn in dem Menzel ſchen Gemälde auf den erſten Blick wieder er- 

Müller, O. und A. Vogel zu getreuen Interpreten ſeiner kennen —, dazu ferner die ſubtile Ausführung aller übrigen Details, 
Schöpfungen. Den vier letzten, welche, wie bereits im erſten Artikel] und bei alledem das brillante Zuſammengehen der Farben; es ift kein 
angegeben, die Illuſtrationen zu Friedrich's des Großen ſämmtlichen Wunder, wenn man dieſes (durch den F. Werner'ſchen Stich auch in 
Werken in Holz ſchnitten, ertheilte Menzel das gewichtige Lob, daß fie vielen kunſtſinnigen Familien heimiſch gewordene) Werk für eine der 
„im Gehorſam gegen den Strich ſeiner Zeichnung das Höchſte ge⸗ Perlen der National⸗Galerie hält. In dem Flötenconcert finden fih 
leiſtet“ hätten. alle Vorzüge der Tafelrunde, was Gompofition, Zeichnung und Stim- 

In den Jahren 1836 bis 39 betrat Menzel das Gebiet der Del: | mung anbetrifft, wieder; nur tritt noch die geradezu verblüffende 
malerei, indem er auch hier wieder, wie in feiner künſtleriſchen Lauf- Meiſterſchaft hinzu, mit welcher Menzel die künſtliche Beleuchtung des 
bahn überhaupt, vollſtändig autodidactiſch verfuhr. Seine früheſten von Kerzen erhellten Concertſaales wiedergegeben. Menzel hat dieſes 
Oelbilder „Advocaten⸗Conſultation“ und „Gerichtsverhandlung“ find ſchwierige, von ihm mit erſtaunlicher Virtuoſität gelöſte Problem fih 
durch ſpätere Glanzleiſtungen verdunkelt worden, obwohl auch fie aus wiederholt geſtellt. Sein in den ſiebziger Jahren entſtandenes „Ball: 
der Reihe feiner Werke nicht weggenommen werden können, ohne daß] Souper bedeutet in dieſer Hinſicht den Gipfelpunkt feines Könnens. 
fie in der Entwickelung Menzels eine Lücke hinterließen. So ofen: Auch das „Flötenconcert“ führt eine Galerie hiſtoriſcher Perſönlich⸗ 
bart ſich namentlich in der „Gerichtsverhandlung“ die ihn bis heute keiten in geiſtvoller Auffaſſung vor. Den Mittelpunkt des Gemäldes 
auszeichnende außerordentliche Schärfe der Beobachtung und Kraft der] bildet wiederum Friedrich, welcher die Flöte an den Lippen hat und 


nicht ohne eine Armee, und wann habe ſich in Spanien je auch in stonfigemen der Rechten befiegt werden. 


Das ſteht geſchrieben. Er 
iſt klug und rechtſchaffen und hat eine ſtarke Willenskraft, aber er 
wird geſchlagen, vernichtet werden von der Reaction, und zwar wird 
dieſe Reaction nicht eine ſolche ſein, wie andere Länder ſie wohl auf⸗ 
weiſen, ſondern eine ſpaniſche Reaction, eine arabiſche Reaction. Dieſe 
intranſigente Reaction wird wieder die Communeros zur Macht 
bringen, und dann muß wieder Alles von Anfang an geſchehen.“ 
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Deutſchland. 

Berlin, 6. December. [Der politiſche Inſtinet und 
Hofprediger Stöcker.] Der politiſche Inſtinet, defen Nichtbeſitz 
der Kreuzzeitung von ihrer zu anderen Zeiten ſehr geſchätzten Collegin, 
der „Nordd. Allg. Ztg.“, zum Vorwurf gemacht und durch ein bis 
zu den ſcandalöſen Vorgängen vor Einſetzung der Regentſchaft zurück⸗ 
reichendes Sündenregiſter nachzuweiſen verſucht wird, dürfte in der 
nächſten Zeit die Entſchließungen vieler Politiker lebhaft beeinfluſſen. 
Beſonders intereſſant iſt für uns zunächſt der politiſche Inſtinct, durch 
den die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſich leiten läßt. Die Artikel, welche in 
jüngſter Zeit das officiöfe Organ gegen die von den Conſervativen fo 
pathetiſch genannte „Berliner Bewegung“ und ihren Urheber, den Hof⸗ 
prediger Stöcker, gebracht hat, ſind auch dem politiſchen Inſtincte 
entſprungen, dem es wünſchenswerth erſcheint, ſchon jetzt eine Vor⸗ 
bereitung für künftige Fälle zu treffen. Neben den abfälligen Ur⸗ 
theilen der „Nordd. Allg. Ztg.“ darf man aber gelegentliche Aeußerun⸗ 
gen der conſervativen Preſſe über Herrn Stöcker nicht überſehen. So 
ſprach vor wenigen Tagen der „Reichsbote“, welcher dem Hofprediger 
notoriſch ſehr nahe ſteht, ſcheinbar aus Beſorgniß vor der Ueberlaſtung 
ſeines Freundes, den „Wunſch“ aus, Herr Stöcker möge ſeinem 
Amte als Hofprediger entſagen und fih auschließlich feiner ſegens⸗ 
reichen Thätigkeit auf anderem Gebiete widmen, und geſtern verſtieg 
ſich daſſelbe Blatt zu der Andeutung, Herr Stöcker ſei ſo wenig er⸗ 
baut von dem Gange der „Verliner Bewegung“, daß er vielleicht 
ſeine politiſche Thätigkeit einſchränken werde. Man hat bisher nicht 
recht gewußt, was man mit dieſen Aeußerungen machen ſollte. Viel⸗ 
leicht fällt auf fie ſowohl, wie auch auf den „politiſchen Juſtinct“ der 
„Nordd. Allg. Ztz.“ mehr Licht durch eine Mittheilung über Vor⸗ 
gänge, welche ſich nach den Stöckerproceſſen des Sommers ab- 
geſpielt habe. Man erinnert ſich, daß mehrfach verlautete, der Ober⸗ 
Kirchenrath beabſichtigte die Proceſſe als Anlaß zu einem Dtsciplinar⸗ 
verfahren zu nehmen, daß aber Andeutungen in dieſem Sinne 
von der conſervativen Preſſe ſofort ſehr ſchroff und ſcheinbar auch 
ſpäter durch die Thatſachen dementirt wurden. Trotzdem ſind, wie 
wir mit Beſtimmtheit verſichern dürfen, dieſe Andeutungen damals 
nicht aus der Luft gegriffen worden. Der Oberkirchenrath hat wirklich 
beabſichtigt, das Disciplinar⸗Verfahren gegen Stöcker einzuleiten, und 
zwar, wie in conſervativen Kreiſen behauptet wird, nicht aus eigener 
Entſchließung, ſondern auf eine Anregung von einflußreicher Seite 
außerhalb jener Behörde hin. Vom Miniſter der geiſtlichen Ange⸗ 
legenheiten war kein Widerſpruch zu befürchten, eher das Gegentheil 
zu erwarten. Die Abſicht wurde aber wieder fallen gelaſſen, nachdem 
der Kaifer von einem gegenwärtigen und einem früheren 
Collegen des Herrn Stöcker Berichte eingefordert, und der gegen⸗ 
wärtige College ſich ganz entſchieden gegen, der frühere aber, ſeiner 
etwas zur Vermittelung geneigten Natur getreu, ſich nicht für das 
beabſichtigte Verfahren ausgeſprochen hatte. Selbſtverſtändlich erfuhr 
Herr Stöcker Alles, und ſeitdem kämpft er den ſchweren Kampf, ob 
er ſich entſchließen ſoll, demnächſt freiwillig auf den Poſten als Hof⸗ 
prediger zu verzichten, und ausſchließlich der Stadtmiſſion und der 
chriſtlich⸗ſocialen Propaganda feine Dienſte zu widmen, oder abzu⸗ 
warten, wie ſich die Dinge von jenem Zeitpunkte an geſtalten werden 


heftet, und Graun, welcher mit geſpannter Aufmerkſamkeit auf den 
König ſchaut. Gute Photographien beider Gemälde finden ſich in 
dem „Menzel-Album“.“) 

Der Reihe nach folgt das großere Oelgemälde „Huldigung der 
ſchleſiſchen Stände in Breslau 1741“, welches unfer Muſeum birgt. 
Gegenwärtig befindet es ſich freilich in Berlin, um der zu Ehren des 
Meiſters veranſtalteten Ausſtellung ſeiner Werke eingereiht zu werden. 
Der Habelmann’ihe Stich hat das Bild auch weiteren Kreiſen zu⸗ 
gänglich gemacht.““) 

Ich übergehe, da ja in dieſen Zeilen unmoglich ein vollſtändiger 
Katalog der ſämmtlichen Schöpfungen des Meiſters gegeben werden 
kann, die großen in den Jahren 1856 reſp. 1857 vollendeten Ge⸗ 
ſchichtsbilder „Friedrich der Große und die Seinen im Nachtkampf bet 
Hochkirch“ und „Begegnung Friedrich's mit Joſeph II. auf der Treppe 
des biſchöflichen Palais in Neiſſe“; ferner das für die Gedenkhalle im 
kronprinzlichen Schloſſe zu Berlin gemalte, 1858 entſtandene Ge⸗ 
mälde „Blücher und Wellington am Abend vor Waterloo“, mit 
welchem Menzel die preußiſche Geſchichte des neunzehnten Jahrhunderts 
in das Bereich feiner Darſtellungen zog. Auch das figurenreiche, vom 
1861—65 geſchaffene Krönungsbild fol uns nicht weiter beſchäftigen. 
Unmöglich aber iſt es, das aus der Mitte der Siebziger Jahre 
ſtammende „Eiſenwalzwerk“, auch „Moderne Cyclopen“ genannt, bek 
dieſer Gelegenheit nicht näher ins Auge zu faſſen. Denn dieſes Ge⸗ 
mälde iſt ſo überaus charakteriſtiſch für des Meiſters Kunſt, daß es 
für die Würdigung der von ihm vertretenen Richtung geradezu als 
Ausgangspunkt dienen muß. Menzel's Kunſt iſt ein Evangelium des 
Realismus. Er ſieht die Menſchen und die Dinge, wie ſie wirklich 
ſind; die Wahrheit aller bildlichen Darſtellung iſt ihm das oberſte 
Geſetz. Nur dadurch hat er es erreicht, daß uns in ſeinen Zeich⸗ 
nungen und Gemälden die Geſchichte der Zeit Friedrichs des Großen 


Charatteriſtik nicht minder in den hinter der Barre auf erhabenem eine Cadenz beendet, während die Accompagneurs ihren Wieder⸗Einſatzſ fo nahe gerückt ſcheint, als erlebten wir fie jetzt eben erſt als Beita 


Sitz thronenden Richtern, als in den beiden vor die Leiche ihres abwarten: am Clavier ſitzend Philipp Emanuel Bach, rechts vor dem 
Opfers geſtellten Mördern, nicht minder auch in dem verzweifelnden] Notenſtänder ſtehend Franz Benda mit der Bratſche, zwiſchen ihnen 
Gatten der Ermordeten, als in den Gerichtsdienern und anderen der der Celliſt und dahinter zwei Violinſpieler; an der Wand rechts lehnt 
Scene beiwohnenden Perſonen. Zugleich verräth dieſes Gemälde des Quanz, des Königs Flötenmeiſter. Im Hintergrunde des Saales auf 
Künſtlers hervorragende compoſitoriſche Begabung, die ſpäter zu folder rothem Sopha hat Prinzeſſin Wilhelmine, die Schweſter des Königs, 
Meiſterſchaft gedieh, daß ihn heute in dieſem Punkte vielleicht keiner] Platz genommen; zu ihrer Linken die Gräfin Camas, hinter deren 
der lebenden Maler erreicht, geſchweige übertrifft. Stuhle Major Chazot ſteht; auf der anderen Seite ſehen wir Prinzeß 

Nachdem Menzel zur Herrſchaft über die Palette gelangt war, Amélie, ihren Blick auf die neben ihr ſitzende Hofdame gerichtet, 
wandte er ſich ſeinem Lieblingsgebiete, der Friedericianiſchen Epoche, vorn links Graf Gotter mit Bielefeld, der hochaufgeſtreckt lächelnd 
u. Es war ihm beſchieden, durch die beiden Gemälde „König hinüberſchaut, weiter zurück Maupertuis, die Augen an die Decke ge- 


genoſſen. Er ift fo zu fagen der Künſtler des „Dinges an fih”. 


) „WMenzel⸗Album“, enthaltend Tafelrunde Friedrichs II. in Sansjouci”, 
„Friedrich der Große auf Reiſen“, „Flötenconcert in Sansſoucie 
Schulbeſuch Frledrich Wilhelms J.“, „Ein Sonntag in den Tuiferien“, 
„In der Kirche“, „Gustav Adolf empfängt feine Gemahlin im Schloſſe 
zu Hanau“, „Studienkopf“, „Rathe, wer iſt's?“ „Ballgeſellſchaft“, 
nt zu verwechſeln mit „Ballſouper“). Text von L. Pietſch. Berlin, 

uſtav Schauer, 1868. Im Kupferſtichſaal des hieſigen Provinzial⸗ 
Muſeums kann dieſes Album beſichtigt werden. 
**) Eine Photographie dieſes Stiches ift publicirt in dem aus 12 Blatt- 
beſtehenden Sammelwerk, Schleſiſches Muſeum der bildenden Künſte“, 
Verlag von Bruno Richter, Breslau, 


mit welchem ſich der politiſche Inſtinct der „N. A. 3.” fo ange: 
legentlich beſchäftigt. Seine Freunde glauben, oder, wie der Reihs- 
bote“, hoffen, daß er im gegebenen Augenblicke freiwillig auf die 
Würde eines Hofpredigerd verzichten und dann der „Berliner Be- 
wegung“ zu ungeheurem Aufſchwung verhelfen werde. So weit wir 
die Elemente in dieſer Bewegung zu kennen glauben, erwarten wir 
freilich das Gegentheil. 

[Das Heeres⸗Ergänzungs⸗Geſchäft.] Dem Reichstage ſind 
die Ueberſichten der Ergebniſſe des Heeres-Ergänzungs⸗Geſchäftes für 
das Jahr 1884 zugegangen. Aus denſelben geht hervor, daß in den 
Bezirken des 1. bis einſchließlich 15. Armeecorps in den alphabetiſchen 
und Reſtantenliſten in Summa 1210684 Mann geführt wurden. 
Davon ſind ausgehoben worden 124495 und zwar für das Heer 
zum Dienſt mit der Waffe 118 575, zum Dienſt ohne Waffe 3427; 
für die Flotte aus der Landbevölkerung 1020, aus der ſeemänniſchen 
Bevölkerung 1473. Wegen unerlaubter Auswanderung find verurtheilt 
worden von der Landbevölkerung 16020, von der ſeemänniſchen Be: 
völkerung 391; noch in Unterſuchung befindlich ſind von der Land⸗ 
bevölkerung 12 265, von der ſeemänniſchen Bevölkerung 453. Frei- 
willig eingetreten find 18 309. In den Erſatzbezirken des Königreichs 
Baiern wurden in den alphabetiſchen und Reſtantenliſten in 
Summa 114969 Mann geführt. Davon find 1661 freiwillig 
eingetreten und 18026 ausgehoben worden. Von den letzteren 
find für das Heer zum Dienſt mit der Waffe 17517, zum Dienft 
ohne Waffe 509 ausgehoben. Wegen unerlaubter Auswanderung 
wurden 1393 Mann gerichtlich verurtheilt, wegen deſſelben Vergehens 
befanden ſich am Schluſſe des Jahres noch 575 Mann in gerichtlicher 
Unterſuchung. 

[Parlamentariſches.] Als wilde Liberale haben ſich zum preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſe angemeldet die früheren Seeeſſioniſten Lotichius, 
Sommer, Spielberg, die Dänen Hörlück und Laſſen und Berger, als wilde 
Conſervative: von Köller, Freiherr Eckardſtein, Cremer und die Miniſter 
v. Bötticher, Lucius, Maybach. — Die Commiſſion zur Berathung der 
Anträge, betreffend den Arbeiterſchutz, beſteht aus folgenden 28 Mit⸗ 
gliedern: Deutſchfreiſinnige: Dr Schneider, Dr. Baumbach, Brömel, 
Halben, Löwe, Grohe (Volksp.); Nationalliberale: Dr. Bötticher, Dr. Haar: 
mann, Buderus; Conſervative: Dr. Scheffer, Dr. Hartmann, von Oertzen, 
Klemm, Gerlich, Frhr. v. Bodenhauſen; Reichsp.: Lohren, Merbach; 
Centrum: Dr. Lieber, Frhr. v. Hertling, Dr. Moufang, Hitze, Stötzel, 
Graf v. Galen, Dr. Franz, Letocha; Polen: Cegielski; Socialdemokraten: 
Auer, Pfannkuch. 

[Nichtbeſtätigung.] Herr Paſtor Gräbner in Colberg iſt 
zum Oberpfarrer an St. Katharinen in Brandenburg a. H. gewählt 
worden. Das Königliche Conſiſtorium hat die Wahl nicht beſtätigt. 
Herr Paſtor Gräbner iſt, wie die „Lib. Corr.“ bemerkt, ein frei⸗ 
ſinniger Mann! 


B. C. [Der Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten, ] be: 
ſtehend aus dem Senatspräſidenten Eggeling (Vorſitzender), Oberbürger⸗ 
meiſter v. Forckenbeck, d Dahrenſtedt, 
Geh. Ober-Juſtiz⸗ und Kammergerichtsrath Hinrichs, Propſt Nitzſch 
„Strasburg U.⸗M.), Senatspräſident Henſchke und Landgerichts⸗Präſident 
Bardeleben, trat am Sonnabend nach längerer Pauſe wieder einmal 
zuſammen, um über drei Berufungen zu berathen. Die erſten beiden 
gingen von zwei Mitgliedern des Kirchenvorſtandes zu Schadrau, Kreis 
Berent, den Herren von Wiedi und Derra, aus, welche wegen unkirch⸗ 
lichen Benehmens, — beide ſollen während der Gottesdienſtſtunden meiſt 
im Kruge geſeſſen haben, wegen unehrerbietigen Verhaltens gegen den 
Pfarrer Reiske — die betreffende „amtliche“ Correſpondenz bot das Bild 
einer geradezu verblüffenden Grobheit — und wegen anderer Unzuträg⸗ 
lichkeiten vom Landrath des Kreiſes Berent nach Zuziehung der übrigen 
Mitglieder des Kirchenvorſtandes ihres Amtes entſetzt worden waren. 
Sie legten hiergegen Berufung bei dem kirchlichen Gerichtshof ein, indem 
ſie darauf hinwieſen, daß ihrer Entſetzung kein regelrechtes Beweisver⸗ 
fahren vorhergegangen ſei, daß ein „unehrbietiges Verhalten“ an ſich auch 
noch keinen genügenden Grund zur Abſetzung biete, daß ſie es bei den 
Predigten des Pfarrers in der Kirche nicht hätten aushalten können. Derra 
erklärte ferner unter Beibringung eines ärztlichen Atteſtes, daß er wegen 
„Magenkrankheit“ den Krug habe aufſuchen müſſen. Das Regierungs- 
Präſidium zu Danzig, dem die Beiden Abſchrift ihrer Berufung zugeſandt 
hatten, hatte ſich mit der Entſetzung, welche allerdings vorläufig noch un⸗ 
ausgeführt bleiben ſollte, einverſtanden erklärt, in Folge deſſen war auch der 
Regierungspräſident zu Danzig zum Termin vor den königl. Gerichtshof ge- 
laden worden. Weder er, noch einer von den anderen Parteien war aber im 
Audienztermin erſchienen. Nach längerer Berathung erkannte der Gerichtshof 
lediglich aus dem Grunde, weil es an einem geordneten formellen Ver⸗ 
fahren gefehlt habe, auf Vernichtung der Abſetzungsverfügung. Nament⸗ 
lich — ſo wurde ausgeführt — hätte es der Anhörung des Kirchenvorſtandes 
zals Collegium“ bedurft. — Die dritte Berufung war die des Küſters 
Thomé zu Roitzheim, Kreis Rheinbach, Erzdiöceſe Köln. Derſelbe hatte 
ugleich das Amt eines Steuererhebers und Executors übernommen und ſich 

eswegen in ſeinen kirchlichen Obliegenheiten öfters, ſo namentlich auch beim 
Meßdienſt, von feinem 11jährigen Sohne vertreten laffen. Hieraus, ſowie 


Er bringt uns mit der Natur, mit dem realen Leben in 
die innigſte Berührung. Er duldet nichts Fremdes zwiſchen 
ſich und feinen Objecten. Er geht den Menſchen, wie den 
Dingen, wie den Epochen der Geſchichte auf den Grund. 
Er ſtellt ſeine Figuren ſo hin, daß ſie das lebendigſte Leben 
athmen; er zeichnet und malt die lebloſen Dinge mit der peinlichſten 
Treue; er charakeriſirt die vergangene und die gegenwärtige Zeit aus 
dieſer Zeit ſelbſt heraus, indem er ſich ganz in ſie verſenkt. Nun 
wohl! Wir leben im Zeilalter der Naturwiſſenſchaften, der Technik, 
des Eiſens, des elektriſchen Funkens. Mehr als je hat ſich das 
Menſchengeſchlecht die Kräfte der Natur zu Sclaven gemacht; zahl⸗ 
reichere Hände als je helfen in raſtloſer, aufreibender Arbeit den Sieg 
über die Elemente erringen. Da erſcheinen Menzel's „Moderne 
Cyelopen““) in Wahrheit als ein vom Geiſte der Zeit inſpirirtes, 
als ein den Geiſt der Zeit imponirend verſinnbildlichendes Werk. Es 
mochte etwas kühn erſcheinen, wenn man es, wie geſchehen, mit 
Raffaels „Schule von Athen“ verglich. Aber der Vergleich iſt nicht 
ganz unzutreffend. Wie in der Schule von Athen der Geiſt des 
Humanismus, der die Renaiſſance charakteriſirt, ſeinen bildlichen Aus⸗ 
druck gefunden, fo find die „Modernen Cyclopen“ ein Spiegel des 
neunzehnten Jahrhunderts. Und nicht lediglich in dem weiter oben 
angedeuteten Sinne; denn, vielleicht ohne es zu wollen, bringt uns 
der Künſtler, indem er uns hier das „werkthätige Volk“, die Männer 
der „ſchwieligen Fauſt“ als Gegenſtand der Darſtellung vorführt, 
das Bewußtſein nahe, daß unfer Jahrhundert das der „ſocialen Frage“ 
in höherem Grade iſt, als die voraufgegangene Zeit. Die „Modernen 
Cyelopen“ find das Bild des „vierten Standes“ ... 

Die erſtaunliche Meiſterſchaft, mit welcher Menzel das wirkliche 
Leben wiederzugeben und feſtzuhalten verſteht, iſt in dem „Eiſenwalz⸗ 
werk“ aufs Höchſte potenzirt. Wie eine wiſſenſchaftlich befriedigende 
Abbildung einer Pflanze nur der Maler liefern kann, der zugleich 
Botaniker iſt, ſo ſcheint dieſes Walzwerk von einem Fachmann auf⸗ 
genommen, der zugleich ein vollkommener Künſtler war. So ſei denn 
auch eine Beſchreibung des Bildes hier reprodueirt, die aus der Feder 
eines Fachmannes hervorgegangen: 

Wir ſtehen in einem großen Eiſenwalzwerk, es iſt ein Werk neuer 
Conſtruction, alle Wände find bleich, da fie zum Theil verſchiebbar und in 
die Höhe gehoben, geſtatten ſie dem kalten Tageslicht durch die dadurch 
allfeitig entſtehenden Oeffnungen ungehindert Eintritt, um im male: 


) In der königl. National⸗Galerie zu Berlin. 
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mit erſtaunlicher Richtigkeit angeordnet find... . 
des Bildes, in welchem das eigentliche Leben deſſelben gipfelt, iſt die 
Umgebung der großen Luppenwalze. 
durch die erſte Oeffnung der Walze gegangen und wird nun von 
den Arbeiten mit 
nächſte Oeffnung der Walzen zurückzugehen 
Arbeiter 
ihren Zangen zu empfangen und mit höchſter Kraftanſtrengung 
beim 
der Maſchine 
geben. 
Erkalten begriffenes Walzſtück auf einem zweirädrigen Karren. Es iſt 
nahe am Schichtwechſel, denn einzelne Arbeiter ſind bereits dabei, die 
nothdürftigſten Reinigungsverſuche vorzunehmen; dort waſchen ſich 
einige; der eine ſeift Kopf und Haare, er hat es nöthig; ein anderer 
iſt bereits bis zum Wechſeln des Hemdes gelangt. Ganz im Vorder⸗ 
grunde, gedeckt von dem Walzenſchutzbleche, im Helldunkel, ſitzt eine 
Gruppe Arbeiter, welche eine Mahlzeit verzehren. 


wegen zahlreicher anderer Differenzen nahm der Kirchenvorſtand Anlaß, 
egen T. das Abſetzungsverfahren einzuleiten und ihn zweimal zu einem 
2 1 vorzuladen. Das erſtemal erſchien T. wie der Vor: 
ſtand angab, in einem geradezu carnevaliſtiſchen Aufzuge und 3 
„Nun, ſind Sie Alle da?“ und als dies bejaht wurde, wandte T. dem 
Collegium den Rücken 5 und entfernte ſich ohne weitere mündliche 
Aeußerung. Das zweite Mal kam er gar nicht zum Termin. Gegen ſeine 
hierauf erſolgte Abſetung legte T. nun we beim kirchlichen Gerichts: 
hof ein, indem er jetzt erſt auf die Materie einging und unter Beſtreitung 
aller der gegen ihn vorgebrachten Geſichtspunkte, namentlich auch unter 
der Ausführung, daß der Pfarrer A., der die Initiative gu feiner Ab⸗ 
ſetzung ergriffen, „ſtaatsfeindlich“ ſei und deswegen auch die Uebernahme 
eines Staatsamts (des Executorpoſtens) mißliebig angeſehen habe, ein 
neues Beweisverfahren beantragte. — Der Gerichtshof erkannte auf Ver⸗ 
werfung der Berufung, en, daß er keine Berufungsinſtanz in der 
Weiſe anderer Berufungsbe 
gehen und die Sachlage nur nach den Acten und in Bezug auf rechtliche 
und formelle Verſtöße beurtheilen könne. In letzterer Beziehung aber er⸗ 
geben fih aus dem Verfahren des Kirchenvorſtands keine Anſtände. 

[Menzelfeier.] Zur Herſtellung der Decorationen für die Menzel⸗ 
Feier in der Philharmonie arbeiten in den großen Sälen der Akademie 
die Studirenden der königlichen Hochſchule um die Wette; die Bildhauer 
feilen eben noch ihre impoſanten plaſtiſchen Gruppen nach lebenden 
Modellen. Tag und Nacht wird unermüdlich gearbeitet; in der Nacht bei 
künſtlicher Beleuchtung, die durch große Reflectoren ia eſtellt wird. — 
Ernſt von Wildenbruch hat für das Feſt einen äußerſt ſchwungvollen 
Prolog gedichtet, den Fräulein Marie Barkany ſprechen wird. Außer⸗ 
dem hat der Dichter einen Dialog zum Feſte verfaßt, eine Anſprache des 
Tatarenkhans. In dem Rahmen des lebenden Bildes, der Verkörperung 
eines Menzel'ſchen Gemäldes, wird ein Flötenconcert, eine Compoſition 
von Sebaſtian Bach, durch eine Capelle, gebildet von Studirenden der 
Hochſchule für Muſik, zum Vortrag gelangen. Zur Menzel⸗Aus⸗ 
ſtellung hat auch der Kronprinz die in ſeinem Palais befindlichen 
Gemälde des Meiſters nach dem Uhrſaale der Akademie bringen laſſen. 
> großen Bilder aus der National⸗Galerie werden nicht zur Ausſtellung 

ommen. 

[Der Afrikaforſcher Paul Reichard] erftattete geſtern vor den 
Mitgliedern der Geographiſchen Geſellſchaft den Bericht über ſeine fünf⸗ 
jährige Reiſe in Inner⸗Afrika, die einem ununterbrochenen Kriegszuge zu 
vergleichen ift. Herr Reicharb hatte ſich bekanntlich als Volontär der 
Expedition angeſchloſſen, welche Anfang 1880 unter Führung des Herrn 
von Schöler aufbrach, um in Oſtafrika eine Station zu begründen. Herr 
von Schöler kehrte nach Erfüllung dieſer Aufgabe nach Europa zurück. 
Widerwärtigkeiten aller Art zwangen ſchließlich die zurückgebliebenen Dr. 
Kayſer und Dr. Böhm die inzwiſchen ſchon einmal verlegte Station auf⸗ 
zugeben und eine wiſſenſchaftliche Reiſe anzutreten. Noch ehe ſie ihren 
Plan in Angriff nehmen konnten, verlor Dr. Böhm durch eine Feuers⸗ 
brunſt ſeine ganze Habe und das ſorgfältig geführte Archiv der Expedition. 
Bald darauf erblindete Dr. Kayſer in Folge der Erkältung der Hornhaut, 
wurde nach zwei Monaten allerdings wieder hergeſtellt, ſtarb dann aber 
auf einer von ihm allein unternommenen Expedition nach dem Hikwa⸗See 
am 14. October 1882. Am Tanganjika wurde die Expedition in die dort 
wüthenden Kämpfe verwickelt, wobei Dr. Böhm verwundet wurde und zwei 
Monate darniederlag, während Reichard einen Fieberanfall zu überſtehen 
hatte. Nachdem die Karawane den See überſchritten hatte, zog ſie durch 
das Land der arbeitsſamen und friedliebenden Marungu, das Lufuko⸗Thal 
aufwärts, wo Böhm wieder einen Fieberanfall zu überſtehen hatte, durch 
das unwirthliche Sera bis Kagoma, wo ſie ein Bruder des mächtigen 
Mſiris empfing und nöthigte, nordwärts nach dem Upämba⸗See zu ziehen, 
an dem Mſiri mit feinem Heere ſtand, um den Katapäna, einen wider⸗ 
ſpenſtigen Vaſallen, zu züchtigen. Mſiri hatte bereits ſeit vier Jahren 
gegen die Urna Krieg geführt und war eigentlich bereits auf der Heim⸗ 
kehr begriffen. Mſiri, von deſſen Hoflager der Reiſende ein ungemein an⸗ 
ſchauliches Bild gab, empfing die Karawane freundlich, hinderte aber doch ihren 
Weitermarſch. Dr. Böhm wurde dadurch ſchließlich ſo aufgeregt, daß 
er am 16. März 1884 einen Fieberanfall bekam und zehn 171 ſpäter ver⸗ 
ſtarb. Reichard ſtand nunmehr vollſtändig allein da und befand ſich in 
einer um ſo verzweifelteren Lage, als ſeine Vorräthe bedenklich zu Ende 
gingen. Nur mit Mühe konnte er ſeinen Rückmarſch erzwingen und zog 
unter fortgeſetzten Widerwärtigkeiten ſüdwärts bis in die Reſidenz des 
Katanga, der ſüdlich von Mſiris Reich ein im Ausſterben begriffenes Volk 
beherrſcht. Die Iramba ſetzten dem weiteren Vordringen des Reiſenden 
ein Hinderniß entgegen und, da ſich nun auch der inzwiſchen in ſeine Re⸗ 
ſidenz zurückgekehrte Mſiris feindlich zeigte, mußte Reichard ohne Führer, 
allein auf den Compaß vertrauend, durch eine unbewohnte Gegend den 
Rückmarſch antreten, nachdem er ſeine Leute durch Aufführung eines 
Kriegstanzes wenigſtens etwas ermuthigt. Seine Sammlungen gingen 
verloren und 20 Tage hatte die Karawane mit dem Hunger zu kämpfen, 
bis endlich die Erlegung eines Büffels Rettung vor ſicherem Tode brachte. 
Schließlich blieb Reichard nichts übrig, als ein Dorf zu überfallen, Lebens⸗ 
mittel zu rauben und die Leute mit Gewalt zu nöthigen, ihm als Führer 
zu dienen. Erſt nachdem er nochmals dem Hungertode nahe geweſen, ge⸗ 
langte er an den Tanganjika, hatte auf der Rückkehr zur Küſte nochmals 
Kämpfe zu beſtehen, durch welche die irrige Nachricht von ſeinem Tode 
veranlaßt wurde, und erreichte endlich am 27. Auguſt d. J. die Küſte des 
indiſchen Oceans. Ueber Indien iſt er dann in 40tägiger Reiſe nach 
Europa zurückgekehrt. Lebhafter Beifall ehrte den Redner. 
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riſchen Kampfe, theils mit der von Rauch und Dampf erfüllten 
Atmoſphäre des Raumes, theils mit der glühenden Beleuchtung, welche 
die Oefen und das verarbeitete Metall ausſtrahlen, eine Fülle von 
Beleuchtungseffecten zu bilden, wie fie in ſolcher Menge, ſolcher Ver: 
ſchiedenheit und namentlich in ſolcher Vollendung bisher künſtleriſch 
noch niemals bewältigt worden ſind. Wir ſtehen an der erſten Walze 
eines Walzenſtranges, welche die Luppe, das glühende Eiſenſtück, von 
dem rieſigen Dampfhammer, den wir hinter den Walzen finden, 
empfängt. Der Verſchwindungspunkt liegt ziemlich in der Mitte des 
Bildes, wir ſehen an der Reihe der Walzen und ihren Bedienungs⸗ 
mannſchaften entlang bis in den Raum, deſſen leuchtender Dampf 
uns die Lage der Puddel: und Schweißöfen angiebt. Rechts im 
Hintergrunde ſteht der Motor des Werkes, die große Dampfmaſchine, 
deren rieſiges Schwungrad wir ſauſen zu hören glauben. Der ganze 
obere Theil des Bildes wird durch eine den Laien vielleicht wirr 
erſcheinende Menge von Wellen, Rädern, Seilſcheiben, Treibriemen 
und Zugſtangen zur Fortpflanzung der Bewegungen erfüllt, welche 
Der Haupttheil 
Die weißglühende Luppe iſt 
großen Zangen empfangen, um durch die 
Die vorderen 
ſchwere Eiſenmaſſe mit 


haben die mehrere Centner 


Walzendurchgange zu unterſtützen, während die hinter 
befindlichen Leute dem Walzſtücke die Richtung 


Dicht vor der Walze fährt ein Arbeiter ein halb im 


Ueber Menzel's ſpätere Werke, den Kaiſer unter den Linden dar⸗ 


ſtellend, von der Volksmenge begrüßt, den Gemüſemarkt in Verona x. 
haben die Zeitungen — auch dieſes Blatt — ſo viel Mittheilung ge⸗ 
macht, als es die Popularität des Künſtlers und die Bedeutung jeder 
neuen Schöpfung des Meiſters gebieten. 


örden fei, auf neue Anführungen nicht ein-] g 


Verhandlungen der Kammer. — Die Münzfrage.] D 
flämiſche Bewegung wächſt ſichtlich. Das Miniſterium, das fe F 
immer mehr fordert, hat nun auch die Durchführung der Hauptmaß⸗ 
regel — die Einführung des Flämiſchen als ausſchließliche Unterrichts⸗ 
ſprache für die flamändiſchen Provinzen — beſchloſſen und der Miz 
niſter des Innern ſolche für die ſtaatlichen Toͤchterſchulen „zunächſt 
für den Unterricht in den neuen Sprachen“ verfügt. Daneben er⸗ 
oͤffnen die Univerſitäten flamändiſche Curſe für Advocaten; und 
Richter, wie Advocaten aus den flämiſchen Provinzen haben 
fh zu einer Liga verbunden, um die „vaterländifche” Sprache 
ausſchließlich vor den flämiſchen Gerichten anzuwenden. Die 
ganze Bewegung hat aber einen lediglich politiſchen Hinter⸗ 
rund. Die flämiſchen Provinzen, in denen der Clerus allmächtig 
iſt, find die Burg des Miniſteriums und der Clericalen. Daher die 
Begünſtigung der flämiſchen Sprache, die zärtliche Fürſorge für Cr- 
mäßigung der für diefe Provinzen wichtigen Garn⸗, Tabat- und Bier: 
zölle. Gelingt es dem Miniſterium hierdurch, bei den Wahlen von 
1886 die Liberalen aus den ihnen noch gehörigen flämiſchen 
Sitzen, beſonders aus Gent, zu verdrängen, ſo iſt ſeine Herr⸗ 
ſchaft auf abſehbare Zeit geſichert. Denn ſelbſt wenn 
1888, wo die liberalen walloniſchen Provinzen die Entſcheidung haben, 
die Liberalen ſiegen, behalten die Clericalen eine kleine aber ges 
nügende Kammermajorität. Das Miniſterium handelt alſo ſehr 
praktiſch. — Die Verhandlungen der Deputirtenkammer, die 
ſeit drei Wochen tagt, nehmen einen ſehr kläglichen Verlauf. Man 
debattirt planlos über das artiſtiſche und literariſche Eigenthumsrecht, 
hat auch ein Geſetz zu Stande gebracht, das die Freude aller Advo⸗ 
caten, eine wahre Fundgrube für Proeeſſe ift, aber ſelbſt die Theil- 
nahme der Deputirten an den Sitzungen der Kammer tft geradezu 
ſcandalös. Bei Abſtimmungen knapp beſchlußfähig, ſind im Hauſe 
regelmäßig von 138 Deputirten 30—40 verfammelt. Nur bei großen 
politiſchen Staatsactionen oder bei Fragen über den Clerus ermannen 
ſich die Herren zum Erſcheinen! Da ift es ein Segen, daß die 
Kammer für 1886 ihre Seſſion nur () auf 8 Monate feſtzuſetzen 
geſtern beſchloſſen hat, ſo daß wenigſtens ein Monat Diäten — 
50000 Fres. — dem Lande erſpart werden. Die Kammerverhandlungen 
bieten übrigens noch ein erbauliches Schauſpiel. Die Miniſter be⸗ 
kämpfen ſich sans gene gegenſeitig, ſtellen eigenmächtig Amende⸗ 
ments zu den Regierungs⸗Vorlagen — alſo vollſte Unabhängigkeit 
und ſchönſter Wirrwarr! — In der Münzfrage dauern die Ver⸗ 
handlungen noch fort; ein Abſchluß iſt bis jetzt zwar nicht erzielt, 
aber eine Einigung zwiſchen den Mächten des Münzverbandes nach 
den Anſchauungen der belgiſchen miniſteriellen Kreiſe ſicher. 
Die italieniſche Regierung will das Recht anerkannt haben, zwiſchen 
dem Syſtem, das die neue Münz⸗Convention in der Liquidations⸗ 
frage aufſtellt, und dem Belgien von Frankreich bewilligten ge⸗ 
miſchten Syſtem — alſo bei dem Aufhören der Union Einlöſung der 
Fünffrankſtücke zur Hälfte mit Gold, zur Hälfte auf dem Handels⸗ 
wege — zu wählen. Andernfalls ſoll eine ganz neue Convention auf⸗ 
geſtellt werden; Italien will, wenn es für fi) die gewünſchten 
Zugeſtändniſſe erhält, gern den belgiſchen⸗franzöſiſchen Abmachungen 
zuſtimmen. (Inzwiſchen iſt die Einigung erfolgt. Anm. d. Red.) 


Spanien. 

§ Zur Lage in Spanien.] Wie ſchön, wie verheißungsvoll 
klangen nicht die erſten Berichte aus Madrid über die Einigung der 
ſämmtlichen königstreuen Parteien, welche alle ihre Sonderintereſſen 
hinten anzuſetzen verſprachen, um vereint die von allen Seiten ge⸗ 
fährdete Krone zu ſchützen! Aber ſchon jetzt, wo noch nicht eine ein⸗ 
zige dieſer Gefahren beſchworen iſt, trotz all der euphemiſtiſchen Be⸗ 
kräftigungen der royaliſtiſchen Organe, beginnen ſich Zwiſtigkeiten 
ernſter Natur im Lager der Verbündeten zu regen. Daß die ultra⸗ 
reactionären und hyperelericalen Herren nicht mit den Moderatos, 
den nur aus Opportunitätsgründen zu der Krone ſtehenden Staats⸗ 
männern, in idylliſchem Frieden leben würden, war allerdings voraus⸗ 
zuſehen: daß aber ſelbſt in den conſervativen Fractionen Spaltungen 
und Meinungsverſchiedenheiten gleich im erſten Momente hervortreten 
würden, daran hatten ſogar die Leute, welche durchaus nüchtern und 
ruhig die Sachlage überblickten, nicht gedacht. Nun, das war aller⸗ 
dings nach den Erfahrungen, die Spanien ſchon gemacht, eine nicht 
beſonders ſcharffinnige Anſchauung dieſer objectiven Politiker! Sie 
hätten ſich doch ſagen ſollen, daß der Clerus auch nicht ein Titelchen 
ſeiner Prätentionen trotz der ſchwierigen Verhältniſſe, angeſichts deren 
eine enge Aneinanderſchließung aller den Frieden und die innere 
Der Künſtler hat heute ſein ſiebenzigſtes Lebensjahr vollendet. 
Aber mit ungebrochener künſtleriſcher Schoͤpferkraft ſteht er da, der 
Doyen der Berliner Künſtlerſchaft, der Stolz der deutſchen Künſtler⸗ 
welt, des deutſchen Volkes. Denn wenn irgend einer, hat er auch 
das Ausland zur Bewunderung deutſchen Könnens gezwungen. In 
Frankreich, in England gehört Menzels Name zu den gefelertſten 
unter allen Künſtlern. Seine Gouachebilder, ſeine Aquarellen, ſeine 
Oelgemälde, alle find fie Träger und Verkünder ſeines internationalen 
Ruhmes. 

Aber auch daheim, im Vaterlande, haäufte man auf fein Haupt 
Ehren über Ehren. Die Akademien von Berlin, Wien, München x. 
rechnen ihn zu ihren Zierden; die große goldene Medaille von Berlin 
errang er ſchon vor drei Jahrzehnten; als Kanzler des Ordens pour 
le mérite hat er die höchfte Stufe der Ehre erklommen, auf welche 
dell N eines Fürſten jemals einen preußiſchen Künſtler ge⸗ 

ellt hat. 


Zahllos werden die Huldigungen ſein, die am heutigen Tage 
Fürſt und Volk dem vaterländiſchen Künſtler darbringen werden. Sie 
werden den Gefeierten, den die Götter lieben und die Menſchen be— 
wundern, ſchier erdrücken. Aber ſie werden den Künſtler mit dem 
beſcheidenen Sinn nicht bewegen, auf den Lorbeeren, die man ihm 
darreicht, auszuruhen. Wer die kraftvolle Geſtalt, über die das 
Greiſenalter keine Macht zu haben ſcheint, erblickt, der ſagt ſich, daß 
die Reihe der Werke des Künſtlers noch lange nicht abgeſchloſſen ſein 
kann; der hofft mit froher Zuverſicht der Erfüllung des Wunſches, 
daß Adolf Menzel der deutſchen Kunſt noch viele Jahre erhalten bleibe! 

Karl Vollrath. 


W 


Concert und Theater. 
Sonnabend: Concert von Hermine Spies. 


Das Spies⸗Concert unterſchied ſich im äußeren Habitus weſentlich 
von den in letzter Zeit ſo maſſenhaft über Breslau hereingebrochenen 
Virtuoſen⸗Concerten. Was Applaus und Hervorrufen anbetrifft, wurde 
allerdings genau ebenſo viel geleiſtet, wie bisher in jeder ähnlichen 
Aufführung, aber man ſah es den Beifallsſpendern an, daß ſie ihre 
Eintrittskarten nicht auf eine Weiſe erworben hatten, die ihnen die 
laute Kundgebung ihrer Befriedigung als einen Act der Dankbarkeit 
nahe gelegt hätte, und — was von ungleich größerem Werthe iſt — 
die Mitwirkenden konnten ſich ſämmtlich in dem Bewußtſein wiegen, 
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Wohlfahrt des Landes im Auge behaltenden Parteien in feinem eigenen 
Intereſſe lag, opfern würde. Ein ſelbſt gemäßigt liberales Cabinet mußte 
alſo unter allen Umſtänden die ultramontanen Spanier gegen ſich haben. 
Ein Pidal und ein Romero Robledo als Bundes genoſſe eines Cabinets 
Sagaſta bildet einen Widerſpruch in ſich, eine Anomalie, welche unmoͤglich 
von langem Beſtande ſein konnte. Romero Robledo hatte mit Canovas eine 
ſehr heftige Auseinanderſetzung: er beſchuldigte ihn des „Verrathes an dem 
Lande und an der Krone“, weil er ſofort nach dem Tode Koͤnig Alfons XII. 
demiſſionirt hätte. Er erklärte, der zwiſchen den koͤnigstreuen Par⸗ 
teien geſchloſſenen Union nicht beitreten zu wollen, was auch immer 
die Folgen dieſer ſeiner Abſonderung ſein moͤgen. Das will mit ein⸗ 
fachen Worten beſagen, daß der geweſene Miniſter keinerlei Scrupel 
darüber hat, ob die Monarchie beſtehen bleibt oder nicht, wenn nur 
die reactionären und clericalen Principien nicht gefährdet werden. — 
Die Furcht vor Pronunciamientos, welche noch immer ganz Spanien 
trotz alles zur Schau getragenen Optimismus beherrſcht, erhielt durch 
eine eben eingegangene Nachricht aus Madrid ihre Begründung: nach 
dieſer hätte nämlich der General Lopez Dominguez verſchiedentlich 
Zuſammenkünfte mit verdächtigen Offizieren und ehemaligen Militärs, 
welche ſchon bei zahlreichen Pronunciamientos fih betheiligt, gehabt. 
Die Regierung hat infolgedeſſen eine ſtrenge Ueberwachung des ge⸗ 
nannten Generals beſchloſſen. Es ſcheint eine Bewegung im 
Gange zu fein, welche eine Zurückberufung der Königin Iſabella 
bezweckt! Die junge verwittwete Königin hat, abgeſehen von 
den politiſchen Schwierigkeiten, von denen ſie umringt iſt, noch 
andere Kümmerniſſe zu erdulden, die ihr von der Familie ihres 
verſtorbenen Gemahls bereitet werden! Nicht nur die Königin 
Iſabella, ſondern auch die Infantinnen Thereſe und Eulalia ſympa⸗ 
thiſiren nicht mit der öſterreichiſchen Fürſtentochter und geben ihrer 
Abneigung unverhohlen Ausdruck. Ein Glück für die Königin iſt es, 
daß dieſe zärtlichen Verwandten ſofort nach den Trauerfeierlichkeiten 
nach Paris zurückzukehren gedenken. Wie ferner berichtet wird, beſteht 
die Königin Iſabella darauf, daß die Verheirathung der Infantin Eu⸗ 
lalia mit dem Sohne des Herzogs von Montpenfier an dem feſtge⸗ 
ſetzten Termine, den 11. Februar, ſtattfinde, und trotz des eingetre⸗ 
tenen Trauerfalles dieſe von ihr erſtrebten Verbindung nicht verſchoben 
würde. Sie hofft wahrſcheinlich in dem reichen und einflußreichen 
Herzoge, der durch den frühen Tod feiner Tochter Mercedes, der lieb- 
reizenden erſten Gemahlin des Königs Alfonſo, um die Hoffnung ge⸗ 
bracht wurde, ſeine Enkel auf dem ſpaniſchen Königsthrone zu ſehen, 
einen Förderer ihrer Prätentionen und Hoffnungen zu gewinnen. 
Man ſagt ſogar, daß ſie an eine Subſtituirung Eulalia's und ihres 
Gatten an Stelle der Königin Chriſtine und ihrer Kinder denke. 
Dabei verdient die Thatſache Erwähnung, daß die Prinzeſſin Eulalia 
bruſtleidend iſt und daß die Aerzte gerathen haben, die eheliche Ver⸗ 
bindung der Infantin in ihrem eigenen Intereſſe möglihft hinaus: 
zuſchieben. — Die ſpaniſchen Journale beeilen ſich gelegentlich der 
Mittheilung der Nachricht, daß die Marſchalls⸗Inſeln unter deutſches 
Protectorat geſtellt find, ausdrücklich zu bemerken, daß dieſe Inſel⸗ 
gruppe nicht in dem Karolinen-Abkommen erwähnt ift, und daß daher 
durch Hiſſung der deutſchen Flagge auf dieſem Archipel den ſpaniſchen 
Anſprüchen in keiner Weiſe zu nahe getreten iſt. 


Balkan⸗Halbinſel. 

[Zur Stimmung in Belgrad] wird der „Köln. Ztg.“ von 
dort geſchrieben: Ueber die Mittel, den Krieg im zweiten Stadium mit 
beſſerem Erfolge zu führen, haben die redegewandten Patrioten nur 
die allernebelhafteſten Begriffe. Zuerſt iſt ſelbſtverſtändlich von allge⸗ 
meinem Perſonenwechſel im Commando die Rede. Der bisherige 
Kriegsminiſter Oberſt Petrowitſch, der als Chef des Generalſtabes ge⸗ 
wirkt hat und kürzlich noch von amtlichen Federn als ein militäriſches 
Genie, als ein kleiner Moltke, geprieſen wurde, iſt nach Belgrad 
zurückgekehrt und ſoll dem Wahnſinn verfallen ſein. Dafür iſt Ge⸗ 
neral Horvatowitſch nach Niſch abgereiſt. Er wird als der neue Ober⸗ 
befehlshaber bezeichnet. Was die noch verfügbaren Streitkräfte anbe⸗ 
langt, fo hat man hauptſächlich auf Landwehrtruppen zu rechnen, und 
zwar auf die Jahrgänge von 30 bis 37 Jahren. Es ſind das kräf⸗ 
tige, tüchtige Leute, die aber weder Uniformen noch ſonſtige regel⸗ 
rechte Ausrüſtung und als Bewaffnung das alte Peabody⸗Gewehr der 
letzten beiden Feldzüge haben. Es fehlt ihnen an Unteroffizieren und 
noch mehr an Offizieren. Ihre Ausbildung ift die mangelhafte Aus: 
bildung des alten Milizreiters und ihre Kriegserfahrungen find größten: 
theils ungünſtiger Natur. Sonderliche Begeiſterung iſt in Folge 
deſſen unter ihnen durchaus nicht zu finden. Ein Theil der Land⸗ 
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diefe Fülle von Beifall ehrlich verdient zu haben. Schon die Fafjung 
des Programms machte einen vortheilhaften Eindruck. Es waren 
nicht nur ſämmtliche Texte (die Paulus⸗Arie ausgenommen) gedruckt, 
ſondern auch die Namen der Dichter, die ſonſt gewoͤhnlich gänzlich 
ignorirt werden, beigefügt (der Dichter des Weber'ſchen Liedes: 
„Meine Lieder, meine Sänge“, der wohl nur aus Verſehen nicht ge⸗ 
nannt war, it Wilhelm Graf von Löwenſtein⸗Werthheim). Vermißt 
wurde die Angabe der Opuszahlen. Concertprogramme ſind, wenn 
ſie auch von den Meiſten momentan achtlos bei Seite geworfen 
werden, in gewiſſem Sinne muſikhiſtoriſche Documente und können 
nicht genau genug abgefaßt werden. — Frl. Spies ſang 13 Nummern, 
auf die beiden anderen Mitwirkenden entfielen 8 Stücke; man kann 
alſo wirklich von einem Spies⸗Concert reden. Wie Frl. Spies ſingt, 
iſt bekannt genug. Wenn man ihren Geſang mit der kritiſchen Lupe 
analyſirt, könnte man hier und da wohl kleine Nachläſſigkeiten in 
Bezug auf nicht ganz ſinngemäße Phraſirung oder eigenmächtige Um⸗ 
geſtaltung der Texte aufſpüren, aber was wollen ſolche Kleinigkeiten 
beſagen im Verhältniß zu dem gewaltigen Geſammteindruck! Selbſt 
wenn Frl. Spies incorrect ſänge, würde ſie doch immer durch die 
Kraft ihres Ausdrucks und durch die Wärme ihres Temperaments 
hinreißen. Daß unter 13 Liedern nicht jedes einzelne gleich gut ge⸗ 
lingen kann, ift ſelbſtoerſtändlich; manche Compoſition ift nun einmal 
ſo widerhaarig, daß ſelbſt eine ſo vorzügliche Interpretin nichts Rechtes 
daraus machen kann. Schuberts Müllerlied „Ich hört ein Bächlein 
rauſchen“, das Brahms' ſche „O verſenk“, Bruchs „Tannhäuſer“, 
Webers „Meine Lieder, meine Sänge“ und Schumanns „An 
den Sonnenſchein“ und „Du meine Seele, du mein Herz“ 
können kaum beſſer geſungen werden. Das zuletzt genannte 
Lied wurde von Rechts wegen da capo verlangt. Fräulein 
Spies war dadurch in die angenehme Lage verſetzt, ein unbedeuten⸗ 
des Verſehen, welches bei einem weniger attenten Begleiter leicht 
hätte gefährlich werden können, wieder gut zu machen. — Biolin: 
ſpielende Damen haben ſich in der letzten Zeit wiederholt in Breslau 
ſehen und hören laſſen; gut und ſchlecht, wie's gerade kommt. Fräulein 
Marie Soldat aus Berlin kann es mit der bisher Beſten, der 
Senkrah, getroſt aufnehmen. Sie ſpielt abſolut rein, techniſch ſauber 
und vollkommen muſikaliſch. Bach's e-dur-Präludium wurde in ſeiner 
polyphonen Eigenthümlichkeit fo feft, ich möchte fagen, fo greif bar þin- 
geſtellt, daß jeder Verehrer des alten Thomaner Cantors ſeine 


helle Freude darüber gehabt haben wird; die Gavotte. hätte etwas 


wehrbataillone wurde bereits eingezogen, bewaffnet und nachgeſchoben. eine Deputation, beſtehend aus den Herren Stadtrath Anton 


Es treffen indeſſen noch immer beträchtliche Züge bei den Stamm⸗ 
quartieren ein, Mannſchaften, welche dem erſten Rufe nicht Folge ge⸗ 
leiſtet hatten und auch jetzt nur unter ſtarkem Polizeidruck vermocht 
worden ſind, ihre Pflicht zu erfüllen. Manche erſchienen bei der Ein⸗ 
berufung, meldeten ſich bei Verleſung der Namen und gingen dann 
ruhig wieder in die Heimat. Der Mangel an Uniformen begünſtigt 
ſolche unregelmäßigen Abgänge vor und nach dem Abmarſch ganz 
außerordentlich. Daß ſolche Elemente keine Stütze für ein wankendes 
Heerweſen bilden können, liegt auf der Hand. Darüber hinaus iſt 
alles Chaos, noch ältere Landwehrjahrgänge und Erſatzreſerve ohne jede 
Ausbildung. An Kriegsmaterial mögen noch bedeutende Vorräthe in 
den Magazinen liegen, die Geldmittel dagegen ſind ſtark zuſammen⸗ 
geſchmolzen, wenn nicht ganz erſchöpft. Woher weitere Gelder zu ent⸗ 
nehmen wären, iſt nicht abzuſehen. Und mit ſo geſchwächten, unzu⸗ 
reichenden Kräften ſollen die Aufgaben gelöſt werden, an welchen das 
in der That wohlgerüſtete Feldheer des kleinen Königsreichs ge⸗ 
ſcheitert ift! 

Der „N. Fr. Pr.“ wird aus Belgrad, 5. December, gemeldet: 
Aus Oeſterreich⸗-Ungarn, Syrmien und dem Banat treffen junge Leute 
hier ein, um in das Freicorps einzutreten. Unter den Mannſchaften 
des zweiten Aufgebotes herrſcht Unzufriedenheit wegen der ſchlechten 
Verpflegung. Die Leute erhalten per Tag nur einen Laib trockenen 
Brotes ſtatt der vorgeſchriebenen Ration. Die Erbitterung der nach 
dem Kriegsſchauplatze abgehenden Mannſchaften gegen die Bulgaren 
iſt auf das Aeußerſte geſtiegen. Ganz beſonders kehrt ſich die Er⸗ 
bitterung gegen die Bewohner von Pirot, weil ſie auf die Serben 
geſchoſſen und bei dem Einzuge der Bulgaren dem Fürſten Alexander 
gehuldigt haben. Die ſerbiſchen Soldaten drohen, Pirot dem Boden 
gleichmachen und die Bewohner niedermetzeln zu wollen. — In ge⸗ 
wiſſen ſerbiſchen Kreiſen werden gegen die fremden Aerzte und 
gegen die Malteſer- und Deutſchen Ordensritter böswillige 
Beſchuldigung wegen angeblich ſchlechter und brutaler Behandlung der 
ſerbiſchen Verwundeten verbreitet. Man behauptet, daß in Folge deſſen 
Leichtverwundete auf dem Transporte von Niſch nach Belgrab durchge— 
gangen ſeien. Solche Lügen verdienen zwar keine Beachtung, ſind aber 
charakteriſtiſch für das Verſtändniß, welches man hier den aufopfernden 
Bemühungen der fremden Aerzte und den humanitären Inſtituten ent⸗ 
gegenbringt. Der vorerwähnte Umftand iſtübrigens darauf zurückzuführen, 
daß mehrere Leichtverwundete tn Alekſinge und in anderen Stationen mit 
Genehmigung des Dr. Heinrich ihren Angehörigen in Pflege übergeben 
worden find, was das Gerücht veranlaßte, daß ſieben Verwundete durchge⸗ 
gangen wären. Andererſeits muß jedoch conſtatirt werden, daß ſolche 
Hetzereien und Ausſchreitungen gegen Fremde glücklicherweiſe nur 
ſporadiſch und nur in gewiſſen Klaſſen der Bevölkerung vorkommen. 
Einen erfreulichen Gegenſatz dem gegenüber bilden die Ovationen, 
welche die Bevölkerung von Niſch dem Fuͤrſt⸗Großprior Lichnowsky 
gebracht hat. Bei Hofe fand ein großes Galadiner zu Ehren der an⸗ 
weſenden Malteſer- und Deutſchen Ordens-⸗Ritter ſtatt. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslaus jüngſter Ehrenbürger. 


Der ſiebzigſte Geburtstag Adolf Menzel's konnte 
unmöglich vorübergehen, ohne daß die Stadt Breslau ſich an den 
Ehrenbezeugungen, welche dem Gefeierten aus Anlaß des feft- 
lichen Tages von allen Seiten entgegengebracht werden, betheiligte. 
Allen voran haben unſere ſtädtiſchen Behörden ſich beeilt, dem 
Künſtler ihre Huldigung darzubringen. Und gewiß iſt die Vater⸗ 
ſtadt Menzel's „die Nächſte dazu“. Der Magiſtrat hat im Einver⸗ 
ſtändniß mit der Stadtverordneten⸗Verſammlung beſchloſſen, Adolf 
Menzel das Ehrenbürgerrecht der Stadt Breslau zu ver⸗ 
leihen. Wir glauben, daß dieſer Beſchluß in der Bevölkerung unſerer 
Stadt allgemeine und freudige Zuſtimmung finden wird. Die Ver⸗ 
leihung des Ehrenbürgerrechts ift die höchſte Ehre, welche ein Gemein- 
weſen einem verdienten Manne bezeugen kann; dieſe Ehre wächſt, je 
größer die Summe der Intelligenz iſt, die in der Bevölkerung einer 
Stadt repräſentirt, je größer und bedeutender dieſe Stadt ſelbſt iſt. 
Darüber kann nun wohl kein Zweifel obwalten, daß Adolf Menzel 
der ihm zugedachten Ehre würdig iſt, wie ſelten Einer. Von der 
Ernennung zum Ehrenbürger wird dem Gefeierten in einer Adreſſe 
Kenntniß gegeben werden, welche demſelben am Geburtstage durch 
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kräftiger und friſcher angegriffen werden können. Ein Spohr'ſches 
Adagio ſprach ebenſo durch die Ruhe und Stetigkeit des Tones, wie 
durch die Innerlichkeit der Empfindung an; dieſelben Vorzüge waren, 
trotz des ſehr langſamen Tempo'8s, auch in der Beethoven'ſchen 
g-dur-Romanze erkenntlich. Eine Polonaiſe von Wieniawski, das 
einzige Stück des ganzen Concerts, auf welches man die Bezeichnung 
„Gute Muſik“ nicht anwenden kann, wurde recht hübſch vorgetragen 
und freundlich aufgenommen; die Violinliteratur iſt indeſſen nicht ſo 
arm an gediegenen Compoſitionen, daß nicht etwas Beſſeres hätte 
dafür gewählt werden können. — Herr Eugen Franck brachte in den 
ſpeeiſiſch weiblichen Charakter des Concerts eine wohlthuende Abwechſe⸗ 
lung; die Paulus⸗Arie „Gott ſei mir gnädig“ und Jenſen's, den 
biderben Volkston des Scheffel'ſchen Gedichtes nicht immer glücklich 
illuſtrirendes Lied „Alt Heidelberg, du feine“ wurden von den Zu⸗ 
hörern, denen ſich die Kritik sans phrase anſchließt, mit nicht min⸗ 
derem Entgegenkommen acceptirt, wie die Vorträge der auswärtigen 
Künſtlerinnen. — Die Ausführung der Clavierbegleitung, in welche 
ſich die Herren M. Bruch und H. Bodmann getheilt hatten, war den 
Leiſtungen der Soliſten durchaus ebenbürtig. 


Sonntag: „Die Afrikanerin“. 


„Herr Brandſtöttner hat in letzter Stunde abgeſagt, fo daß es 
der Direction unmöglich geweſen iſt, eine andere Oper einzuſchieben. 
Herr Leinauer wird die Rolle des Herrn Brandſtöttner und Herr 
Wörner die des Herrn Leinauer übernehmen; einige kleine Scenen 
müſſen weggelaſſen werden. Das verehrte Publikum wird um freund⸗ 
liche Nachſicht gebeten.“ Mit diefen Worten eröffnete Herr Regiſſeur 
Biſchof die Vorſtellung der Afrikanerin; was darauf folgen würde 
und mußte, darüber konnte Niemand in Zweifel ſein. Es war eine 
ſo merkwürdige, und in ihrer Art originelle Aufführung, wie ſie wahr⸗ 
ſcheinlich nicht ſo bald wieder vorkommen wird. Einen Vorwurf 
kann man deshalb Niemandem machen; zweite Baſſiſten laſſen ſich 
nun einmal nicht aus der Erde ſtampfen und der bloße gute Wille, 
eine unbekannte und unſtudirte Partie im letzten Augenblicke zu über⸗ 
nehmen, thut's auch nicht. Da ſich übrigens, wie es den Anſchein 
hatte, das Publikum ganz gut dabei amüſirt hat, und eine mißlungene 
Afrikanerin⸗Aufführung im Grunde genommen nicht als ein Verrath 
an der Kunſt bezeichnet werden kann, ſo wird es am Beſten ſein, die 
Sache in der Hoffnung, daß ſich in Zukunft die Krankheitsſymptome der 
Bühnenmitglieder etwas eher zeigen werden, auf ſich beruhen zu 
laſſen. Friedrich der Große, dem bei ſeinem Muſikmachen mitunter 
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Hübner, Stadtbaurath Plüddemann und Stadtverordneten Ernſt 
Wecker überbracht werden wird. Die Adreſſe hat folgenden Wortlaut: 
Wir zum Magiſtrat der Königlichen Haupt: und Reſidenz⸗ 
ſtadt Breslaus verordnete Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter 
und Stadträthe verleihen hierdurch unter Zuſtimmung der mit⸗ 
unterzeichneten Stadtverordneten⸗Verſammlung kraft der nach 
§ 6 der Städte⸗Orduung vom 30. Mai 1853 uns zuſtehenden 
Befugniß 
dem Profeſſor Adolf Friedrich Erdmann Menzel, 
der vor 70 Jahren in unſerer Stadt Breslau das Licht der 
Welt erblickt hat, der durch ſein Wiſſen und Können ſich die 
hervorragendſten Verdienſte als Maler, Radirer, Lithograph 
und Zeichner erworben und durch feine Kunſt namentlich die 
Geſchichte unſeres preußiſchen Vaterlandes und ſeiner Helden⸗ 
könige verherrlicht hat — deſſen Meiſterwerke die gegenwärtige 
Generation mit Entzücken und Bewunderung erfüllen und Adolf 
Menzel's Namen in den Tafeln der Kunſtgeſchichte einſt mit 
unvergänglichem Glanze umgeben werden, aus Anlaß der Feier 
ſeines 70. Geburtstages das 
Ehrenbürgerrecht unſerer Stadt. 
Urkundlich ausgefertigt unter unſerer Unterſchrift und unſerem 
großen Rathsſiegel. 
Breslau, den 8. December 1885. 
L. S. 
Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung. 

Die Ausſtattung, welche der Adreſſe zu Theil geworden iſt, ſtempelt 
fie zu einem Kunſtwerk von bedeutendem Werth. Entwurf und Aus- 
führung ſtammen von Herrn Baurath Lüdecke. Das obere Drittel 
des im größten Folioformat gehaltenen, in Pergament ausgeſtellten 
Documents wird ausgefüllt durch eine in Aquarellfarben vorzüglich 
ausgeführte Anſicht der Albrechtsſtraße, in welcher Menzel, wie in 
unſerem erſten, dem Meiſter gewidmeten Feuilleton hervorgehoben 
wurde, geboren iſt. Herr Baurath Lüdecke war in der Lage, das ge⸗ 
legentlich der Renovation der Adalbertkirche aufgeſchlagene Gerüſt als 
ſeinen Standort wählen zu können. Er hatte dabei den Vortheil, 
daß ſich der Blick außer über die Albrechtsſtraße auch über die Dächer 
der Häuſer hinweg ergehen konnte. Hierdurch war es ihm möglich, 
die Thürme und den oberen Theil der Magdalenenkirche, in welcher Adolf 
Menzel bekanntlich getauft wurde, in das ſich ihm darbietende Panorama 
einbeziehen zu können. Im Hintergrunde erhebt ſich das Wahrzeichen 
Breslaus, der Eliſabeththurm. Das Bild gewährt wegen der trefflich gelun⸗ 
genen perſpectiviſchen Zeichnung und der überaus prächtigen coloriſtiſchen 
Wirkung einen ſehr freundlichen, anheimelnden Anblick, dem ſich der große 
Meiſter und ſtrenge Kritiker, dem es gewidmet iſt, mit innigſtem Behagen 
hingeben wird. Moͤge es ihm liebe Erinnerungen an ſeine in Breslau 
verlebte Jugend erwecken! Es war eine ſinnige Idee, das ganze Bild 
durch die in dominirender Größe ausgeführte, ſich auf der linken 
Seite des Panoramas aus dem brillant gemalten großen Breslauer 
Stadtwappen erhebende, dem auf dem Ring ſtehenden Original ge⸗ 
treulich nachgebildete Neiterftatue Friedrichs des Großen beherr⸗ 
ſchen zu laſſen. Denn ihn und ſeine Zeit hat ja der Künſtler in 
ſeinen vollendetſten Meiſterwerken in klaſſiſcher Weiſe verherrlicht. Um 
das Bild rankt ſich, an der linken Seite des in reicher Fracturſchrift 
ausgeführten Textes nach unten hin ausklingend, in harmoniſch ab⸗ 
getönten Farben Blätter: und Blumengewinde. Zwiſchen den das 
Panorama an der unteren Grenze umſäumenden Blumenguirlanden 
bemerken wir, nicht aufdringlich, aber doch ſo, daß ſie dem Auge nicht 
entgehen können, drei zierliche goldene Muſcheln, und im Bewußtſein, 
einen guten Einfall gehabt zu haben, als er den kleinen Menzel vor 
70 Jahren in das Haus zur „goldenen Muſchel“ brachte, reckt ſich 
Meiſter Langbein aus dem mittleren Feſton empor. Dieſe kleine, 
feinſinnig erdachte humoriſtiſche Beigabe wird dem Meiſter Menzel 
gewiß ein freundliches Lächeln abnöthigen. Die Umhüllung der 
Adreſſe beſteht in einer in tiefdunkelbraunem Kalbleder her⸗ 
geſtellten, mit geſchmackboll erfundener und techniſch vollkommen 
ausgeführter Preſſung verſehenen Decke aus der Buchbinderwerkſtatt 
des Herrn G. Beuthner hierſelbſt. Die Vorderſeite der Enveloppe 
iſt mit einer in Silber getriebenen Umrahmung geſchmückt, welche ein 
reiches Eichenlaubgewinde und in den vier Ecken die einzelnen Felder 
des Breslauer Stadtwappens zeigt. Am Schloſſe iſt das Mittelſtück 

(Fortſetzung in der erſten Beilage.) 
lichen Gelegenheit, 
„J nun, eine 


Der Magiſtrat. 


auch Etwas ſchief ging, meinte einſt bei einer ähn 
als ihn fein Muſikmeiſter Quanz vorwurfsvoll anſah: 
verpfuſchte Sonate iſt noch keine verlorene Schlacht“. 

Die Titelrolle ſang Frau Sonntag⸗Uhl. Das Breslauer 
Klima muß doch wohl beſſer ſein, als ſein Ruf; es iſt in dieſer 
Saiſon nun bereits das zweite Mal, daß eine für tiefe Partien 
engagirte Stimme ſich als „zu Höherem geboren“ entpuppt. 
Wer Frau Sonntag am Sonntag gehört hat, der wird 
fie ſchwerlich noch für eine Altiſtin halten; hoͤchſter Mezzoſopran würde 
die ungefähre Bezeichnung dieſer Stimmgattung lauten. So weit 
ſich nach den bisherigen Rollen ſchließen läßt, muß die Stimme einen 
Umfang von etwa 2½ Octaven haben, und diefe 2½ Octaven ent⸗ 
halten durchweg brauchbare und klangvolle Töne. Da Frau Sonntag 
außerdem Figur und Temperament beſitzt, fo wird voraus ſichtlich der 
Uebergang ins Fach der „dramatiſchen Sängerinnen“ nicht lange auf 
ſich warten laſſen. Don Pedro (der krank gemeldete) kommt in der 
Oper mit der indiſchen Königin wenig in Berührung, und ſo war 
denn die Partie der Selica ziemlich intact geblieben. Frau 
Sonntag⸗Uhl hatte alfo hinlänglich Gelegenheit, die Kraft 
und Ausdauer ihres Organs zu erproben. Daß ſie die Probe 
gut beſtanden hat, bewies der uniſone Beifall des ausverkauften 
Hauſes, der nach dem vierten Acte fo große Dimenfionen annahm, daß 
der beſonnenere Theil der Zuhörer dieſem an Claquenunfug grenzenden 
Toben durch ein energiſches Veto ein Ende machen mußte. Ohne 
eine weniger gute Selica wäre die Vorſtellung unmoglich geweſen. 
Faſt alle anderen Partien hatten derartig zuſammengeſtrichen werden 
müſſen, daß nicht einmal das Allernothwendigſte ſtehen geblieben war; 
unter ſolch erſchwerenden Umſtänden darf man ſich nicht wundern, 
wenn Vasco's Stimme mitunter etwas mißmuthig klang, wenn Ne⸗ 
lusco mehr ſprach als ſang, wenn der Oberprieſter des Brahma 
wiederholt antimeyerbeer ſche Töne hören ließ u. f. w. Um das 
Vergnügen, an einem derartigen Unglücksabende zu dirigiren, wird 
Herrn Steinmann wohl Niemand beneidet haben. Das Orcheſter 
konnte erſt in den jedesmaligen Zwiſchenacten über die nothwendigen 
Striche ins Klare geſetzt werden; gelegentliches Verſehen und Ver⸗ 
ſpielen war unvermeidlich. Bei der nächſten Aufführung wird es ſich 
u. A. auch empfehlen, die erſte Seite des 2. Actes aus der dritten 
Hornſtimme ſauber auszuſchneiden und dem Vordermanne, welcher der 
Sache beſſer gewachſen iſt, zukommen zu laſſen. 

E. Bohn. 


Neue Prachtwerke 1885! 
Vorräthig in der 
Buchhandlung 


II. Scholtz 


in Breslau, Stadttheater. 


Dahn, Felix, Harald und The- 
Wano. IIlustrirt von J. Gehrts. 
In Prachtband. 20 HM 


Sauer, Aug., Frauenbilder aus 
dem klassischen Zeitalter der 
deutschen Literatur. Mit 16 

Züchten Bildnissen in 1 

druck. 0 AM 


Aus Chodowiecki’s Kindler 
mappe. 98 Facsimile-Drucke 
in eleg. Mappe. 30 M 


Grosse 


Weihnachts-Verloosung 


zum Besten der Waisenanstalten in Namslau. 
Gewinne: 


in Gold und silber. 
1255 15,000 M., 


1 à 3,000 M., 1 a 2,000 M. va 1,000 M., 
2 & 500 M., 5 a 200 M., 10 a 100 M. 20 à 50 NM. 


Nächsten Sonnabend, 

den 12. December 1885, 
Mittags 12 Uhr, 

im Saale der Actienbrauerei, 

Nicolaisirasse 27, 

unwiderruflich 


En 


“Corneli, R., Die Jagd und ihre 
Wandlungen. Mit circa 300 A ; en ete. i 
a A Eine Verlegung der Ziehung sowie Reducirung des Gewinnplanes ausgeschlossen, 


| Beyschlag,Frauenlob, 12Pastell- 
gemälde in Folio - Pracht- 
Mappe. 20 4 
Hofmann, gedenke mein! 12 
Zeichnungen aus dem Leben 
des Heilands. In Folio-Pracht- 
Mappe. 20 AM 
Mannfeld, B. VomRhein! 15 Ra- 
dirungen in Mappe. 36 AM 
Goethe's Leben in Bildern von 
Friedrich. Nach der Bio- 
graphie von Lewes in Tusch- 
| zeichnungen. 80 Me 
Schiller-Gallerie von Wilh. v. 
Kaulbach u. A. 4° mit 
Text. Neue wohlfeile Aus- 


gabe. lem nn u m u m nm m 


en Mappe Beh Zu wirklichen Spottpreiſen verkaufe ich jetzt E 
meine noch vorhandenen Vorräthe von 

kunst. VII. 18 A s E 

in Damen-MWaletots, 5 


"Meisterwerke der Holzschneide- ; 
Jägeriust und Schützenfreud. 
Von Wunderland zu Wunder- ® 


mae Dofmans u. Jaquets, 


bensbilder aus den Staaten 
der Union von Rudolf Cro- § 
Als weil ich bis Ende dieſes Monats wegen Auf: f 
[ gabe meiner 


nau. 1. Band. 30 K 
Shakespeare - Gallerie. Illustr. 
von Menzel, Piloty, Sehu— 

Damen ⸗Mäntel⸗Fabrik 15 
8 15% räumen muß. [7140] 
König Wilhelm und sein Heer ; 
von Carl Sellmer. 20 Blatt g 1. E 90 5 
in Mappe. 23 AMH 
ee, LOuis Oliven, 
Ausgabe. 25 . 
— la, Ning 48, Rai elle 


mann u. A. mit Text. Neue 
eines Taugenichts. Pracht- 
Europa's Kolonien. 3 Bände. 
2 a — a. ee 1 gm — = 


Um zu räumen, 1 General-Debit 
3 2 Oscar Bräuer & Co., 
die zur jetzigen Ziehung 2 E 


geben wir 
SAT aE 3 Breslau, 
auf Wenige nicht eingelösten Loose 11 Stück 25 M. 87, Ohlauerstrasse 87. 


vergriffen. per Stück mit (Porto u. Liste extra 20 Pf.) Laden vis-a-vis der Apotheke. 
Die Hauptgewinne sind, soweit es der beschränkte Raum BR) in unserem Schaufenster zur Ansicht ausgestellt, 


"ii Hainaner 


Kgl. Hofmusikalien-, Buch- den, har 6 Kastani, 


Bilderbücher, 

id ugendschriften, 

Glassiker, 

| Dichteralbum, 

Gebetbücher, 

Prachtwerke, 
Musikalien 


in eleganten Einbänden, 
Photographien, 
Emailbilder 


(Glasphotographien), 


Kalender 


in grosser 8 vorräthig 


Julius Hainauer, 


52. Schweidnitzerstr. 52, i 


Pendant zu Andree’s Handatlas. 


Soeben wurde complet: 


Prof. Dr. G. Droysen's 


allgemeiner historischer Handatlas. 


In 96 Karten mit erläuterndem Text 
in elegantem Halbtranzband 25 Mark. 


Buchhandlung H. Scholtz in Breslau, 
Stadttheater. 
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wohlfeile Ausgabe in Folio. 
A 10 A 


Baumbach, Sommermärchen. 
III. Pr.-A. von Mohn, Leder- 
band. van 20 AM f 
Chodowiecki. Auswahl aus des 
Küustlers schönsten Kupfer- 
stichen. II. Folge. In eleg. 8 I} 
Mappe. 20 AM ER 
Ebers-Gallerie. Cab.-Ausgabe. $ 

20 Blatt in Mappe. 20 „ 
Die Kreuzzüge und die Kultur 
ihrer Zeit von Henne Am 
Rhyn, illustr. von Gustav $ 
Doré. In Prachtband. 784 
Waidmann’s Lust. 20 Original- 
zeichnungen von Deiker. 
Imperial-Folio in Mappe. 45. 


Das Lob des tugendsamen Wel- 
bes. 30 Compositionen von ® 
Prof. Ludwig von Kramer. 
2 Ausgaben. a. Mit Luther's $ 
Uebersetzung und Einleitung 
von Gerok. b. Mit Allioli's 
Uebersetzung und Einleitung = 
von F. W. Weber. à 15 A 

Roskoschny, H. Afghanistan 

und seine Nachbarländer, 
IIIustrirt. 2 Bände, Lnb. à 10% 
Weber, F. W, Marienblumen. 
Mit6 Madonnenbildern, Folio. 
36 AM 
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Velocir ode für r Kinder und TER : 
n zwei- und dreirädrig, in soli- 
destem Fabrikat, zu billigsten Preisen. Preiscourant $ 


un. hierüber, sowie über unsere anderen Artikel ver- 
senden auf Wunsch. 


Bei Anfragen erbitten Angabe der Belnlänge. 


Vorzügliches Geschenk für junge Mädchen. 


Das 
Glückskind. 
Eine Erzählung für junge de 
von [3350] 


Clara Cron. 


Preis elegant gebunden 5 Mark. 
Verlag von R. Bredow in Leipzig. 


Unsere 


Weihnachts- Ausstellung 


von Luxuswaaren und Gelegenheits-Geschenken, Christbaumsohmuck, 
praktischen Kindersplelwaaren ete. bitten wir für 


Weihnachts - Einkäufe 


w zu besuchen. [7273] 

“ Ausserdem empfehlen als praktische Festgeschenke unsere 
A Novitäten in Maschinen aner Art für Haushalt und Küche, 
Š Stahlwaaren, Lampen, ofenvorsetzern, Kohlenkasten, 
A Schlittschnhen, . eto. 


Herz & Ehrlich, Breslau. 


Praktisches e 


Neue gediegene 


unterhaltungslectüre. 

Franzos, K. E., Der Präfident. 
en 2. Aufl. Geb. 7,20 M. 

; ee N 1 Aufl. 

5 usg. 

2 | Gottschall, Rudolf tak Die 

Dapierpringeffin. Roman. Drei 
Bde. Geb. 1 

Caro, J., Beate er Halszka. 


Eine poln. ⸗ruſſ. LEM e aus d. 
16. Jahrb. Geb. 4 


Oertzen, keorg 5 pes bet 
Poetenlicht. Geb. 3 M. 
Turgeniew, Iwan, Gedichte 


in Profa. ueberſ. v. R.Loewen- 
feld. 3. Aufl. Geb. 2,40 M. 


Nützliche und billige 
Weihnachtsgeſchenke. 
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sowie aller 


Geschenk-Literatur 
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reich- 9 ale: Hrs von =% Ges N Bun Wöſche. 1 Fre 3 z 0,40 5 U. Charakteriſtik Friedrichs 
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wähltes Lager von aga ern Si — n zu, ue auch mit Bi M. lungen. 
älteren Prachtwerken 388 ei Abt a 36 EN, | — 
Classikern, TE ee Fuß y Gede te mit S Servietten 350 = 
in wohlfeilen wie S. Se roke Tiſchdecken mi nur 
Bi en Ausgaben, 2 S, 8. 0 iſchzeug. aun 5 . 200 A A 
ilderbüchern 35 28 e o 2,00 7% 
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ex Wager Tas y 
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. 10 — . —— d 
GH; . . Strasso. 


1 illustrirte Preisliste auf Wunsch kostenfrei. i 
n jeder besseren Schreibwhälg. vorräthig, wo nicht, liefern 
wir = Bonn direct franco. Umtausch gestattet. [3333] $ 


garter Fabrikat, billiger als überall. 
Auf dieſen billigen Verkauf mache beſonders aufmerkſam. Ich 


steht mein soeben erschienener 


illustrirter führe nur gute Waaren und übernehme für Haltbarkeit Garantie, 
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große Einbeſcheerungen günſtigſte Gelegenheit. 


S. eee Jr., 
neben den „7 Kurfürſten“. 


den meisten anderen der artigen 
Zusammenstellungen nur eine 
sehr sorgfältige Auswahl von 


Artikeln meines Lagers, 
geschätzte Aufträge 


Soeben erſchien: 


Tornenkronen, 


Neu. Sichtung! Neu. Ring 9, 


A. Siewek’s Malzbrot⸗ u. RI Fabrik, 


finden daher fast stets [8222] Zu Weihnachten empfehle ich mein reichhaltiges von 292 
umgehende Erledi 72921 
Auswahlsendungen stehen gern l Gold- und Silberwaaren⸗ Lager J. Boy-Ed. 

zu Diensten. [7267] empfiehlt fih einem hochgeehrten Publikum mit der gleichzeitigen Be: Mit dem Portr. d. 
merkung, daß zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſt auch Aufträge in Juwelen, 1 ren Ketten U. s. w. Pr. 2 M. Glen geb . 
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PB; eslan Stadttheater, auf Malzſtrietzel und anderes Gebäck entgenommen werden. 


Hochachtend [8378] 


A. Siewek. 


zu äußerſt ſoliden 8 8 arantie der Reellität. 3 Leuten, Vorräthig in allen Bil . en. 
ſowie angeſtellten Beamten gewähre ich Theilza aa P Empfehlenswerthe ag für Damen 
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it, dieſem Wunſche aber der Magiſtrat nicht eniſprechen will. Jetzt i 
man auf die Entſcheidung der en i ER 7 0 
bereits genehmigt hat, höchſt geſpannt.“ 


„ umſchau in der Provinz. t. Bernſtadt. Am Donnerstag 
früh entſtand im oberſten, mit Flachs gefüllten Stockwerk der Willmann⸗ 
ſchen Flachsgarn⸗Spinnfabrik in Patſchkey Feuer, das ſich bald im ganzen 
Raume ausbreitete. Durch einen reitenden Boten mußte ſchließlich um 
die Hilfe der hieſigen freiwilligen Br nachgeſucht werden. Bereit: 
willigſt eilte dieſe be mit den hier beſonders erforderlichen Schläuchen nach 
dem eywa ½ Meile entfernten N und war dort mit Erfolg thätig. 
Die von Vielguth und Langenhof zu Hilfe geeilten Spritzen konnten nichts 
ausrichten, da das Feuer nur im Innern wüthete. — + Grünberg. Am 
Sonnabend wurden dem hieſigen praktiſchen Arzte Herrn Dr. Jacobſon 
im Auftrage der königl. Regierung zu Liegnitz 30 M. ausgezahlt und zwar 
als Anerkennung dafür, daß es ihm im letzten Sommer nach vielen Mühen 

elang, das vierjährige Töchterchen des Bürgermeiſter Conrad in Kontopp 
ns Leben zurückzurufen, nachdem dieſes in die Obra gefallen und an- 
. leblos aus derſelben gezogen worden war. — Der vor einigen 

ahren hier ins Leben gerufene Geſchworenen⸗Verein hielt vorgeſtern 
Abend ſeine ſtatutengemäße Generalverſammlung ab. Der Verein zählt 
ur Zeit 208 Mitglieder und hatte eine Jahreseinnahme von 1301 M., die 

usgabe betrug 786 M., ſo daß als Beſtand fürs neue Vereinsjahr 515 M. 
überblieben. An Stelle des durch Verzug aus dem Vorſtande des Vereins 
ausgeſchiedenen Herrn Bergrath Kahlen wurde Herr Baurath Weinert 
Kaner. Die Abänderung einiger Statuten⸗Paragraphen wurde befchlofjen. — 


uflöſungsbeſchluß] wort ertheilt werden, daß ausreichende und wirkſame Mittel zur Beſeiti⸗ 
gung der Mäuſeplage bisher noch fehlen. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 


; der Breslauer Zeitung. 
Berlin, 7. Decbr. Der Reichstag wird feine Weihnachts- 
ferien am 17. oder 18. December beginnen. Es finden alſo nur 
noch etwa acht Plenarſitzungen ſtatt, und es iſt nicht daran zu denken, 
daß die zweite Leſung des Etats vor Weihnachten beendigt wird. 
Die Hauptarbeit der Seſſion wird alſo im Januar beginnen und 
wieder unter der Concurrenz des preußiſchen Landtages leiden. Es 
iſt unter dieſen Umſtänden als ſicher anzunehmen, daß ſich die parla⸗ 
mentariſche Seſſion wieder bis in das Frühjahr ausdehnt, zumal die 
wichtigſten Vorlagen, die Branntwein⸗ und Zuckerſteuerreform, ſowie 
der Bau des Nordoſtſeecanals und die Verlängerung des Socialiſten⸗ 
Geſetzes dem Reichstage erſt im Januar zugehen werden. 

Berlin, 7. Decbr. Zur dritten Berathung des Geſetzes über die 
Abänderung des Reichsbeamtengeſetzes (Beamtenpenſions⸗ 
Geſetz) hat der Abg. Pfafferott anſtatt feines in der zweiten Be: 
rathung geſtellten Antrages, der dem Geſetz rückwirkende Kraft vom 
1. April 1883 ab geben wollte, einen neuen Antrag eingebracht, 
deſſen erſter Theil denſelben Zweck verfolgt und lautet: „Ein Beamter, 
welcher beim Inkrafttreten dieſes Geſetzes ſeit 1. April 1883 be— 
reits in den Ruheſtand verſetzt iſt, erhält Penfion nach Maßgabe des 
$ 41”, Der zweite Theil will die Vortheile des neuen Geſetzes auch 
den Wittwen und Waiſen der ſeit dem 1. April 1883 in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzten Beamten zu Theil werden laſſen. Es ſollen die den- 
ſelben nach dem Geſetz vom 20. April 1881 gebührenden Wittwen⸗ 
und Waiſengelder unter der Annahme berechnet werden, als ob der 
Beamte erſt nach dem Inkrafttreten des neuen Geſetzes in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt worden wäre. 

Berlin, 7. December. Sämmtliche hieſige Blätter widmen dem 
geſtern verſtorbenen Stadtverordneten-⸗Vorſteher Dr. Straß: 
mann ehrende Nachrufe. Auch die conſervativen Zeitungen erkennen 
ſeine Verdienſte um die Stadtverwaltung und um die Organiſation 
der Armenpflege an. Es wird ſchwer halten, für Straßmann einen 
Nachfolger im Vorſteheramte zu finden, da Büchtemann, der zweite 
Vorſteher, der die nächſte Anwartſchaft darauf hätte, bedenklich an 
einem Halsleiden erkrankt iſt und ſich in Italien aufhält. Ein 
Comité, zuſammengeſetzt aus Mitgliedern des Magiſtrats und Stadt⸗ 


0 verordneten, hat unter dem Vorſitz Forckenbecks Anordnungen für 
Conceſſion zur Uebernahme und Verwaltung der Knechtel'ſchen Apotheke ; 5 
hierſelbſt ertheilt worden. == Warmbrunn. Die Bahnhofs-⸗Reſtauration A: 1 ne: maten 1 5 ee DR ei z 7 
in Reibnitz wird am 1. Januar k. J. Reſtaurateur Kirchgeorg, welcher ſchwarz drapirten Feſtſaale es Rathhauſes erfolgen und hier 5 
* Zeit die Gaſtwirthſchaft der hieſigen Brauerei bejorgte, übernehmen. rein communalen Charakter haben. Einladungen zur Trauerfeier er⸗ 
— Woglau. Am 2. December hielt der für die Gemeinde Mondſchütz gehen an die Staats-, ſtädtiſchen und Verwaltungsbehörden, ſowie an 
vocirte Seelforger, Paftor Krebs aus Dphernfurth, unter freudiger Theil- | Corporationen in großem Umfange. Die Trauerfeier wird Mittwoch 


nahme der Gemeinde und der Patronatsherrſchaft ſeinen Einzug in d 0 F r ; i 
neuen Wirkungskreis. — Aus ben Bühlkarien Polen laut Bafa ee Mittag 12 Uhr ſtattfinden; fie wird durch Geſang eingeleitet. Der 


königlichen Regierung die Polizeibehörden eine Zuſammenſtellung der zur] Oberbürgermeiſter von Forckenbeck hält eine einleitende Anſprache, die 
Zeit in ihren Bezirken fih aufhaltenden Ausländer polniſcher Nationalität] Trauerrede ſelbſt hält Stadtverordneter Geh. Rath Profeſſor Virchow. 
anfertigen und Abſchrift davon bis zum 31. December einreichen. — In Nachdem ſich an die Rede Virchows wiederum Geſang angeſchloſſen, 
Grottky feierte der Dominialfnecht Kleinert am vergangenen Sonntag ſpricht der Stadtverordnete Löwe das Schlußwort. Der Sarg wird 

mit ſeiner Ehefrau das Feſt der goldenen Hochzeit. Kurz nach der Mitalied ! X 3 
Rückkehr von der kirchlichen Einſegnung ſtarb die Jubelbraut in Folge| von Mitgliedern der Stadtverordnetenverſammlung hinab getragen. 
eines Herzſchlages. Magiſtrat und Stadtverordnete folgen in corpore und in Amts⸗ 
: 5 tracht zu Fuße. Der Trauer⸗Conduct wird durch Marſchälle geleitet 

$ 

Nachrichten aus der Provinz Poſen. und dem Zuge das Stadtbanner vorangetragen. Auf dem alten 


B. Krotoſchin, 6. Decebr. Zur Verhaftung von Zahlmeiſtern. N ; y ipta " 
30 den Tagen der Maſſenverhaftung von Bohlen fund a hien rad Sriedhofe der jüdiſchen Gemeinde in der Schönpaufer Allee findet 
i ſodann die Beiſetzung ſtatt. 


ahlmeiſter des hier garniſonirenden Weſtfäliſchen Füſilier⸗Kegiments Nr. 37 
zur Haft gebracht worden. Berlin, 7. Dec. Die „Norddeutſche“ beſpricht an leitender 


(Boi. Ztg.) Oſtrowo, 6. December. [Sübelduell.] Am vergan⸗ Stelle die Verhandlungen in der baieriſchen Kammer über den Aus: 
genen Donnerftag fand auf der Montirungskammer der 5. Compagnie des|lieferungsvertrag mit Rußland und ſtimmt natürlich den 
hier ſtationirten 2. Bataillons Weſtfäliſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 37 Ausführungen des Miniſter Crailsheim vollſtändig bei. Das officiöſe 
fiait be einem Premier- und einem Seconde z Lieutenant ein Säbelduell Blatt behauptet, was in vollſtändigem Widerſpruch mit dem Inhalt 

7 


auer. Das hieſige „Stadtblatt“ ſchreibt unterm 4. d.: „Im Laufe dieſer 

Joche find nach den Standesamts⸗Nachrichten in hieſiger königl. Straf: 
anſtalt 6 Sträflinge geſtorben; in einer der letzten Wochen waren es 3. 
Im Laufe dieſes Jahres find circa 40 Sträflinge geſtorben. Es find dies 
circa 7 pCt. der Inſaſſen, jedenfalls eine große Anzahl; und käme es darz 
auf an, ob in anderen Strafanſtalten die Sterblichkeit ebenſo groß iſt. 
Bekanntlich gaben die Sträflinge, welche vor mehreren Jahren einen Aus⸗ 
bruch aus hieſiger Strafanſtalt verſuchten, u, a. als Grund für ihren 
Fluchtverſuch vor Gericht an, daß in hiefiger Strafanſtalt zu viel Gefan⸗ 
ene ſterben. Es dürfte ſich empfehlen, der Urſache dieſer auffällig vielen 

odesfälle auf den Grund zu kommen.“ — h. Lauban. Dem Kreiſe 
Lauban iſt von der königl. Regierung die — i ertheilt worden, 
auf der neu erbauten Chauſſee Lauban⸗Thiemendorf⸗Bunzlauer Kreisgrenze 
u erheben zu dürfen. Mit dem Bau eines Zollhauſes in Bertelsdorf 
oll in der Kürze begonnen werden. — In Langenöls, dem größten Dorfe 
unſeres Kreiſes, welches circa 4000 Einwohner zählt, iſt die evangeliſche 
Kirche ſchon ſeit längerer Zeit äußerſt baufällig. Mit dem Bau einer 
neuen Kirche ſoll im nächſten Frühjahre begonnen werden. Der Herr 
Cultusminiſter hat beſtimmt, daß die neue Kirche zunächſt ohne Emporen 
mer werden ſoll, jedoch ift zu berückſichtigen, daß die Emporen ſpäter ange: 
racht werden können. Im Schiffe fol die neue Kirche 1200 Sitplätz enthalten. 
— Schweidnitz. Im nächſten Jahre findet die Feier des 600jährigen Bez 
ſtehens der hieſigen Schützengilde ſtatt. Das Jubiläum, mit welchem zu⸗ 
leich ein Bolko oder Mannſchießfeſt verbunden werden ſoll, wird große 

imenftonen annehmen. — Schwientochlowitz. Dem Apotheker Stanis⸗ 
laus von Tomaſchewski iſt, der „Königsh. Ztg.“ zufolge, die Perſonal⸗ 


tatt, bei welchem der Seeonde-Lieutenant erhebliche Wunden davongetragen = 
at. Anlaß zu dem Duell, das mit französischen Sübeln 0 880 12 der Verträge ſteht, ſie ſtänden im engſten Zuſammenhang mit den 
pr die vor ginigen Tagen bei dem Dorfe Lewkow ſtattgehabte Felddienft | anarhiftifhen Verbrechen der letzten Jahre. Die Attentate Hödels 


bung gegeben haben. uud Nobilings, die Ermordung Kaiſer Alexanders, das ſogenannte 
TTT» Niederwaldsattentat hatten den Regierungen und auch den Nationen 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. die Gefahr deutlich vor Augen geführt, die unſerer ganzen ſtaatlichen 
Beuthen, 4. December. [Schwurgericht.] Am geſtrigen neunten] Ordnung ſeitens einer Bande fanatiſcher Verbrecher droht, welche — 
Sttzungstage erfolgte eine Verurtheilung wegen Bedrohung, Mißhandlung, unter dem Mantel hochtönender Phraſen von Völkerbeglückung — 
Poier kuk bf i ber en war det Gärtner nichts anderes als eine Vernichtung unferer ganzen Civiliſation er: 
oje Lulaſchik aus Sowiß unter der Beſchuldigung, drei von feinen ſtreben. Jene Auslieferungsverträge werden als der erſte Schritt zur 
; y tödtet und Eh ; 1 f 
A en zu ren, ae an an Er er uch pan Abwehr jener Bande von Räubern und Mördern ſeitens des ganzen ver⸗ 
nünftigen ordnungsliebenden Theils der Bevölkerung ſympathiſch begrüßt. 


und Ehrenverluſt auf gleiche Dauer verurtheilt. l ende f + j 
— Kattowitz, 5. December. [Ein Preßproceß! wurde geſtern vor Weiter geſteht das officiöfe Blatt zwar zu, daß durch die Vertrage 


dem bieſigen Schöffengericht gegen den Verleger und Redackeur der ein neues Recht geſchaffen werde, behauptet aber, daß der völterrecht⸗ 
Königshütter Zeitung“, Herrn Franz Ploch aus Königshütte, verhandelt. liche Grundſatz der Nichtauslieferung politiſcher Verbrecher auch in 
Derſelbe läßt namlich, wie ber Oberſchl. Anz, melder die „seöni Zhütter] dem allgemeinen Rechtsbewußtſein keine Stütze mehr findet. Derſelbe 
Zeitung“ auch als, Antonienhütter Zeitung“ und als „Laurahütter Zeitung war f. 3. als ein Poſtulat der ſogenannten Gerechtigkeitstheorie auf: 


erſcheinen. Der Inhalt iſt in allen drei Zeitungen der gleiche, nur der 
Kopf eben ift verſchieden. Das Pflichtexemplar wird nur toii der „Königsh, geſtellt worden; aber eben dieſe letztere hat heute außer in den 


tg.” bei der dortigen Polizeiverwaltung hinterlegt. Da von der „Antonien⸗ Köpfen einiger überſtändigen Profeſſoren und unklaren Freiheits- 
ütter Ztg.“ beim Amtsvorſtand in Antonienhütte ein Pflichteremplar nicht | ſchwärmer nirgends mehr Glauben. Herr v. Crailsheim hat durchaus 
interlegt worden war, fo erließ der dortige Amtsvorſteher auf Grund des Recht, wenn er in den fraglichen Verträgen einen Fortſchritt in der 


§ 9 des Reichspreßgeſetzes ein Strafmandat gegen den Verleger, welcher 5 r U esas 
nun ſeinerſeils auf gerichtliche Entſcheidung 1 A Nachdem der ur Entwickelung unſeres Rechtes ſieht, und wir begrüßen es mit Freu- 


ER den Sachverhalt klargelegt hatte, kam das Gericht allerdings zu der den, daß er dieſen Fortſchritt gegen die retrograden Beſtrebungen der 
Anſicht, daß als Ausgabeort die Stabt Königshütte anzufehen fei, dem] baieriſchen Kammer mit Feſtigkeit zu wahren weiß. 
Amtsvorſtand in Antonienhütte alſo kein er mplar einzureichen gez Berlin, 7. December. Der Streit zwiſchen der „Nord: 


weſen. Da aber der Angeklagte, wie er ſelbſt zugeſtanden, nur das Pflicht⸗ 1 ; i 
eremplar von der „Königshütter Zeitung“ bei der dortigen Poli ln? deutſchen“ und der Kreuzzeitung wird fortgefeßt. Die Letztere, 


tung, nicht aber das von der „Antonienhütter Zeitung“, welche als be⸗ die in der vorgeſtrigen offieidfen Abſage an die Kreuzzeitungs⸗Partei 
ondere periodiſche Druckſchrift anerkannt wurde, hinterlegt hatte, fo wurde die Hand des bekannten mächtigen Mannes erkannt hat, antwortet 
er Verleger zu 3 Mark Geldſtrafe und Tragung der Koſten ver⸗ auffallend ruhig und beſcheiden und macht dabei die immerhin in: 
urtheilt. Den Einwand der Unzuſtändigkeit, welcher mit Rückſicht auf 87 tereſſante Mittheilung, daß Herr Stocker beabſichtigt, ſich von 
der Strafproceßordnung zu begründen geweſen wäre, hatte der Angeklagte der politiſchen Agit ation zurückzuziehen und auf die Leitung 


nicht erhoben. 
5 ne r a der chriſtlich⸗ſocialen Partei zu beſchränken. Das conſervative Blatt 
. eidungen. Die Vermiſchung des den ſchreibt: „Der Wunſch, Herrn Stöcker aus der Berliner Bewegung 
hshausgäſten zu verabreichenden Bieres mit abgeſtandenen und tfernt 7 l Erfüll ielleicht nicht 
verdorbenen Bierreſten (fog. Neigenbier) ift nach einem Urtheil des] en fernt zu ſehen, iſt ſeiner Erfüllung vie eicht nicht fern. 
— 1. Strafſenats, vom 1. October 1885 als Nahrungsmittel: | Soviel glauben wir jedenfalls zu wiſſen, daß der Urheber dieſer Be- 
Verſälſchung zu beſtrafen. s wegung entſchloſſen it, Klarheit zu ſchaffen, und fih, wenn den von 
A. Ein Hauseigenthümer, in deſſen Haus fih Proftituirte unter] außen her eingetragenen Streitigkeiten nicht ein für allemal in dem 


dem Vorgeben, unbeſcholtene Perſonen zu ſein, als Miether oder After⸗ i : 
miether eingeſchmuggelt haben und daſelbſt ihr unſittliches Gewerbe we we Erde deen ag en Pa re rg AH 
betreiben, it nach einem Urtheil des Reichsgerichts, 2. Strafſenats, punkt fordern muß, auf die Leitung chriſtlich⸗ſoe 


vom 6. October 1835 nach erlangter Kenntulß von der in der vermietheten zurückzuziehen“. Herr Stöcker folgt alſo dem Rathe, den ihm die 
Wohnung betriebenen Unzucht verpflichtet, dagegen =. Kündigung der „Norddeutſche“ wiederholt ertheilt hat, will aber vorher ein Ultimatum 
D 


Wohnung und durch Klage auf Exmiſſion einzuſchreiten oder ſonſtige geſetz⸗ ſtelle Die weiteren Aeußerungen der Kreuzzeitung laffen erkennen 
mäßige und wirkſame Schritte behufs Aufhebung des Miethsverhältniſſes LAA an = i u - 5 0 
u thun. Unterläßt er dies, ſo kann er d ein paſſives Ver daß er durch ſeinen Rücktritt den Beweis erbringen will, daß ohne 
3 | l ihn die confervative Bewegung in Berlin machtlos ift. 


der Kuppelei ſchuldig machen. 
Berlin, 7. December. In yet ma Woche hat k? 81 re 
i torium des Centralverbandes deutſcher Induſtrieller für 
b. Wohlau, 6. sa e e ee TEE die nächſten drei Jahre conſtituirt. Der Geheime Commerzienrath 
f el Am vergangenen Sonntage tagte der lundwürköſchaftliche Verein Schwarbkopff Berlin wurde zum Präſtdenten, Commerzienrath Gabler: 
„Dybernfurth“ in Pyhernfurth. Der Aufforderung des Congreſſes deutſcher Augsburg zum erſten Vicepräſidenten, und Finanzrath a. D. Jenke⸗ 
Landwirthe, eine Petition an den Reichskanzler wegen Einführung der Eſſen zum zweiten Vicepräſidenten erwählt. Zur Bearbeitung der 
internationalen Doppelwährung zu 1 beſchloß der Verein nach⸗ Währungsfrage wurde eine Commiſſion gewählt; ferner wurden die 


zukommen. Alsdann hielt der königliche Kreisthierarzt Herr Kampma ; 8 
einen intereſſanten Vortrag über die ur e e Milch“ un] im Reichstage eingebrachten Arbeiterſchutz-Anträge beſprochen, und 


eine Frage des Fragekaſtens: „Welche ejebrung hal die Landwirt schaff namentlich zu dem Antrage auf Einführung eines Normalarbeitstages 
in dieſem Jahre mit der Mäuſeplage gemacht, reſp. welche wirkſamen Mittel leine durchaus ablehnende Haltung eingenommen. 


find zur Vertilgung derſelben angewendet worden ?“ konnte nur die Ank⸗ 


Gezogene Serien: 


3827. Von den Gewinnen entfielen; 


Berlin, 7. December. Auf Grund des Socaaliſtengeſetzes ver- 
bietet der Polizeipräfident von Berlin die nichtperiodiſche Drud- 
ſchrift „Oeſterreichiſcher Arbeiterkalender für das Jahr 1886, heraus: 
gegeben von der Redaction des Volksfreund in Brünn.“ 

Frankfurt a. M., 7. December. Der „Frankfurter Zeitung“ 
wird aus Wien gemeldet: Nach verläßlichen Belgrader Berichten hat 
Serbien die bekannten Bedingungen des Fürſten Alexander 
betreffs des Waffenſtillſtandes als unvereinbar mit der Ehre 
Serbiens abgelehnt. Serbiſcherſeits hält man ſich auf die Wieder⸗ 
aufnahme der Feindſeligkeiten von bulgariſcher Seite gefaßt und hat 
beſchloſſen, ſich ſtreng auf die Defenſive zu beſchränken. Augenblick⸗ 
lich werden ſtarke diplomatiſche Einflüſſe, namentlich ſeitens des 
Wiener Cabinets geltend gemacht, um eine Einigung beider Theile 
herbeizuführen. Man will in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen die 
Hoffnung auf einen Erfolg dieſer Beſtrebungen nicht aufgeben. 


(Aus Wolff's Telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 7. Deebr. Der Kaiſer conferirte Nachmittags mit dem 
Reichskanzler. — Der Kreuzzeitung zufolge hat ſich das Befinden 
Caprivi's erheblich gebeſſert; derſelbe kann ſich jetzt ohne Stütze im 
Zimmer bewegen und werde Ende dieſes Jahres die Geſchäfte der 
Admiralität wieder in vollem Umfange übernehmen können. 

Berlin, 7. Decbr. Die von den Blättern angekündigte öffent⸗ 
liche Ausſtellung des Gräf'ſchen Märchenbildes ift behöͤrdlicherſeits 
unterſagt worden. 

Nürnberg, 7. Deebr. Das fünfzigjährige Jubiläum der 
Nürnberg⸗Fürther Ludwigsbahn iſt heute unter Betheiligung 
der königlichen und ſtädtiſchen Behörden, ſowie zahlreicher Delegirter 
auswärtiger Eiſenbahnen feſtlich begangen worden. Vor dem hieſigen 
Ludwigsbahnhof findet die Grundſteinlegung zu einem neuen 
monumentalen Kunſtbrunnen, und in Fürth die Grundſteinlegung zu 
einem neuen Bahnhofsgebäude ſtatt. 

(Wiederholt, weil nur in einem Theil der Auflage.) 

Wien, 7. Decbr. Die „Polit. Correſp.“ meldet aus Belgrad: 
Die Pforte erklärte dort, daß kein ſerbiſch-bulgariſches Arrangement 
ohne Intervention der Pforte Anſpruch auf Giltigkeit haben werde. 
Serbien antwortete, daß es die ſouveränen Rechte des Sultans 
reſpectire, daß es ſich zunächſt jedoch um Vereinbarung des militäri⸗ 
ſchen Waffenſtillſtandes handle. Die Pforte möge ihre Aufmerkſamkeit 
auf die Anweſenheit rumeliſcher Truppen lenken, wodurch die militä⸗ 
riſche Action Serbiens beſonders complieirt werde. 

London, 7. Decbr. Bis 4½ Uhr Abends waren 315 Liberale, 
247 Conſervative und 73 Parnelliten gewählt. 

Cairo, 7 Decbr. Der Khedive berichtete über die Uebernahme 
der Civilverwaltung in Maſſowah ſeitens der Italiener ſofort an den 
Sultan. 


Handels-Zeitung. 
Breslau, 7. December. 

* Goldelnfuhr nach Deutschland. Der anhaltende Goldabfluss aus 
England nach Deutschland veranlasst in London fortgesetzte Erörte- 
rungen über Umfang und Ursachen dieser Erscheinung. Im Monat 
September wurde aus England nach Deutschland für 289 000 Pfd. Sterl. 
Gold exportirt, im October für 1238000 Pfd. Sterl., im November für 
629 000 Pfd. Sterl., zusammen innerhalb dreier Monate 2 156 000 Pid. 
Sterl. gegen nur wenige 71000 Pfd. Sterling in dem gleichen Abschnitt 
des Vorjahres. Der Londoner „Economist“ verweist nun darauf, 
dass der Metallvorrath der Deutschen Reichsbank innerhalb der 
gleichen drei Monate um 1 653 000 Pfund Sterling gewachsen 
ist, verglichen mit dem Vorjahre, sogar um 3325000 Pfund 
Sterling. Da andererseits die Verbindlichkeiten der Bank keine 
entsprechende Zunahme erfahren haben, glaubt das Blatt sich zu der 
Annahme berechtigt, dass es sich in der Hauptsache um eine Vorsichts- 
massregel der Reichsbank handle; angesichts der intimen finanziellen 
Beziehungen Deutschlands zu Russland und Oesterreich-Ungarn erscheiue 
es nur natürlich, dass bei der kritischen Lage auf der Balkanhalbinsel 
die Reichbank besorgt sei, ihre Position zu kräftigen, Dem gegenüber 
wird in der „Frankf. Ztg.“ betont, dass nach den bisherigen Wahrneh- 
mungen keine thatsächlichen Anhaltspunkte vorliegen, um die Hypo- 
these des „Econ.“ wahrscheinlich zu machen. Zutreffend ist, 
dass die Anlagen der Bank in Wechseln und Lombarden seit 
etwa Ende September, verglichen mit den Veränderungen früherer Jahre, 
in eine rückläufige Bewegung gekommen sind und dass gleichzeitig der 
Metallvorrath der Reichsbank eine relative uud absolute Kräftigung 
erfahren hat, Es ist aber nicht bekannt geworden, dass die Reichs- 
bank etwa in Discontirungen zurückhaltender geworden wäre oder sonst 
absichtlich Gelder angehäuft hätte; vielmehr scheint ihr Status lediglich 
das Vorhandensein einer Geldabudanz zu bestätigen, welche auch ausser- 
halb der Reichsbank fühlbar geworden ist, und deren Ursachen aller- 
dings zu gutem Theile in der geschäftlichen Unlust und Zurückhaltung 
liegen mögen, die sich auf die politischen Wirren, zum Theil vielleicht 
auch auf die neue Umsatzsteuer zurückführen lassen. 

—f.— Russische Conferenzen. Es ist schon berichtet worden, dass 
in den nächsten Tagen in Petersburg eine Conferenz russischer Industri- 
eller der Montanbranche abgehalten werden wird und dass an dieser 
Conferenz Vertreter der russisch-deutschen Grenzwerke, der Katharinen- 
hütte, des Milowicer- und des Puschkinwerkes theilnehmen, um die 
Interessen dieser Etablissements und also indirect diejenigen der 
oberschlesischen Montan - Industrie nach Kräften wahrzunehmen. 
Es handelt sich dabei namentlich darum, den Export von oberschle- 
sischen Kohlen, Cokes und insbesondere Roheisen dauernd zu erhalten 
und ihm Erleichterungen zu verschaffen. Es ist aber bisher nichts da- 
von gemeldet worden, dass gleichzeitig in Petersburg eine Conferenz 
deutscher und russischer Eisenbahndirectoren stattfinden wird, welche 
verschiedene Tariffragen regeln und Vereinbarungen zur Hebung des 
gegenseitigen Verkehrs treffen soll. Im oberschlesischen Montangebiet ver- 
spricht man sich von dieser Conferenz, welche von den schlesischen 
Grenz-Eisenbahnen beschickt ist, baldige praktische Erfolge und hofft 
namentlich Wiederkehr eines regelmässigen Exports der oberschlesi- 
schen Montanproducte nach Russland, umsomehr, als eine dahin zie- 
lende Wirksamkeit seitens der an der Conferenz theilnehmenden 
preussischen Staatsbahnverwaltungeu ausgeübt werden soll. 
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Börsen- und Handelsdepeschen. 
Special-Telegramme der Breslauer Zeitung. 
Berlin, 7. Decbr. Neueste Handels-Nachriohten. Wie hiesige 

Blätter berichten, steht es noch nicht fest, ob die Emission der fünf- 
procentigen garantirten Temes-Bega-Regulirungs- Anleihe ver- 
mittelst einer öffentlichen Subscription oder durch Einführung an den 
Börsen stattfinden wird. Was den Zeitpunkt der Emission anbelangt, 
so dürfte derselbe Mitte Februar erfolgen. — Wie dem „Börsen- 
Courier“ aus Wien berichtet wird, verhandelt die Kaschau-Oder- 
berger Bahn mit der ungarischen Regierung wegen Erhöhung der 
Garantie für ein neu zu emittirendes Anlehen und betr. der Conversion 
der alten Prioritäten. — Es liegen folgende weitere Dividenden- 
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m Anſchluß an die Worte des Mar Piccolomini: „Es it nicht wohl⸗] * Hypothekenvaluta in deutſchem Golde. Dem Vorgange anderer 
ra SEH ge zu. an * y po ſtädtiſcher Behörden folgend, hat nunmehr auch der Magiſtrat von Oels 
Shr e: ı wohlan, Der Nachegöttin weih’ ich Eure Seelen. beſchloſſen, „daß die Rückzahlung von Hypothekenvaluta ꝛc. an die Stadt⸗ 


eines Uhrmachers von der Schuhbrücke auf dem Wochenmarkte des Neu⸗ 
markts ein Portemonnaie mit 16 M. Inhalt; einem Schuhmachergeſellen aus 
Oberſchleſien hier auf dem Centralbahnhofe ein Portemonnaie mit 6½ M. Jn- 
halt; 5 Handelsfrauen von der Hirſchſtraße aus verſchloſſenen Keller⸗ 
räumen 10 Pfd. Butter und ein Quantum ei ‚einer Locomotivführers⸗ 
wittwe von der Scheitnigerſtraße aus verſchloſſener Wohnung ein Damen⸗ 
mantel; einem Verſicherungsbeamten von der Friedrichſtraße ein ſchwarz⸗ 
ſeidener Regenſchirm. — Abhanden gekommen iſt einem Fräulein von 
der Neuen Graupenſtraße ein ſchwarzer in und Be einem Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen eine Cigarrenſpitze von Meerſchaum und Bernſtein, einem Straßen⸗ 
bahnkutſcher von der Weißgerbergaſſe eine Pferdedecke und einem Haus⸗ 
häjter von der Kupferſchmiedeſtraße ein Portemonnaie mit 8 M. Inhalt. 
— Gefunden wurde ein Muſterkäſtchen mit Farbenproben, 3 Portemon⸗ 
naies mit Geldinhalt und eine mit Nr. 26 bezeichnete Gondel. Die Eigen⸗ 
thümer der letzterwähnten gefundenen Gegenftände können ihre Rechte im 
Bureau Nr. 4 des Polizeipräſidiums geltend machen. 


(G. Anz.) Guhrau, 5. Decbr. [Kriegerverein. — Feuer.] Der 
hieſige Kriegerverein hielt vor einigen Tagen eine außerordenkliche General⸗ 
Verſammlung ab, zu welcher auch die Kriegervereine des Kreiſes einge⸗ 
laden waren. Hauptgegenſtand der Berathung bildete die Annahme eines 
nach Vorſchrift der königl. Regierung bearbeiteten Statutenentwurfes. 
Sämmtliche Vereine des Kreiſes hatten in Anbetracht der . Vorlage 
Deputationen entſandt. Das vom Vorſtande des hieſigen Vereins ent⸗ 
worfene Statut wurde faſt unverändert angenommen. Die Delegirten er⸗ 
klärten ſich ebenfalls mit dem Entwurf einverſtanden und wollen ihren 
Vereinen empfehlen, falls das neue Statut die ee hohen 
Staatsbehörde erhält, daſſelbe nach Erwägung der örtlichen Verhältniſſe 
zu dem Ihrigen zu machen. Die mehrſtündige Sitzung wurde mit einem 
Hoch auf den Kaiſer anna — Am 30. November Nachts brannten 
ſämmtliche fünf zur Wirthſchaft des Reſtbauergutsbeſitzers Karl Brauer 
in Nieder⸗Tſchirnau gehörigen Gebäude nebſt Getreide, Heu und Feuerungs⸗ 
material nieder. Leider verunglückte der Vater des Beſitzers dadurch, daß 
er nochmals in das brennende Gebäude zurückkehrte und durch das herab⸗ 
ſtürzende brennende Dach arg verletzt wurde. Derſelbe iſt nach einigen 
Tagen in dem Kreis⸗Krankenhauſe feinen Brandwunden erlegen. 


hr habt gewählt zum eig'nen Verderben. Wer mit mir geht, der ſei rk A 

ereit, zu ſterben!“ — Die beiden nun folgenden Ginacter: „Recept für | taife zu Oels künftig nur in Gold zu erfolgen habe“. 

Neuvermählte“ von A. Bahn und „Engliſch“ von C. A. Görner, wurden + Diejenigen hieſigen Gewerbetreibende, welche außerhalb der 
wirkſam durchgeführt und erregten Heiterkeit und Frohſinn. Erft gegen | Stadt Breslau perſönlich oder durch die in ihren Dienſten ſtehenden Nei- 
Morgen erreichte das ſchöne Feſt ſein Ende. ſenden für die Zwecke ihres Gewerbebetriebs Waaren aufkaufen oder Be⸗ 

* Der Verein junger Drogniften Breslau's feierte am Biten ſtellungen auf Waaren ſuchen, werden darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
November cr. ſein 10. Stiftungsfeſt. Ein von ca. 150 Perſonen beſuchter, pro 1885 ausgeſtellten r bezw. Legitimationskarten mit Ablauf 
ſolenner Herren⸗Abend eröffnete die Feſtfeier, an welcher fih viele ehe: des Kalenderjahres ihre Giltigkeit verlieren. Wer daher von den erwähn⸗ 
malige Mitglieder, zahlreiche Gäſte von hier und auswärts, ſowie mehrere ten Gewerbetreibenden bezw. Reiſenden bei Beginn des Jahres 1886 im 
Ehrengäſte betheiligten. Abwechſelnd mit ee Aufführungen Beſitze einer neuen für das genannte Jahr giltigen Legitimationskarte zu 
von Vereinskräften, ſowie von Gönnern reihten fih Reden an Toaſte auf gelangen wünſcht, muß den betreffenden Antrag unverzüglich ſtellen unter 
den Kaifer, auf die alten Mitglieder, auf den Verein zc, wobei Herr | Beifügung der nöthigen Papiere. Der Antrag ift beim Revier⸗Commiſſarius 
Lan müchſien m Roſenbaum i perans A 5 die a bie toana: einzureichen. 

m nächſten Morgen vereinigte ein heiterer Frühſchoppen die Fefttheik | 3 u des neuen Regierungs⸗Gebäudes. Die äußeren 
nehmer im Vereinslocal „Hotel de Rome“ worauf alsdann im Reſtaurant Arbeilen i des neuen Re ierung8: Gebäudes ſind . er⸗ 
3 Tauentzien“ ein Feſtdiner folgte: Ein gemeinſchaftlicher Ausflug nach dem folgtem Ausbau der beiden Portal⸗Ecken der Seitenfronten für dieſe 
Weidendamm beſchloß die Feſtesfeier. ur PEN Saiſon abgeſchloſſen. Die Abrüſtung an dieſen Fronten ift bereits erfolgt, 

„Der hieſige Verein ehemaliger Zöglinge des Königlichen | jo daß nunmehr drei Fagaden, die öſtliche, die nördliche und die weſtliche, 
Großen Militär⸗Waiſenhauſes zu Potsdam, welcher in der verz vollſtändig freigelegt find. An der Südfront bleiben noch die zum Aus: 
pältnißmäßig kurzen Zeit feines Beſtehens einem überaus regem Intereſſef bau des Mittelportals und der Seitenecken der Façade erforderlichen Bauz 
in allen Kreiſen der Bevölkerung begegnet ift, feiert am Sonnabend, den | gerüſte ſtehen. Die Dampf⸗Beheizungs⸗Anlage im Innern iſt vollendet; 
12. d. Mts, im früher Pietſch ſchen Locale, Gartenſtraße Nr. 23e, fein |diejelbe konnte bereits probeweiſe in Function gebracht werden. Die Fort- 
drittes Stiftungsfeſt. Das Programm weist außer einer Weihnachtsfeier, ſſetzung der Einrichtungsarbeſten im Innern des Gebäudes, wobei zahl- 
welche nach Möglichkeit ein Bild der gleichen Feier in der Anſtalt geben reiche Tiſchler, Anſtreicher, Maler ꝛc. thätig find, wird hierdurch auch wäh- 
ſoll, muſikaliſche und theatraliſche Vorträge auf. rend der Winterſaiſon ermöglicht. Die Austrocknung der inneren Räume 

b Humboldt⸗Verein für Volksbildung. Die am 27. November wird gleichzeitig gefördert. Wie projectirt, wird das Gebäude im Laufe 
ſtattgehabte, ſtark beſuchte Monatsverſammlung eröffnete der Vorſitzende, des kommenden Jahres ſeiner Vollendung entgegengeführt werden. Die 
Herr Dr. Gräffner, mit einigen Mittheilungen aus dem Vereinsleben, plaſtiſche und architektoniſche Ausſtattung deſſelben, welche bei dem Bau- 
aus denen hervorgehoben fei, daß die Mitgliederzahl fih auf 938 gehoben anſchlag nicht mit einbegriffen ift, ſoll aus den beim Bau gemachten Er- 
habe, daß im Januar k. J. ein Vortragschelus über pralktiſch bedeutſame ſparniſſen bewirkt werden. 

Capitel der Chemie, erläutert e Experimente, ſtattſinden + Beſitzveränderungen. Im Wege der nothwendigen Subhaftation 
werde, ſowie daß die Unterhandlungen über einen zweiten Cyclus ſchweben, wurden nachbenannte Grundſtücke meiftbietend verſteigert; Friedrichs⸗ 
deſſen Thema die moderne deutſche Literatur fein fole. Endlich habe Fraufſtraße 77. Bisheriger Eigenthümer: Malermeiſter Auguſt Dreſcher; 
Anna Steinitz, um das Andenken ihres Gatten, des Dr. med. Julius Erſteher: Kaufmann Julius g pet. Meiſtgebot 5i 000 Mark. — Palm: 
en zu ehren, dem Vereine 100 Mark überwieſen. In Gemäßheitſſtraße 31. Bisheriger Eigenthümer: Kaufmann Jacob Spüth; Erſteher: 
des Beſchluſſes der jüngſten Generalverſammlung wird demnach Genannter Kaufmann Philipp Falk. Meiſtgebot 126500 Mark. — Neue Tauen⸗ 
als „immerwährendes Mitglied geführt werden. — Alsdann nahm das [zienſtr. 35 c. Bisheriger Eigenthümer: Oekonom Ernſt Marx; Erſteher: 
Wort zu feinem angekündigten Vortrage „Geſchichte und Bedeutung Victualien händler Auguſt Fiſcher und Ehefrau. Meiſtgebot 43005 Mk. 
der ar ai E aea Herr Amtsgerichtsrath Mühl. Er ſtellte als das] — Niedergaſſe la. Bisheriger Eigenthümer: Handelsmann Franz 
Ziel, deſſen Erreichung von den Anhängern derſelben erſtrebt werde, den Nixdorf; Erſteher:Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Iduna“ zu Halle a. d. S. 
obligatoriſchen, ſtenographiſchen Unterricht in den höheren Lehranſtalten Meiſtgebot 3900 Mark. — Nr. 931 des Grundbuchs der Oder: 
hin. Die Stenographie ſei ein Glied in der Kette der modernen Cultur⸗[Vorſtadt (Niedergaſſe). Bisheriger Eigenthümer Handelsmann Franz 
entwickelung, die auf die äußerſte Ausnutzung von Raum und Zeit hin⸗Nirdorf; Erſteher:Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Iduna“ zu Halle a. d. S. 
dränge. Virchow nenne daher, die Stenographie treffend ein wichtiges | Meiftgebot 4250 Mark. — Groß⸗Tſchanſſch Nr. 112. Bisheriger Eigen⸗ 
Hilfsmittel in dem Kampfe um's Daſein. — Zur Geſchichte derſelben über⸗[thümer: Kunſtgärtner Blümel daſelbſt. Erſteher: Gymnaſiallehrer Bauz 
gehend, Be ea poB pie 1 te, Noche N An⸗[mann. Meiſtgebot 5000 Mark. 

wendung einer Stenographie fih bei den Römern vorfinde und zwar 64 Leiſtungen der Krankenkaſſen auf Grund des Unfall- 
= 1 Eis ie 8 ne SB ee 1 85 3 Nach § 5 des Unfallverſicherungsgeſetzes 
Ai chen ah 5 Anwe 15 is ec oben 1 „Ehr. vom 6. Juli 1884 hat bekanntlich diejenige Krankenkaſſe, welcher die in 
ET REES Mmg eis mI m. Jahtaundert N. Chr.] Folge eines Betriebs⸗Unfalles verletzte Perion als Mitglied angehört, für 
reicht. Sie erfolgte zur Nachſchrift, gerichtlicher, politiſcher und lirch⸗ die erſten dreizehn Wochen die Unterſtützung zu leiſten, und zwar 
licher Verhandlungen (Concile), ſowie zur Vervielfältigung von Hand: muß das Krankengeld für die erſten vier Wochen in der durch das 

chriften. Behufs Veranſchaulichung wurden 8 Proben vorgelegt. Statut feſtgeſetzten Höhe, vom Beginn der fünften Woche, d. i. vom 20 

tedner erwähnte der geringen Bedeutung, welche demgegenüber die erft Tage der Erwerbsunfähigkeit ab, bis zum Ablauf der dreizehnten Woche, 
im 2. ober 3. Jahrhundert n. Chr. auftretende griechisch; Stenographie ere dagegen in Höhe von 2 des im Statut für die betreffende Mitgliedskaſſe 
une ar t Su an wieſer k 5 16. pe h 1 2 irh 5 feſtgeſetzten durchſchnittlichen Tagelohnes gewährt werden. Die Differenz 

a chte led matt land das J $ ref 0 2 155 b d 75 Jagrhunderts]zwiſchen dem ſtatutenmäßigen Krankengelde und den zu leiſtenden “ des 
. Verbreit p 10 obwohl Die verigi bene S ſter ie an zu] durchſchnittlichen Tagelohnes ift von dem Betriebsunternehmer, bei welchem 
go er ung ge ang ke re 4 eg 2 we N or, der Unfall fich ereignet, der Krankenkaſſe zu erſtatten, und hat das Reichs⸗ 
> ter Ve —— . ah Stichen fü Br br Han 2 855 abi verſicherungsamt in Berlin jur Ausführung dieſer aefenlicen Beſtimmun⸗ 

irte 1 id die Schriſt dadurch febr ſchwerfälli * 8 Hi Di AEE egen unterm 30. September d. J. eine Anweiſung erlaſſen, in welcher auch 
nirten un 1 6 5 roe. Vie verſchiedenen ein Formular für die von den Krankenkaſſen aufzuſtellende Liquidation des 
Tranzöfiichen Syfteme (Taylor-Bertin, Prevoſt, Duploye) lehnten ſich an die von dem Betriebsumternehmer zu erſtattenden Differenzbetrages vorge⸗ 
engliſchen Syſteme an, ebenſo die meiſten fremdſprachlichen. Ein Gleiches ſchrieben und die Höhe des von der Krankenkaſſe zu leiſtenden Betrages 

eſchah zunächſt in Deutſchland (Moſengeil, Horſtig u. A.) erft Gabels⸗ des Krankengeldes im Falle der Verpflegung des Verletzten in einem 
erger ſei im Jahre 1834 mit einer nt originalen Schöpfung hervor Krankenhauſe geregelt it. Nach dieſen Vorschriften hat der in einem 
Auen b uns Kö ire Kg 72 — Se im eis aus Krankenbaufe verflegte Verletzte, welcher von feinem Arbeitsverdienſt Ange: 
En e 5 it en 1872 yitem von es m Stolze (Alt⸗ hörige erhalten muß, neben der freien Cur und Verpflegung im Krankenhauſe , 

us un (N St De Ja wah . 2 55 hlreicher Vereine und Falls er keine ſolche Angehörigen hat, ½ feines durchſchnittlichen 
Aen erungen G eu⸗Stolze) erwähnte die 3 grr ungen zahlreicher Serene | Tagelohnes zu beanſpruchen. Die Differenz zwiſchen dem in dieſen Fällen 
für 15 n ee ne. = Rh nach dem Kaffenftatute zu zahlenden Krankengelde und den ½ bezw. Ye 
it vihen 1 Theil 9 gen Cine fur e B A 5 des 1800 er. des durchſchnittlichen Tugelohnes iſt von dem betreffenden Betriebsunter⸗ 
fet saik 55 8 ch. i Syſte 3 und eine Gharakferiſt 5 g 55 jäh lich nehmer zu erſtatten. Nach den SS 7 und 20 des Krankenverſicherungs⸗ 
nn 1 veſenllich ie Anleihen bei Gabelsberger Stolze und geſetzes muß den in einem Krankenhauſe verpflegten Kaſſenmitgliedern, 
ene Á Bergen, Stolze undſ welche Angehörige zu unterhalten haben, die Hälfte des Krankengeldes, 
n eat ir pa ee die 1 d. i. mindeſtens ¼ ihres durchſchnittlichen Tagelohnes, gewährt werden, 
Se iiep en 9955 a ! = Vortra es en Wit ) 15 wogegen diejenigen, welche keine ſolche Angehörige haben, ein Krankengeld 

1 In. En N 9 nicht beanſpruchen können, wenn ſolches nicht durch das Statut ſeſtgeletzt 

ur Veranſchaulichung deſſelben Schriftproben der drei genannt n iſt. Auf Grund des § 21 Nr. 3 a. a. O. kann für die letztgedachten Mit⸗ 

eulſchen, jowie franzöſiſcher und engliſcher Syſteme cireulicten, entſpann glieder durch ſtatutariſche Beſtimmung ein Krankengeld bis zu ½ des 
fih a Inti i a — arte ind zu R durchſchnittlichen Tagelohnes feſtgeſetzt werden, was bei dem größten 
ne be Heier einer Fra, r betreffend Dei Eni cr aky Theile der hieſigen Orts- und Betriebs- (Fabrik) Krankenkaſſen auch gez 
Mond € bie Witt 8 breitet 1125 glaube inſluß des ſchehen ift, und darf nur in dieſen Fällen das durch die gedachte Anwei⸗ 
Mondes auf die Wi en C manchem verbreiteten Aberglauben entgegen. jung des Reichsverſicherungsamtes vorgeſchriebene Sechstel des durch⸗ 
Beſonders intereſſant war die Mittheilung der Methode, welche nach Carus ſchnittlichen Tagelohnes dem Verletzten gezahlt werden. Von eingeſchriebe⸗ 
> Aik a bee a ern d lehrer eie Pines nen Hilfskaſſen ſowie den auf Grund landesrechtlicher Vorſchriften errich⸗ 
uſchauungen gemacht ha d leb ar alle Volksſchalleprer feines Biſtriets, teten Krankenkaſſen, welche auf Grund des $ 75 des Krankenverſicherungs⸗ 
als Stoff zum ee bi = 8 Beh 1 gefaßte Sätze geſetzes an Stelle freier ärztlicher Behandlung und freier Arznei ihren 
dei wählen, welche a ie thatjä igen ; Gebi niſſe binnweſſend ſchon Mitgliedern ein erhöhtes Krankengeld (d. i. en 3, des ortsüblichen 
e Nucl fu ſſchen a af: 10 Fee an Tagelohnes) gewähren, ift in Gemäßheik des $ 5 Abſatz 9 des Unfall⸗ 
it Beantwortung einer Jr I F Dr 3 verſicherungsgeſetzes dem Verletzten als Mehrbetrag fo viel zu gewähren, 
Dr. . on cirer li gs pi en durch Herrn Dr. Gärtner] iiz zur Erreichung von ½ des bei der Berechnung des Krankengeldes 
EB emen — e In das Melbebikrenn zu Grunde gelegten Arbeitslohnes erforderlich iſt. 

h : ads onen reg © LChronif. Die durch den Abgang des bisherigen Kreis: 
des Arbeitsnachweiſebureaus find in der Zeit vom 30. November bis 5. Sau Saint Pfarrer einge 5 Data erlebte katholiſche Kreis⸗ 
December c. 25 männliche und 11 weibliche Arbeitſuchende in das Melde⸗ 
regiſter neu eingetragen worden, während bei 27 Arbeitgebern 9 männlichen und 
18 weiblichen Perſonen Arbeit nachgewieſen werden konnte. — Bekleidungs⸗ 
ſtücke zur Vertheilung an Arme werden vom Verein erbeten. 


— d. Gebirgsverein der Grafſchaft Glatz, Section Breslau. 
In der letzten Verſammlung gab der bisherige Präſident des Geſammt⸗ 


. und DE ihn unter Hinweis auf den früher ge⸗ 
ien 


O Neiſſe, 6. December. Lsänfsigjäbrigeß Jubiläum. — Ab: 
ſchiedsdiner.], Geſtern feierte der hieſige Arbeits- und Arreſthaus⸗In⸗ 
ſpector Welz fein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum. Aus dieſem Anlaß bes 
geh ſich Vormittags 11 Uhr eine Deputation des Magiſtrats und des 

tadtverordneten⸗Collegiums unter Führung des Herrn Bürgermeiſters 
Warmbrunn in die Wohnung des Jubilars, um denſelben zu beglück⸗ 
wünſchen und ihm die men für ſeine treuen langjährigen Dienſte 
auszuſprechen. Im Namen Sr. Majeſtät des Kaiſers überreichte der Herr 
Bürgermeiſter dem Jubilar das ihm verliehene allgemeine Ehrenzeichen 
2. Klaſſe, und im Namen der Stadt ein namhaftes Geldgeſchenk. Auf 
beides dankte Sen Welz, ſowie feine Gattin in bewegten ſchlichten Worten. 
Zu ban Her eit war an der Spitze einer Deputation der Polizei⸗ 
beamten Herr Polizei⸗Inſpector Pohris erſchienen. Derſelbe überreichte 
im Namen ſämmtlicher Polizeibeamten, denen der Jubilar als Verwalter 
des ſtädtiſchen Polizeiꝙ⸗Arreſts zugehört, ein großes, elegant eingerahmtes 
Gruppenbild, ſämmtliche Polizeibeamte darſtellend, als Andenken. — Zu 
Ehren des nunmehr als Bürgermeiſter nach Schleswig abgehenden Herrn 
Staatsanwalts Heiberg fand, von dem Richter⸗Collegium des hieſigen 
Land⸗ und Amtsgerichts veranſtaltet, geſtern ein Diner ſtatt, an welchem 
47 verſchiedene andere Freunde und Bekannte des Scheidenden Theil 
nahmen. 


(O. 6:3) Gleiwitz, 4. Deebr. [Der hieſige Vorjhußverein] 
hielt geſtern Abend im Saale des Schützen⸗Reſtaurants eine Generalver⸗ 
ſammlung ab, in welcher folgender Antrag auf Ermäßigung des Zinsfußes 
Annahme fand: „Diejenigen Mitglieder, welche ihre Wechſel bei Verfallzeit 
pünktlich einlöſen, zahlen von nun an nur 6 pCt. Zinſen, bei denjenigen 
aber, welche die Wechſel prolongiren oder Abſchlagszahlungen leiſten, wird 
es bei dem alten Procentſatz von 8 pCt. belaſſen. Sollte der Fall ein- 
treten, daß die Reichsbank ihren Zinsfuß auf über 5 pCt. erhöht, ſo tritt 
8120 1 0 150 ei rden Sohlen Dei alte a ein.“ ae 
isherige Vorſtand, die Herren: Stadtra einman, Kaufmann Edler 
und Controleur Ahner wurde wiedergewählt. Als Mitglieder des Ver⸗ 
waltungsraths wurden ebenfalls wiedergewählt die Herren: Schneider⸗ 
meiſter Schiller, Auctions⸗Commiſſarius Rechetzki, Tiſchlermeiſter 
Kreieziak und Tapezierer Schliwka. Nach dem verleſenen Kaffen: und 
Sefchältäbericht beläuft ſich das Guthaben⸗Conto auf 90 809,34 M, die 
velweſer Adler in Grünberg zur Verwaltung übertragen worden. — Die | Spareinlagen betragen 515 385,39 M. Die Einnahme betrug am 1. Juli 
königliche Regierung hat dem Paſtor Pirſcher in Blauchitſchdorf, Kreis | 1885 627 042,23 % die, Ausgabe 613 319,26 M., ſomit verbleibt ein 
Lüben, die Local⸗Schulinſpection über die dortige Schule, dem Paftor | Kaſſenbeſtand von 13 722,97 M. Der Bruttegewinn beläuft fih auf 
Burgdorf in Freiſtadt die Local⸗Schulinſpection über die dortige luthe⸗ 21 004,67 M. Der Verein zählt gegenwärtig 1041 Mitglieder. 
ius, nere wry er ba a Re so Fl Ann und ber die S . e in ce hp anet ae a. Ratibor, 7. Deebr. [Dem „Dienſtbotenheim“] das hier au 
vereins, Amts er Grützner, in einem mehr als einſtündigen Vor⸗Local⸗Schulinſpection über die ulen in der Parochie Rückenwaldau] Anregung des geiſtlichen Raths und Stadtpfarrers Herrn Schaffer gez 
trage eine feſſelnde Schilderung der Stadt und Feſtung Glatz von ihrer | übertragen. ründet worden ift, find bereits 300 Mitglieder beigetreten. Vorläufi 
3 bis in unſere Zeit, welcher von der Verſammlung mit wärm + Ein jngendlicher Ausreißer. Geſtern wurde hierorts ein wird ein geeignetes Haus gemiethet werden, welchem zwe Schweſtern aus 
no re Gade un er Kaufmann Kad ate al 5 gehe f ene ae n air Mel a 1 hei m gun Ane nr a 
9 ( t Mertte] gegriffen, welcher in Gemeinſchaft mit einem Knecht feines Vaters unter | Mittel vorhanden fein werden, wird der Ankauf eines eigenen Hauſes bez 
ferner, daß der Theilnahme von Damen und Schülern der oberen Klaſſen Mitnahme einer Geldſumme von 300 Mark von Haufe flüchtig geworden] wirkt werden. Nur Dienſtboten, d'e in beſtem Rufe tehen, finden im 
höherer Lehranſtalten an Nee des Vereins geſetzlich nichts | war. Der jugendliche Ausreißer, deſſen Baarſchaft zu Ende gegangen war, Alter und für die Zeit, wo fie ohne Dienft efen daſelbſt Aufnahme. 
entgegenſtehe. Die königl. Eiſen 1 Breslau hat auf ein Gefuch | ſuchte fih hierorts unter Vorzeigung eines gefälſchten Dienſtbuchs einef b 4. Decbr. Der penan hierfelbft, welch i 
len EE TE AT E AA e en Hr 1084 eröffnet made ind nuch ber NGE den Krezstage eee 
2 5 / men⸗ iſt bis jetzt noch nicht ermittelt. : s ; ! ROF 4134.47 = 
Hin: Daß au bis Aral Gifonbahnbitechon Berlin wanman % . 43 mohn- | Gaon ansehiikt werten“ Auriidgeingen Mb folde in Göhe Dom 
vom Vorſtande ein ereichte und von der hiefigen Eiſenbahndirection unter⸗ hafte Barbier Paul Grundke. Derſelbe iſt von unkerſetzter Statur, bat] 3734,50 M. Die Anlagen beſtehen in 5800 M. 50% Hypotheken auf im 
jtüste Geſuch um Einführung eines Anſchluß⸗ Extrazuges Glatz⸗Neurode] blondes Bun Schnurr⸗ und Backenbart, und war bei feinem Weggange| hieſigen Kreiſe belegenen Grunbftücen, ſowie in 73 700 M. 4% preuß. 
behufs Erleichterung des Beſuches des Heuſcheuer⸗ und Eulengebirges bes mit dunkelblauem Stoffanzug und grauer Stoffmütze bekleidet. Eonſols An Zinſen wurden vereinnahmt 2098,56 M., verausgabt reſp. 
willigen werde. Wie weiter mitgetheilt wird, tritt jetzt der Centralvor⸗ . Ueberfahren wurde am 4. December der Ecke Schweidnitzerſtraße] gutgebracht find ſolche mit 1871,94 M, fo daß am Ende des Jahres ein 
tand in Glatz mit dankenswerther Energie der Gaſthaus⸗ reſp. Fremden- und Zwingerplatz poſtirte, auf der Weidenſtraße wohnhafte Dienſtmann Jinsüderſchuß von 226,62 M. verblieb, welcher freilich nicht zur Deckun 
ewirthungsfrage, ſowie der Einrichtung von Vereins⸗Auskunftsbureaus] Auguſt Hoferichter von einem im ſchnellſten Trabe um die Ecke Pi der erwachſenen Verwaltungskoſten von 799,95 Mark herlangte, fo da 
näher. Lebhaftes Intereſſe erregte die photographiſche Abbildung des] den e e Spazierwagen eines Gutsbeſitzers aus dem Breslauer | eigentlich das erſte Jahr mit einem Deficit von 574,33 M. endet. Dieſes 
a Ft am A am, welches > eh Daten Kreiſe. H. erlitt bei dem Falle auf das Straßenpflaſter eine bedeutende | Deficit ift dadurch entſtanden, daß in der erſten Zeit des Beſtehens der 
isherigen Präſidenten, Amtsrichter Grützner, bei deſſen eiden aus 
Glatz und feiner gleichzeitigen Ernennung zum Ehrenmitgliede gewidmet 
hat. Außer dem Text und reichem Arabeskenſchmuck enthält das Diplom 
Abbildungen der ſchönſten Punkte der Grafschaft und des Glatzer Ge⸗ 
birges. Die Abbildung des Diploms wurde der hieſigen Section zum 
Geſchenk gemacht. 
== Abſchluß der ſtädtiſchen Bank. Ende November betrugen 
die Activa: Beſtand an deutſchem Metallgolde 1051291 M. 10 Pf., an 
Reichskaſſenſcheinen 19855 M., an anderen Banknoten 385000 M., an 
Wechſeln 5053855 M. 55 Pf., an Lombardforderungen 3572800 M., Ver⸗ 
waltungskoſten 34784 M. 81 Pf., ſonſtige Activa 41655 M. 60 Pf.; die 
Paſſiva: Grundcapital 3000000 M., Reſervefond 600000 M., Reſerve⸗ 
fond für zweifelhafte Forderungen 6412 M. 63 Pf., eigene Noten im Um- 
lauf 2712300 M., Depoſiten⸗Capitalien 3535820 M., Zinſen pro 1885 
307409 M. 43 Pf, in Summa 10159242 M. 6 Pf. en 
* Lotterie. Der Hauptgewinn der Schleſiſchen Lotterie im 
Werthe von 25 000 M. fiel in eine Kölner Collecte. 


Schul⸗Inſpection des Kreiſes Grünberg ft dem Localſchulinſpector und Pfarr: 


Kreisſparkaſſe darauf gehalten werden mußte, die Einlagen in jeder Zeit 
flüſſig zu machende Werthe e een um für Fälle ſtärkeren Zurück⸗ 
ziehens von Einlagen disponible leicht verwerthbare Fonds zu beſitzen. 
Dieſe Werthe brachten jedoch, abgeſehen von den nicht ganz unerheblichen 
Anſchaffungskoſten, nur ½ %, Ueberſchuß. Nachdem nunmehr, wie vore 
ſtehend angegeben, 3 700 Mark Conſols mit einem Geldwerthe von 
76 264,90 M. als eiſerner Beſtand im Treſor vorhanden, wurde auf Er⸗ 
werbung von Hypotheken größerer Werth gelegt und es dürfte ſchon das 
zweite Geſchäftsjahr ein nutzbringenderes als das vorhergegangene fein. 


— Myslowitz, 4. Decbr. [Aufhebung eines Beſchluſſes, bez 
treffend die Auflöſung der Simultanſchule.] Dem „Ob. Anz.“ 
wird geſchrieben: „Großes Auffehen erregte es, daß geſtern die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung ihren früheren, die Auflöſung der Simultanſchule 
betreffenden 1 aufgehoben und ſich fr den fi. nisch dieſer 
Schule, deren Auflöſung zu Oſtern k. J. erfolgen ſollte, entſchieden hat. 
Die Veranlaſſung dazu iſt darin zu finden, daß die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung für die Anſtellung eines dritten jüdiſchen Lehrers eingetreten 


Wunde am Kopfe. 


„d. Vom ſtädtiſchen Arbeitshauſe. Ende October waren im 
ſtädtiſchen Arbeitshauſe reſp. in der Polizei⸗Gefängniß⸗Station deſſelben 
294 Männer und 172 Weiber inhaftirt. Im Laufe des Monat Nopem⸗ 
ber wurden 70 Männer und 70 Weiber eingeliefert, dagegen 81 Männer 
und 70 Weiher entlaſſen, ſo daß Ende November noch 283 Männer und 
172 Weiber inhaftirt waren. 

+ Polizeiliche Meldungen. Geſtohlen wurde einem Kaufmann 
von der Friedrich⸗Wilhelmſtraße mittelſt Einbruchs aus ſelnem Geſchäfts⸗ 
local eine ſilberne Cylinderuhr mit vergoldeter Kette, ein Quantum 
Cigarren und ein größerer Geldbetrag; einem Holzhändler aus Ober- 
2 ein brauner Kaiſermantel, einem Bäckerlehrling von der Feld⸗ 
traße aus feiner Schlafkammer der Betrag von 26 Mark; einem Kutſcher 
von der Gartenſtraße ein Packet, enthaltend eine geſchlachtete Gans und 
einen Capaun; einem Dienſtmädchen aus der roping Do en hier im Central 
bahnhofe ein Packet mit Kleidungsſtücken; einem Böttchergeſellen aus den 
Hinterhäuſern eine ſilberne, mik A. B. gravirte Cylinderuhr; der Frau 


— EEE ei 


ift, dieſem Wunſche aber der Magiſtrat nicht eniſprechen will. Jetzt i 
man auf die Entſcheidung der i 
bereits genehmigt hat, höchſt geſpannt. 


„ Umſchau in der Provinz. t. Bernſtadt. Am Donnerstag 
früh entſtand im oberſten, mit Flachs gefüllten Stockwerk der Willmann⸗ 
i bald im ganzen 
Durch einen reitenden Boten mußte ſchließlich um 


chen Flachsgarn⸗Spinnfabrik in Patſchkey Feuer, das ſi 
taume ausbreitete. 
die Hilfe der hieſigen freiwilligen Ren nachgeſucht werden. Bereit- 
willigſt eilte dieſelbe mit den hier beſonders erforderlichen Schläuchen nach 
dem eywa ½ Meile entfernten Patſchkey und war dort mit Erfolg thätig. 
Die von Vielguth und Langenhof zu Hilfe geeilten Spritzen konnten nichts 
ausrichten, da das Feuer nur im Unnern wüthete. — + Grünberg. Am 
Sonnabend wurden dem hieſigen praktiſchen Arzte Herrn Dr. Jacobſon 
im Auftrage der königl. Regierung zu Liegnitz 30 M. ausgezahlt und zwar 
als Anerkennung dafür, daß es ihm im letzten Sommer nach vielen Mühen 
elang, das vierjährige Töchterchen des Bürgermeiſter Conrad in Kontopp 
ins Leben zurüdzurufen, nachdem dieſes in die Obra gefallen und an- 
ſcheinend leblos aus derſelben gezogen worden war. — Der vor einigen 
Jahren hier ins Leben gerufene Geſchworenen⸗Verein hielt vorgeftern 
Abend ſeine ſtatutengemäße Generalverſammlung ab. Der Verein zählt 
ur Zeit 208 Mitglieder und hatte eine Jahreseinnahme von 1301 M. die 
Ausgabe betrug 786 M., ſo daß als Beſtand fürs neue Vereinsjahr 515 M. 
überblieben. An Stelle des durch Verzug aus dem Vorſtande des Vereins 
ausgeſchiedenen Herrn Bergrath Kahlen wurde Herr Baurath Weinert 
ewählt. Die Abänderun geiniger Statuten-⸗Paragraphen wurde beſchloſſen. — 
Sauer. Das hieſige „Stadkblatt“ ſchreibt unterm 4. d.: „Im Laufe dieſer 
oche find nach den Standesamts⸗Nachrichten in hieſiger königl. Straf: 
anſtalt 6 Sträflinge geſtorben; in einer der letzten Wochen waren es 3. 
Im Laufe dieſes Jahres find cirea 40 Sträflinge geſtorben. Es find dies 
circa 7 pCt. der Inſaſſen, jedenfalls eine große Anzahl; und käme es dar: 
auf an, ob in anderen Strafanſtalten die Sterblichkeit ebenſo groß ift. 
Bekanntlich gaben die Sträflinge, welche vor mehreren Jahren einen Aus: 
bruch aus hieſiger Strafanſtalt verſuchten, u, a. als Grund für ihren 
Fluchtverſuch vor Gericht an, daß in hieſiger Strafanſtalt zu viel Gefan⸗ 
ene ſterben. Es dürfte ſich empfehlen, der Urſache dieſer auffällig vielen 
odesfälle auf den Grund zu kommen.“ — h. Laubau. Dem Kreiſe 
Lauban iſt von der königl. Regierung die Berechtigung ertheilt worden, 
auf der neu er bauten Simia Lauban⸗Thiemendorf⸗Bunzlauer Are His 
En erheben zu dürfen. kit dem Bau eines Zollhauſes in Bertelsdorf 
oll in der Kürze begonnen werden. — In Langenöls, dem größten Dorfe 
unſeres Kreiſes, welches eirca 4000 Einwohner zählt, iſt die evangeliſche 
Kirche ſchon ſeit längerer Zeit äußerſt baufällig. Mit dem Bau einer 
neuen Kirche ſoll im nächſten Frühjahre begonnen werden. Der Herr 
Cultusminiſter hat beſtimmt, daß die neue Kirche zunächſt ohne Emporen 
her werden foll, jedoch ift zu berückſichtigen, daß die Emporen ſpäter ange: 
racht werden können. Im Schiffe ſoll die neue Kirche 1200 Sitzplätz enthalten. 
— Schweidnitz. Im nächſten Jahre findet die Feier des 600jährigen Be⸗ 
ſtehens der hieſigen Schützengilde ſtatt. Das Jubiläum, mit welchem zu⸗ 
leich ein Bolfo- oder Mannſchießfeſt verbunden werden fol, wird große 
imenftonen annehmen. — Schwientochlowitz. Dem Apotheker Stanis- 
laus von Tomaſchewski iſt, der „Königsh. Ztg.“ zufolge, die Perſonal⸗ 
Conceſſion zur Uebernahme und Verwaltung der Knechtel'ſchen Apotheke 
hierſelbſt ertheilt worden. — Warmbrunn. Die Bahnhofs⸗Reſtauration 
in Reibnitz wird am 1. Januar k. J. Reſtaurateur Kirchgeorg, welcher 
längere Zeit die Gaſtwirthſchaft der hieſigen Brauerei beſorgte, übernehmen. 
— Wohlau. Am 2. December hielt der für die Gemeinde Mondſchütz 
vocirte Seelſorger, Paftor Krebs aus Dyhernfurth, unter freudiger Theil- 
nahme der Gemeinde und der Patronatsherrſchaft ſeinen Einzug in den 
neuen Wirkungskreis. — Aus den Zählkarten ſollen laut Verfuͤgung der 
königlichen Regierung die Polizeibehörden eine Zuſammenſtellung der zur 
Zeit in ihren Bezirken ſich aufhaltenden Ausländer polniſcher Nationalität 
anfertigen und Abſchrift davon bis zum 31. December einreichen. — In 
Grottky feierte der Dominialknecht Kleinert am vergangenen Sonntag 
mit ſeiner Ehefrau das 5 der goldenen Hochzeit. Kurz nach der 
Rückkehr von der kirchlichen Einſegnung ſtarb die Jubelbraut in Folge 
eines Herzſchlages. 


Nachrichten aus der Provinz Poſen. 

B. Krotoſchin, 6. Decebr. [Zur Verhaftung von Zahl meiſtern.] 
In den Tagen der Maſſenverhaftung von Zahlmeiſtern ſind auch hier zwei 
Zahlmeiſter des hier garniſonirenden Weſtfaͤliſchen Füſilier⸗Kegiments N. 37 
zur Haft gebracht worden. 


(Poi. Ztg.) Oſtrowo, 6. December. [Säbelduell.] Am vergan⸗ 
genen Donnerſtag fand auf der Montirungskammer der 5. Compagnie des 
hier ſtationirten 2. Bataillons Weſtfäliſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 37 
wiſchen einem Premier- und einem Seconde Lieutenant ein Säbelduell 
hat, bei welchem der Seeonde⸗Lieutenant erhebliche Wunden davongetragen 

at. Anlaß zu dem Duell, das mit franzöſiſchen Säbeln ausgefochten wurde, 
oll die vor einigen Tagen bei dem Dorfe Lewkow ſtattgehabte Felddienſt⸗ 
übung gegeben haben. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Beuthen, 4. December. [Schwurgericht.] Am geſtrigen neunten 
Sttzungstage erfolgte eine Verurtheilung wegen Bedrohung, Mißhandlung, 
fahrläſſiger Tödtung und wiederholten Mordes. Angeklagt war der Gärtner 
Joſef Lukaſchik aus Sowiß unter der Beſchuldi ung, drei von feinen 
eigenen Kindern getödtet und feine Ehefrau in einer das Leben gefähdenden 
Weiſe mißhandelt zu haben. Derſelbe wurde zu 6 Jahren Zuchthaus 
und Ehrenverluſt auf gleiche Dauer verurtheilt. 


— Kattowitz, 5. December. [Ein Preßproceßl wurde geſtern vor 
dem hieſigen Schöffengericht gegen den Verleger und Redacteur der 
Königshütter Zeitung“, Herrn Franz Ploch aus Königshütte, verhandelt. 
Derſelbe läßt nämlich, wie der „Oberſchl. Anz.“ meldet, die „Königshütter 
Zeitung“ auch als „Antonienhütter Zeitung“ und als „Laurahütter Zeitung“ 
erſcheinen. Der Inhalt iſt in allen drei Zeitungen der gleiche, nur der 
Kopf eben ift verſchieden. Das Pflichtexemplar wird nur von der, Königsh, 

tg.“ bei der dortigen Polizeiverwaltung hinterlegt. Da von der „Antonien⸗ 
ütter Ztg.“ beim Amtsvorſtand in Antonienhütte ein Pflichtexemplar nicht 
interlegt worden war, ſo erließ der dortige Amtsvorſteher auf Grund des 
$ 9 des Reichspreßgeſetzes ein Strafmandat gegen den Verleger, welcher 
nun ſeinerſeits auf gerichtliche Entſcheidung antrug, Nachdem der Ange⸗ 
klagte den Sachverhalt klargelegt hatte, kam das Gericht allerdings zu der 
Anſicht, daß als Ausgabeork die Stadt Königshütte anzuſehen fei, dem 
Amtsvorſtand in Antonienhütte alſo kein 15 ichteremplar einzureichen ge: 
weſen. Da aber der Angeklagte, wie er ſelbſt zugeſtanden, nur das Pflicht: 
exemplar von der „Königshütter Zeitung“ bei der dortigen Polizeiverwal⸗ 
tung, nicht aber das von der „Antonienhütter Zeitung“, welche als be⸗ 
ondere periodiſche nee anerkannt wurde, a hatte, ſo wurde 
er Verleger zu 3 Mark Geldſtrafe und Tragung der Koſten verz 
urtheilt. Den Einwand der Unzuſtändigkeit, welcher mit Rückſicht auf § 7 
— e zu begründen geweſen wäre, hatte der Angeklagte 
nicht erhoben. 


A. Reichsgerichts - Entfcheidungen. Die Vermiſchung des den 
Wirthshausgäſten zu verabreichenden Bieres mit abgeſtandenen und 
verdorbenen . (ſog. Neigenbier) iſt nach einem Urtheil des 
Fer A Fa 1. Strafſenats, vom 1. October 1885 als Nahrungsmittel⸗ 
Verfälſchung zu beſtrafen. 

A. Ein Hauseigenthümer, in deſſen Haus ſich Proſtituirte unter 
dem Vorgeben, unbeſcholtene Perſonen zu ſein, als Miether oder After⸗ 
miether eingeſchmuggelt haben und daſelbſt ihr unfittliches Gewerbe 
betreiben, iſt nach einem Urtheil des Reichsgerichts, 2. Strafſenats, 
vom 6. October 1885 nach erlangter Keuntulß von der in der vermietheten 
Wohnung betriebenen Unzucht verpflichtet, dagegen durch Kündigung der 
Wohnung und durch Klage auf Exmiſſton einzuſchreiten oder ſonſtige geſetz⸗ 
mäßige und wirkſame Schritte hehufs Aufhebung des Miethsverhältniſſes 
zu thun. Unterläßt er dies, fo kann er fich durch fein paffives Verhalten 
er Kuppelei ſchuldig machen. 


Land wirthſchaft. 


b. Wohlan, 6. Dec. [Landwirthſchaftlicher Verein Be 
Feen Am vergangenen Sonntage tagte der landwirthſchaftliche Verein 
„Dyhernfurth“ in Dyhernfurth. Der Aufforderung des 1 deutſcher 
Landwirthe, eine Petition an den Reichskanzler wegen Einführung der 
internationalen Doppelwährung zu 1 beſchloß der Verein nach⸗ 
zukommen. Alsdann hielt der königliche Kreisthierarzt Herr Kampmann 
einen intereſſanten Vortrag über die Erſcheinung der „blauen Milch“. Au 
eine Frage des Fragekaſtens: „Welche Erfahrung hat die Landwirthſchaft 
in dieſem Jahre mit der Mäuſeplage gemacht, reſp. welche wirkſamen Mittel 


egierung, die den Auflöſungsbeſchluß 


ft] find zur Vertilgung derſelben angewendet worden?“ konnte nur die Nnt- 
wort ertheilt werden, daß ausreichende und wirkſame Mittel zur Beſeiti⸗ 


gung der Mäuſeplage bisher noch fehlen. 


e ni Special dienſt 
i er Breslauer Zeitung. 

Berlin, 7. Decbr. Der Reichstag wird feine Weihnachts— 
ferien am 17. oder 18. December beginnen. Es finden alſo nur 
noch etwa acht Plenarſitzungen ſtatt, und es iſt nicht daran zu denken, 
daß die zweite Leſung des Etats vor Weihnachten beendigt wird. 
Die Hauptarbeit der Seſſion wird alſo im Januar beginnen und 
wieder unter der Concurrenz des preußiſchen Landtages leiden. Es 
it unter dieſen Umſtänden als ſicher anzunehmen, daß ſich die parla 
mentariſche Seſſion wieder bis in das Frühjahr ausdehnt, zumal die 
wichtigſten Vorlagen, die Branntwein⸗ und Zuckerſteuerreform, ſowie 
der Bau des Nordoſtſeecanals und die Verlängerung des Socialiſten⸗ 
Geſetzes dem Reichstage erſt im Januar zugehen werden. 

Berlin, 7. Decbr. Zur dritten Berathung des Geſetzes über die 
Abänderung des Reichsbeamtengeſetzes (Beamtenpenſions⸗ 
Geſetz) hat der Abg. Pfafferott anſtatt feines in der zweiten Be⸗ 
rathung geſtellten Antrages, der dem Geſetz rückwirkende Kraft vom 
1. April 1883 ab geben wollte, einen neuen Antrag eingebracht, 
deffen erſter Theil denſelben Zweck verfolgt und lautet: „Ein Beamter, 
welcher beim Inkrafttreten dieſes Geſetzes ſeit 1. April 1883 be⸗ 
reits in den Ruheſtand verſetzt iſt, erhält Penſion nach Maßgabe des 
$ 41”, Der zweite Theil will die Vortheile des neuen Geſetzes auch 
den Wittwen und Waiſen der ſeit dem 1. April 1883 in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzten Beamten zu Theil werden laſſen. Es ſollen die den⸗ 
ſelben nach dem Geſetz vom 20. April 1881 gebührenden Wittwen⸗ 
und Waiſengelder unter der Annahme berechnet werden, als ob der 
Beamte erſt nach dem Inkrafttreten des neuen Geſetzes in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt worden wäre. 

Berlin, 7. December. Sämmtliche hieſige Blätter widmen dem 
geſtern verſtorbenen Stadtverordneten-Vorſteher Dr. Straß⸗ 
mann ehrende Nachrufe. Auch die conſervativen Zeitungen erkennen 
ſeine Verdienſte um die Stadtverwaltung und um die Organiſation 
der Armenpflege an. Es wird ſchwer halten, für Straßmann einen 
Nachfolger im Vorſteheramte zu finden, da Büchtemann, der zweite 
Vorſteher, der die nächſte Anwartſchaft darauf hätte, bedenklich an 
einem Halsleiden erkrankt iſt und ſich in Italien aufhält. Ein 
Comité, zuſammengeſetzt aus Mitgliedern des Magiſtrats und Stadt⸗ 
verordneten, hat unter dem Vorſitz Forckenbeck's Anordnungen für 
die Beerdigung getroffen. Hiernach ſoll die Beſtattung von dem 
ſchwarz drapirten Feſtſaale des Rathhauſes erfolgen und hier einen 
rein communalen Charakter haben. Einladungen zur Trauerfeier er- 
gehen an die Staats-, ſtädtiſchen und Verwaltungsbehörden, ſowie an 
Corporationen in großem Umfange. Die Trauerfeier wird Mittwoch 
Mittag 12 Uhr ſtattfinden; ſie wird durch Geſang eingeleitet. Der 
Oberbürgermeiſter von Forckenbeck hält eine einleitende Anſprache, die 
Trauerrede ſelbſt hält Stadtverordneter Geh. Rath Profeſſor Virchow. 
Nachdem ſich an die Rede Virchows wiederum Geſang angeſchloſſen, 
ſpricht der Stadtverordnete Löwe das Schlußwort. Der Sarg wird 
von Mitgliedern der Stadtverordnetenverſammlung hinab getragen. 
Magiſtrat und Stadtverordnete folgen in corpore und in Amts⸗ 
tracht zu Fuße. Der Trauer⸗Conduct wird durch Marſchälle geleitet 
und dem Zuge das Stadtbanner vorangetragen. Auf dem alten 
Friedhöfe der jüdiſchen Gemeinde in der Schönhauſer Allee findet 
ſodann die Beiſetzung ſtatt. 

Berlin, 7. Dec. Die „Norddeutſche“ beſpricht an leitender 
Stelle die Verhandlungen in der baieriſchen Kammer über den Aus: 
lieferungsvertrag mit Rußland und ſtimmt natürlich den 
Aus führungen des Miniſter Crailsheim vollſtändig bei. Das officiöſe 
Blatt behauptet, was in vollſtändigem Widerſpruch mit dem Inhalt 
der Verträge ſteht, ſie ſtänden im engſten Zuſammenhang mit den 
anarchiſtiſchen Verbrechen der letzten Jahre. Die Attentate Hödels 
uud Nobilings, die Ermordung Kaiſer Alexanders, das ſogenannte 
Niederwaldsattentat hatten den Regierungen und auch den Nationen 
die Gefahr deutlich vor Augen geführt, die unſerer ganzen ſtaatlichen 
Ordnung ſeitens einer Bande fanatiſcher Verbrecher droht, welche — 
unter dem Mantel hochtönender Phraſen von Völkerbeglückung — 
nichts anderes als eine Vernichtung unſerer ganzen Civiliſation er- 
ſtreben. Jene Auslieferungsverträge werden als der erſte Schritt zur 
Abwehr jener Bande von Räubern und Mördern ſeitens des ganzen ver- 
nünftigen ordnungsliebenden Theil der Bevölkerung ſympathiſch begrüßt. 
Weiter geſteht das officibſe Blatt zwar zu, daß durch die Verträge 
ein neues Recht geſchaffen werde, behauptet aber, daß der völterrecht— 
liche Grundſatz der Nichtauslieferung politiſcher Verbrecher auch in 
dem allgemeinen Rechtsbewußtſein keine Stütze mehr findet. Derſelbe 
war f. Z. als ein Poſtulat der ſogenannten Gerechtigkeitstheorie auf: 
geſtellt worden; aber eben dieſe letztere hat heute außer in den 
Köpfen einiger überſtändigen Profeſſoren und unklaren Freiheits- 
ſchwärmer nirgends mehr Glauben. Herr v. Crailsheim hat durchaus 
Recht, wenn er in den fraglichen Verträgen einen Fortſchritt in der 
Entwickelung unſeres Rechtes ſieht, und wir begrüßen es mit Freu⸗ 
den, daß er dieſen Fortſchritt gegen die retrograden Beſtrebungen der 
baieriſchen Kammer mit Feſtigkeit zu wahren weiß. 

Berlin, 7. December. Der Streit zwiſchen der „Nord: 
deutſchen“ und der Kreuzzeitung wird fortgeſetzt. Die Letztere, 
die in der vorgeſtrigen officidfen Abſage an die Kreuzzeitungs-Partei 
die Hand des bekannten mächtigen Mannes erkannt hat, antwortet 
auffallend ruhig und beſcheiden und macht dabei die immerhin in⸗ 
tereſſante Mittheilung, daß Herr Stöcker beabſichtigt, ſich von 
der politiſchen Agitation zurückzuziehen und auf die Leitung 
der chriſtlich⸗ſocialen Partei zu beſchränken. Das conſervative Blatt 
ſchreibt: „Der Wunſch, Herrn Stöcker aus der Berliner Bewegung 
entfernt zu ſehen, iſt ſeiner Erfüllung vielleicht nicht fern. 
Soviel glauben wir jedenfalls zu wiſſen, daß der Urheber dieſer Be⸗ 
wegung entſchloſſen iſt, Klarheit zu ſchaffen, und ſich, wenn den von 
außen her eingetragenen Streitigkeiten nicht ein für allemal in dem 
Sinne ein Ende gemacht werden kann, wie er es von ſeinem Stand⸗ 
punkt fordern muß, auf die Leitung der „chriſtlich⸗ſocialen“ Partei 
zurückzuziehen“. Herr Stöcker folgt alſo dem Rathe, den ihm die 
„Norddeutſche“ wiederholt ertheilt hat, will aber vorher ein Ultimatum 
ſtellen. Die weiteren Aeußerungen der Kreuzzeitung laſſen erkennen, 
daß er durch ſeinen Rücktritt den Beweis erbringen will, daß ohne 
ihn die conſervative Bewegung in Berlin machtlos iſt. 

Berlin, 7. December. In der letzten Woche hat fih das Direc- 
torium des Centralverbandes deutſcher Induſtrieller für 
die nächſten drei Jahre conſtituirt. Der Geheime Commerzienrath 
Schwartzkopff⸗Berlin wurde zum Präſidenten, Commerzienrath Haßler⸗ 
Augsburg zum erſten Vicepräſidenten, und Finanzrath a. D. Jenke⸗ 
Eſſen zum zweiten Vicepräſidenten erwählt. Zur Bearbeitung der 
Währungsfrage wurde eine Commiſſion gewählt; ferner wurden die 
im Reichstage eingebrachten Arbeiterſchutz-Anträge beſprochen, und 
namentlich zu dem Antrage auf Einführung eines Normalarbeitstages 
eine durchaus ablehnende Haltung eingenommen. 


ie 


Berlin, 7. December. Auf Grund des Socialiſtengeſetzes ver- 
bietet der Polizeipräſident von Berlin die nichtperiodiſche Drud- 
ſchrift „Oeſterreichiſcher Arbeiterkalender für das Jahr 1886, Heraus- 
gegeben von der Redaction des Volksfreund in Brünn.“ 

Frankfurt a. M., 7. December. Der „Frankfurter Zeitung“ 
wird aus Wien gemeldet: Nach verläßlichen Belgrader Berichten hat 
Serbien die bekannten Bedingungen des Fürſten Alexander 
betreffs des Waffenſtillſtandes als unvereinbar mit der Ehre 
Serbiens abgelehnt. Serbiſcherſeits hält man ſich auf die Wieder⸗ 
aufnahme der Feindſeligkeiten von bulgariſcher Seite gefaßt und hat 
beſchloſſen, ſich ſtreng auf die Defenſive zu beſchränken. Augenblick⸗ 
lich werden ſtarke diplomatiſche Einflüſſe, namentlich ſeitens des 
Wiener Cabinets geltend gemacht, um eine Einigung beider Theile 
herbeizuführen. Man will in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen die 
Hoffnung auf einen Erfolg dieſer Beſtrebungen nicht aufgeben. 

(Aus Wolff's Telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 7. Deebr. Der Kaiſer conferirte Nachmittags mit dem 
Reichskanzler. — Der Kreuzzeitung zufolge hat ſich das Befinden 
Caprivi's erheblich gebeſſert; derſelbe kann ſich jetzt ohne Stütze im 
Zimmer bewegen und werde Ende dieſes Jahres die Geſchäfte der 
Admiralität wieder in vollem Umfange übernehmen können. 

Berlin, 7. Decbr. Die von den Blättern angekündigte öffent⸗ 
liche Ausſtellung des Gräf'ſchen Märchenbildes iſt behördlicherſeits 
unterſagt worden. 

Nürnberg, 7. Decbr. Das fünfzigjährige Jubiläum der 
Nürnberg⸗Fürther Ludwigsbahn iſt heute unter Betheiligung 
der königlichen und ſtädtiſchen Behörden, ſowie zahlreicher Delegirter 
auswärtiger Eiſenbahnen feſtlich begangen worden. Vor dem hieſigen 
Ludwigsbahnhof findet die Grundſteinlegung zu einem neuen 
monumentalen Kunſtbrunnen, und in Fürth die Grundſteinlegung zu 
einem neuen Bahnhofsgebäude ſtatt. 

(Wiederholt, weil nur in einem Theil der Auflage.) 

Wien, 7. Deebr. Die „Polit. Correſp.“ meldet aus Belgrad: 
Die Pforte erklärte dort, daß kein ſerbiſch-bulgariſches Arrangement 
ohne Intervention der Pforte Anſpruch auf Giltigkeit haben werde. 
Serbien antwortete, daß es die ſouveränen Rechte des Sultans 
reſpectire, daß es fih zunächſt jedoch um Vereinbarung des militäri⸗ 
ſchen Waffenſtillſtandes handle. Die Pforte möge ihre Aufmerkſamkeit 
auf die Anweſenheit rumeliſcher Truppen lenken, wodurch die militä⸗ 
riſche Action Serbiens beſonders complieirt werde. 

London, 7. Decbr. Bis 4½ Uhr Abends waren 315 Liberale, 
247 Conſervative und 73 Parnelliten gewählt. 

Cairo, 7 Deebr. Der⸗Khedive berichtete über die Uebernahme 
der Civilverwaltung in Maſſowah ſeitens der Italiener ſofort an den 
Sultan. 


Handels-Zeitung. 


Breslau, 7. December. 

* Goldeinfahr nach Deutschland. Der anhaltende Goldabſluss aus 
England nach Deutschland veranlasst in London fortgesetzte Erörte- 
rungen über Umfang und Ursachen dieser Erscheinung. Im Monat 
September wurde aus England nach Deutschland für 239 000 Pfd. Sterl. 
Gold exportirt, im October für 1238000 Pfd. Sterl., im November für 
629 000 Pfd. Sterl., zusammen innerhalb dreier Monate 2 156 000 Pfd. 
Sterl. gegen nur wenige 71 000 Pfd. Sterling in dem gleichen Abschnitt 
des Vorjahres. Der Londoner „Economist“ verweist nun darauf, 
dass der Metallvorrath der Deutschen Reichsbank innerhalb der 
gleichen drei Monate um 1653000 Pfund Sterling gewachsen 
ist, verglichen mit dem Vorjahre, sogar um 3325000 Pfund 
Sterling. Da andererseits die Verbindlichkeiten der Bank keine 
entsprechende Zunahme erfahren haben, glaubt das Blatt sich zu der 
Annahme berechtigt, dass es sich in der Hauptsache um eine Vorsichts- 
massregel der Reichsbank handle; angesichts der intimen finanziellen 
Beziehungen Deutschlands zu Russland und Oesterreich-Ungarn erscheiue 
es nur natürlich, dass bei der kritischen Lage auf der Balkanhalbinsel 
die Reichbank besorgt sei, ihre Position zu kräftigen. Dem gegenüber 
wird in der „Frankf. Ztg.“ betont, dass nach den bisherigen Wahrneh- 
mungen keine thatsächlichen Anhaltspunkte vorliegen, um die Hypo- 
these des „Econ.“ wahrscheinlich zu machen. Zutreffend ist, 

ass die Anlagen der Bank in Wechseln und Lombarden seit 

etwa Ende September, verglichen mit den Veränderungen früherer Jahre, 
in eine rückläufige Bewegung gekommen sind und dass gleichzeitig der 
Metallvorrath der Reichsbank eine relative uud absolute Kräftigung 
erfahren hat, Es ist aber nicht bekannt geworden, dass die Reichs- 
bank etwa in Discontirungen zurückhaltender geworden wäre oder sonst 
absichtlich Gelder angehäuft hätte; vielmehr scheint ihr Status lediglich 
das Vorhandensein einer Geldabudanz zu bestätigen, welche auch ausser- 
halb der Reichsbank fühlbar geworden ist, und deren Ursachen aller- 
dings zu gutem Theile in der geschäftlichen Unlust und Zurückhaltung 
liegen mögen, die sich auf die politischen Wirren, zum Theil vielleicht 
auch auf die neue Umsatzsteuer zurückführen lassen, 

—f.— Russische Conferenzen. Es ist schon berichtet worden, dass 
in den nächsten Tagen in Petersburg eine Conferenz russischer Industri- 
eller der Montanbranche abgehalten werden wird und dass an dieser 
Conferenz Vertreter der russisch-deutschen Grenzwerke, der Katharinen- 
hütte, des Milowicer- und des Puschkinwerkes theilnehmen, um die 
Interessen dieser Etablissements und also indireet diejenigen der 
oberschlesischen Montan - Industrie nach Kräften wahrzunehmen. 
Es handelt sich dabei namentlich darum, den Export von oberschle- 
sischen Kohlen, Cokes und insbesondere Roheisen dauernd zu erhalten 
und ihm Erleichterungen zu verschaffen, Es ist aber bisher nichts da- 
von gemeldet worden, dass gleichzeitig in Petersburg eine Conferenz 
deutscher und russischer Eisenbahndirectoren stattfinden wird, welche 
verschiedene Tariffragen regeln und Vereinbarungen zur Hebung des 
gegenseitigen Verkehrs treffen soll. Im oberschlesischen Montangebiet ver- 
spricht man sich von dieser Conferenz, welche von den schlesischen 
Grenz-Eisenbahnen beschickt ist, baldige praktische Erfolge und hofft 
namentlich Wiederkehr eines regelmässigen Exports der oberschlesi- 
schen Montanproducte nach Russland, umsomehr, als eine dahin zie- 
lende Wirksamkeit seitens der an der Conferenz theilnehmenden 
preussischen Staatsbahnverwaltungeu ausgeübt werden soll. 


eben eisen en: er 
Oesterreichische 1864er Loose. Verloosung vom 1. Decbr. c. 
Gezogene Serien: 9 53 95 301 588 763 1287 1344 1410 1421 1513 1550 
1865 2384 2466 2658 2822 2955 2990 3040 3302 3503 3505 3744 3786 
3827. Von den Gewinnen entfielen; 150000 Fl. auf Ser. 95 Nr. 40. 
20000 Fl. auf Ser. 95 Nr. 15. 10000 Fl, auf Ser. 1410 Nr. 92. 
à 5000 Fl. auf Ser. 2384 Nr. 54, Ser. 3040 Nr. 73. à 2000 Fl. auf 
Ser. 2658 Nr. 15, Nr. 3744 Nr. 36. & 1000 Fl. auf Ser. 95 Nr. 70, 
Ser. 1513 Nr. 69, Ser. 3302 Nr. 25. &.400 Fl. auf Ser. 9 Nr. 49 61 
64, Ser, 53 Nr. 3 42, Ser. 95 Nr. 19 28 69 96, Ser. 588 Nr. 41 69, Ser. 
763 Nr. 99, Ser. 1287 Nr. 30 78, Ser. 1344 Nr. 72 92, Ser. 1410 Nr. 88, 
Ser, 1421 Nr. 17 52, Ser. 1865 Nr. 30 78, Ser. 2384 Nr. 63, Ser. 2466 
Nr, 9 70 83, Ser. 2658 Nr. 63, Ser. 2822 Nr. 62 63 78 92, Ser. 2955 
Nr. 6 50, Ser. 3040 Nr. 45, Ser. 3302 Nr. 47, Ser. 3744 Nr. 28 45 46 90, 
Ser. 3786 Nr. 83, Ser. 3827 Nr. 83. Die übrigen Nummern der ge- 
zogenen Serien erhalten je 200 Fl. 


Börsen- und Handelsdepeschen. 
Special-Telegramme der Breslauer Zeitung. 
Berlin, 7. Decbr. Neueste Handels-Nachriohten. Wie hiesige 

Blätter berichten, steht es noch nicht fest, ob die Emission der fünf- 
procentigen garantirten Temes-Bega-Regulirungs-Anleihe ver- 
mittelst einer öffentlichen Subscription oder durch Einführung an den 
Börsen stattfinden wird. Was den Zeitpunkt der Emission anbelangt, 
so dürfte derselbe Mitte Februar erfolgen. — Wie dem „Börsen- 
Courier“ aus Wien berichtet wird, verhandelt die Kaschau-Oder- 
berger Bahn mit der ungarischen Regierung wegen Erhöhung der 
Garantie für ein neu zu emittirendes Anlehen und betr. der Conversion 
der alten Prioritäten. — Es liegen folgende weitere Dividenden- 
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Schätzungen vor: Baierische Handelsbank 6Y, pCt (1884: 6½ pCt.), 
Köinische Wechsel- und Commissions-Bank 5 pCt. (1884: 5½ pCt.), 
Sächsische Bankgesellschaft 5 pCt. (1884: 5 pOt.). — Eine Wahrschein- 
lichkeitsberechnung des „Börsen-Couriers“ über die Höhe der dies- 
jährigen Dividende der Ostpreussischen Südbahn kommt zu dem 
Resultat, dass die Bahn 3%,—4 pCt. Dividende auf die Stammactien zu 
vertheilen in der Lage sein wird. Die Rectificationen des Ausweises der 
Ostpreussischen Südbahn per Ultimo November gehen nur bis Ultimo 
August incl., es steht also noch die definitive Festsetzung für 3 Monate aus.— 
Der Einlösungscours für fällige Coupons und gezogene Obliga- 
tionen der 3procentigen Prioritäts-Anleihe der Oesterreichisch-Unga- 
rischen Staatseisenbahn-Gesellschaft ist auf 80,75 M. und derjenige für 
hier zahlbare österreichische Silbercoupons und verlooste Stücke auf 
161,75 M. festgesetzt worden. — Nach dem „Börsen-Courier“ wird die 
November-Einnahme der Mecklenburgischen Friedrich-Franz- 
Eisenbahn im Güterverkehr ein ansehnliches Plus ergeben; auch im 
December ist der Güterverkehr der Bahn bis jetzt ein sehr zufrieden- 
stellender gewesen. — Die Raab-Oedenburger Eisenbahn ver- 
einnahmte in der Zeit vom 5. November bis 2. December 73858 Fl. 
oder 15619 Fl. weniger als in der gleichen Zeit des Vorjahres. — Die 
Actien der vereinigten Schweizer Bahnen waren in den letzten 
Tagen auf die Nachricht gewichen, dass ein Felsblock am Wallersee 
auf das Geleise der Bahn zu stürzen drohe. Wie in dieser Beziehung 
aus St. Gallen geschrieben wird, ist die Gefahr schon seit acht Tagen 
beseitigt und die Kosten dafür fallen zu Lasten der betreffenden Ge- 
meinde. — Es erfolgt jetzt der Umtausch der 4procent. Russischen 
Südwestbahn-Obligationen in definitive Stücke. — Nach der 
„Vossischen Ztg.“ haben die Luxemburger Hochöfen, welche bisher 
ausschliesslich deutschen Coaks bezogen, bedeutende Coaksabschlüsse 
mit belgischen Werken gemacht. 


Frankfurt a. M., 7. Decbr. Die „Frankf. Ztg.“ berichtet: 
Wegen Einführung russischer Bankactien an hiesiger Börse schweben 
gegenwärtig Unterhandlungen. 

Berlin, 7. Decbr. Fondsbörse. Die Stimmung der Börse war 
sehr fest, namentlich konnte in der zweiten Börsenhälfte eine kräftige 
Courssteigerung zum Durchbruch kommen, wozu die friedlichen Aus- 
lassungen der Wiener „Montagsrevue“, sowie die Nachricht, dass die 
Abreise des türkischen Commissars nach Rumelien verschoben sei, bei- 
trugen. Es wurden bedeutende Deckungs- und Meinungskäufe ausge- 
führt. Besonders waren es die speculativen Banken, die Montanwerthe 
und die böhmischen Bahnen, denen sich das Interesse der Speculation 
in erhöhtem Grade zuwandte. Oesterreichische Creditactien avancirten 
von 465,50—469, und in Disconto-Commanit-Antheilen fanden grosse 
Umsätze zum Course von 199½¼ —200¼ pCt. statt. Auch deutsche Bank- 
actien wurden zu ca, 3, pCt. besserem Course gehandelt. Auf dem 
österreichischen Bahnenmarkt waren auf süddeutsche und Wiener 
Käufe namentlich Elbethalbahn-Actien beliebt. Dieselben setzten eine 
Mark über vorgestriger Schlussnotiz ein und avancirten im weiteren 
Verlauf bei sehr lebhaftem Geschäfte noch 4 M. Auch Dux-Boden- 
bacher Eisenbahnactien wurden für süddeutsche Rechnung in grossen 
Posten zum Course von 1261/,—126?/, pCt. gekauft. Von den übrigen 
auswfirtigen Bahnwerthen waren Gotthardbahnactien' bevorzugt. Der 
einheimische Bahnenmarkt war auch heute unbelebt und eher schwach, 
nur Ostpreussische Südbahn verkehrten in fester Tendenz. Die Stim- 
mung auf dem Rentenmarkte war eine recht feste. Russische Priori- 
täten waren bei ruhigem Geschäft fest. In speculativen Montanwerthen, 
welche anfänglich eher etwas schwächer lagen, entwickelte sich nach 
Bekanntwerden des Abschlusses der schlesischen Roheisen-Convention 
ein sehr lebhaftes Geschäft zu anziehenden Coursen. Laurahütte avan- 
eirten bis 93,25, Dortmunder Union-Stammprioritäten bis 57,75 und 
Bochumer Gussstahlfabrik-Actien bis 125 pCt. Auch für die Cassa- 
werthe der Montanindustrie herrschte günstige Meinung. Aachen-Höngen 
haben 13], pCt., Bismarckhütte ½ pCt., Hibernius u. Shamrock / pCt., 
Cons. Lauchhammer 11/4 pCt., Menden u. Schwerte 1 pCt., Pluto / pCt., 
Rhein-Nassau 0,85 pCt. und Westfälische Drahtindustrie 1,35 pCt. 
gewonnen. Niedriger waren dagegen Anhalter Kohlen / pCt., Harpener 
Bergbau / pCt, und König Wilhelm ½ pCt. Unter den übrigen 
Industriewerthen gewannen Hoffmann, Schlesische Gas, Schlesische 
Leinwand und Schlesische Cement je ½ pCt.; wogegen Oppelner Cement 
3, pCt. eingebüsst haben, 

Berlin, 7. December. Productenbörse. Die Produetenbörse war 
wieder recht still und matt; es waren zwar nur wenig Verkäufe für 
Weizen und für Roggen vorhanden, aber die Unlust zum Ankauf 
ist so gross, dass recht beschränkter Verkehr nur zu merklich er- 
mässigten Preisen sich ermöglichen liess. — Hafer ist ganz still und 
matt, Rüböl eher billiger käuflich, doch wenig beachtet. — 
Spiritus ist wieder sehr lebhaft gehandelt worden, nur im schroffen 
Gegensatz zu den letzten Börsen zu entschieden weichenden Preisen. 
Das Angebot in dem Artikel war umfangreich und nachhaltig, und 
erst als zum Schluss die Offerten sich gelichtet batten, erlangte der- 
selbe ein wenig mehr Festigkeit. 

Paris, 7. December. Tuokerbörso. Rohzucker 88 pot. 39,75 
bis 40,00, weisser Zucker Nr. 3 behauptet, per 100 Klgr. loco 46,30, 

er December 46,60, per Januar 47,00, per Januar-April 47,50, per 
ärz-Juni —, —. 

London, 7. December. Zuokerbörse. Havannazucker Nr. 12 15½ 
nom., Rüben-Rohzucker 15½. Ruhig. Centrifugal-Cuba 16½. 


Telegramme des Wolfrsehen Bureau. 
Berlin, 7. December, [Amtliche Schluss-Course.] Fest. 
Eisenhahn-Stamm-Astlen, Cours vom 7. 5 
Cours vom 7. | 5 Posener Pfandbriefe 100 60100 7: 
Mainz-Ludwigshaf. 98 20 40 5 Schles. Rentenbriefe 101 90 95 8 


Galiz. Carl-Ludw.-B. 92 10 Goth. Prm.-Pf br. 8.I 99 20 99 40 
Gotthard-Bohn .... 111 2. 60 do. do. 8. II 97 50 97 50 
Warschau-Wien.... 217 50/217 50 Eisenbahn-Prleritäts-Ubligatienen. 
Lübeck-Büchen .... 163 30/163 — Breslan-Freib. 4½ % 101 7 
Elsenbahn-Stamm- Prioritäten. Oberschl. 3 ½ 0% LIRE 


Breslau- Warschau. 66 90 66 90 do. 4½% .. 101 70 — 
Ostpreuss. Südbahn 121 20/121 10 do. 4½% 1879 104 30104 60 
Bank-Aotien, R.-O.-U.- Behn 4% Il. —| — - 


Väbr.-Schl.-Ctr.- B. 58 40| 58 27% 
Ausländische Fenda, 
italienische Rente. 95 10 
Oost. 4% Golärente 83 20 
do. 4½0% Papierr. 66 50 
do 100 % Silberr. 66 70, €6 5i 
do. 1860er Loose 116 90 116 90 
Poln, 5% Pfandbr.. 60 — 60 — 
do. Liqu.-Pfandb. 55 60, 55 5° 
Rum. 50% Staats-Obl. 91 80 91 90 
do. 6% do. do. 103 3) 103 20 
Kuss. 1880er Anleihe 81 20| 81 — 
do, 1884er do. 95 75! 95 60 
do. Orient-Anl, II. 59 60! 59 5 
do. Bod.-Cr.-Pfbr. 91 70! 91 60 
do, 1883er Goldr. 110 10109 90 
Türk. Consuls cony. 14 30 14 20 
do, Tabake-Actien 87 201 87 — 
do. Loose 32 99; 32 lu 
Ung. 4% Goldrente 79 20, 79 — 
do. Papierrente .. 73 —| 72 90 
Serbische Rente. 77 50| 77 10 


Banknoten. 

Oest. Bonkn. 100 Fl. 162 —|162 — 
Nuss. Bankn, 1008 R. 199 60, 199 20 
per nit 199 50199 20 
Wechsel. 
Amsterdam 8 1. 
London 1 Lstrl. 8 T. 

do. 1 aM 
Por is 100 Fres. 8 T. 


Bresl. Discontobank 82 90 82 
do. Wechslerbank 96 70, 96 70 
Deutscae Bank .... 153 200152 
Diec.-Commanditult. 199 90198 
Oost, Credit-Anstalt 467 — 465 
Schles. Bankverein. 100 701101 
Industrio-Besellssun:ien, 
Bral Bierbr. Wiesner — 
do. Eisab.-Wagenb. 111 10/111 10 
do. verein. Oelfabr. 60 >| 58 70 
Hofm. Waggonfabrik 109 — 108 50 
Oppeln. Portl.-Cemt. 96 — 
Schlesischer Cement 
Bresl. Pferdebahn 
Erdmannedrf. Spinn, 
Kramsts Leinen-Ind. 
Schles. Feuerversich. Í 
Bismarckhütte ..... 103 50 
Donnersmarckhätte 
Dortm. Union St.-Pr. 
Laurahütte 92 90. 91 50 
do. 4½% Oblig. 100 50 100 50 
&örl.Eis.-Bd.(Lüdere) 117 — 117 
Oberschl. Eisb.-Bed. 32 H 31 60 
Sehl. Zinkh. St.-Aet. 111 —!110 90 
do. St.-Pr.-A. 114 20 114 70 
nowrezl. Steinsalz. 22 50 22 40 
Jorwörtshütte „ 
inländische Tenge. 
Yontsche Reichsanl, 104 40104 
‘rousa, Pr.-Anl.de55 134 50 184 50| Pos 83 
err. 3½% 8t.-⸗Schuld 99 90| 99 90] Wien 100 El. 8 T. 161 75 161 70 
?renss. 4% cons. Anl. 103 90 103 95 do. 109 Fl. 2 M. 161 10 161 — 
rss. 3½% cons, Anl, 98 80| 98 80| Warschaut0OSRST. 199 20; 199 — 
Privat-Discont 280%. : 
Frankfurt a. M., 7. Decbr. Mittags. Credit-Actien 231, 75. 
itaatsbahn 219, 62. Galizier 183, 12. Fest. 
Liverpool, 7. Decbr. 1 (Schluss.) Umsatz 8000 
Sallen., Davon für Speculation und Export 500 Ballen. Stetig. 
Glasgow, 7. Decbr. Roheisen 42, 10, 


do. 


30 ie = 


Berlin, 7. Dechr., 3 Uhr 10 Min. [Dringl. Origin.-Depesche de 
Breslauer Zeitung.] Sehr fest. + 5 


Cours vom Cours vom 


Oesterr. Credit. ult. 469 50 466 — Gotthard ult, 111 50110 75 
Dise.-Command. ult. 200 25 199 37 Ungar. Goldrenteult. 79 12 78 87 
Franzosen ult. 442 50 442 — | Mainz-Ludwigshaf.. 98 — 97 75 
Lombarden..... ult. 219 — 218 — | Russ. 1880er Anl. ult. 80 87 8) 62 
Conv. Türk. Anleihe 14 25 14 12 Italiener ult, 95 12| 95 — 
Lübeck-Büchen . ult, 163 25!163 — | Russ.Il.Orient-A.ult. 59 62 59 50 
Dortmund - Gronau- Laurahütte..... ult. 93 37 91 75 
anschedeSt.-Act.ult. — —| — — | Galizier........ ult, 92 — 91 75 
Harienb.-Mlawka ult 57 62, 57 25 Russ. Banknoten uit. 199 50,199 25 
Ostpr. Südb.-St.-Aet. 99 62 99 50 Neueste Russ. Anl. 95 75| 95 50 
a EEEE 77127 75 

Berlin, 7. December. [Behluss bericht. 

Cours vom 7. 5. Cours vom 7. 5. 

Weizen. Flauer. r ü b öl. Matt. 

Decbr.-Januar ... 149 50,150 — Deecbr.-Januar ... 46 30 £6 50 

April-Mai ....... 155 75156 50] April- Mai 46 76| 46 80 
%oggen. Flauer, 

Deecbr.-Januar ... 129 75130 — [Spiritus Gewichen, 

April-Mai ...... 134 —|134 75] looo 39 60 40 50 

Mai- Juni 135 251136 — ] Deecbr.-Januar ... 39 70 40 5 
Ja fer. | April-Mai ..... 41 30 42 44 

Deebr.-Januar ... 127 — 127 59| Juni- Juli. 42 40 43 50 

April-Mai 130 50130 75 i 

Stettin, 7. December, — Uhr — Hin. 

Cours vom 7 5. Cours vom 7. 5. 

N eizen. Unveränd. Rüböl. Unveränd. 

April- Mai 145 — 146 —| Deebr. Januar. 45 — 45 — 

Mai- Juni 157 50158 —| April-Mei 46 — 46 — 
soggen. Unveränd. Spiritus 

Decbr.-Januar ... 126 — 126 50 Oo 37 80| 38 60 

April-Mai....... 131 50132 — | Deebr.-Januar .. 38 — 39 — 

April-Mai 40 40 41 2 

Petroleum.) Juni- Juli .. 41 70 42 50 

DD 12 10| 12 10 

) versteuert Usance 1½ pCt. 

Wien, 7. December. [Schluse-Course] Günstig. 

Cours vom 7. 5. Cours vom 7. 5. 
860er Loose.. — — — — Ungar. Goldrente... — —| — — 
1864er Loose.. — — | — — 4% Ungar. Goldrente 98 12] 97 90 
Credit-Actien .. 257 30 286 10 | Papier rente 82 27 82 20 
Unger. do. — — — IsSilberrente 82 804 82 80 
Nuss = — — — London 125 701125 70 
31.-Eis.-A.-Cert. 273 — 273 25 [Oesterr. Goldrente.. 108 90108 90 
Lomb. Eisenb,. 134 25 134 50 Ungar. Papierrente. 90 —| 89 80 
Aalizier 227 25 226 75 [ Elbthalbahn ....... 159 801156 75 
Napoleonsd’or. 9 98½½ 9 99 [Wiener Unionbank. — —| — — 
Merknoten .... 61 80 61 80 | Wiener Bankverein. — —| — — 


Paris, 7. Decbr. 3% Rente 80, 67. Neueste Anleihe 1872 108, 70 
Italiener 96, 75. Staatsbahn 556, 25. Lombarden —, —. Fest. 
Paris, 7. December, Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.] Fest. 
5. 


Cours vom 7. 85 Cours vom 5 
3proc. Rente 80 70 80 55 Türkische Loose... — —| — — 
Amortisirbare ..... 82 42, 82 30 | Orientanleihe II... — —| — — 


5proc. Anl. v. 1872. 108 75108 60 Orientanleihe II... 
ltal. 5proc. Rente.. 96 67 96 62 
Oesterr. St.-E.-A. . . 556 25556 25 >; 
Lomb. Eisb.-Act. . . 282 50 — — 80 06 
Türken neue cons.. 14 22| 14 15 1877er Russen 

London, 7. December. Consols 99/8. 1873er Russen 933. 
Wetter: Kalt. 

London, 7. Dec., 2 Uhr 45 Min. Russen 935/5. 

London, 7. Dec., Nacom, 4 Uhr. [Schluss-Course.] Platzdis 


Goldrente, österr. 87 1 
do. 


do. 


d 


cont 21/, pCt. Bankauszahlung — —, Bankeinzahlung — — Pfund 
Sterling. Fest. 
. Cours vom 7. 55 Cours vom 7. 
Jonsols .. 99 | 99 05 Silberrente 7 — 67 — 
Preussische Consols 104 - — — ! Papierrente.......- SS 
ital. 5proc. Rente.. . 957/; | 953), Ungar. Goldr. 4proc, 79¼ | 791/5 
Lombarden........ lll | 111/;, | Oesterr. Goldrente. 87 — 87 — 
Sproc.Russende 1871 94 —| 93% [Berlin _-—-| — — 
proc. Russen de 1872 93½ 94¼½ Hamburg 3 Monat. — — | — — 
proc. Russen de 1873 93% | 93¼% Frankfurt a. . — —| — — 
i — —| 471g Wien — —1 — — 
Türk. Anl., convert. 14½ | 13% Paris ©. — | — — 
Unifieirte Egypter.. 64 —| 635% Petersburg.. _ —1— — 
Köln, 7. Decbr. [Getreidem 1 ( Schlussbericht.) Weizen 
loco —, —, per März 16, 45, per Mai 16, 85, Roggen loco —, —, per März 


> 35, per Mai 13, 45, Rüböl loco 24, 30, per Mai 25, 10. Hafer 
oco 14, —. 

Hamburg, 7. December, [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Weizen loco ruhig, holsteinischer loco 148—154. — Roggen loco 
ruhig, Mecklenburger loco 140—144, Süd - Russischer, loco ruhig 102 
bis 106. — Rüböl ruhig, loco 46½½. Spiritus flau, per December 
293/,, per December-Januar 29½, per Januar-Februar 291/,, per April- 
Mai 29½. — Wetter: Frost. i 

Paris, 7. Decbr. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) Weizen 
behauptet, per December 21, 40, per Januar 21, 60, per Januar-April 
22, 10, per März-Juni 22, 80. — Mehl fest, per December 47, 50, per 
Januar 47, 75, per Januar-April 48, 60, per März-Juni 49, 75. — Rüböl 
behauptet, per Decbr. 58, 25, per Januar 58, 75, per Januar-April 60, —, 
per März-Juni 61, —. — Spiritus behauptet, per Dec. 48, 50, per Januar 
49, —, per Januar-April 49, 50, per Mai-August 50, 50. Wetter: Regen. 

Paris, 7. Decbr. Rohzucker loco 39,75—40. 

Amsterdam, 7. December. [Schlussbericht] Weizen loco 
unverändert., per Decbr. 211, per März —. Roggen loco unverändert, 
per December 130, per März 131,— Rüböl loco 26½, per Herbst 26%, 
per Mai 2634. — Raps per Herbst —, per Frühjahr —. ‚ 

London, 7. December. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Weizen ruhig, englischer träge, fremder stetig, angekommene Ladun- 
gen fest, Mehl und Gerste träge, Hafer und neuer Mais williger, alter 
Mais stetig, Erbsen weichend, Fremde Zufuhren: Weizen 12327, Gerste 
14476, Hafer 64147 Qutrs. 

London, 7. Decbr. Havannazucker 15½ nominell. 


Abendbörsen. 

Wien, 7. Decbr., 5 Uhr 35 Minuten. Oesterr. Credit-Actien 288, 20. 
Ungar. Credit 291, 25. Staatsbahn 273, 50. Lombarden 134, 25. Ga- 
lizier 227, 25. Oesterr. Papierrente —, —. Marknoten 61, 82. Oesterr. 
rg E 4proc. Ungarische Goldrente 98, 32. Elbthalbahn 
160, 75. Fest. 

Frankfurt a. M., 7. December, 6 Uhr 54 Min. Creditactier 
232, 50. Stantsbahn 220, 12. Lombarden 108, 37. Mainzer —, —. Gott- 
hardt 111, 68. Fest. 

Hamburg, 7. December. 9 Uhr 35 Min, 
Russische Noten 199, 50. Tendenz: Ruhig. 


Creditactien 232, 50, 


Marktberichie. 


H. Hainau, 6. Decbr. [Getreide- und Productenmarkt.] 
Der letzte Wochenmarkt zeigte in allen Körnergattungen und in den 
gangbarsten Qualitäten mehr Zufuhr und stärkeres Angebot als sein 
letzter Vorgänger; die Kauflust verblieb eine sehr zurückhaltende, und 
bewegte sich der Umsatz in engen Grenzen, zumal Producenten auf 
Preise hielten, welche Käufer nicht bei allen Getreideartikeln be- 
willigen wollten: Gegen die Vorwoche sind bei einigen Cerealien nicht 
ganz unwesentliche Preisveränderungen eingetreten. Denn während 
Weizen ordinär 0,30 M., in schwerer Qualität 0,50 M. billiger verkäuf- 
lich war, trat bei Roggen leichter Waare ein Preisaufschlag von 0,40 
Mark, in schwerer ein solcher von 0,25 M. ein, wogegen Gerste, über- 
haupt nur schwer verkäuflich, in allen Sorten um 0,40— 0,60 M. zurück- 
ging. Trotz schwächerer Zufuhr behauptete sich Hafer im Preise, 
ebenso Kartoffeln, Erbsen, Stroh und Heu, während das Kilogramm 
Butter 10—15 Pf., das Schock Eier 30-40 Pf. billiger war, — Nach 
den amtlichen Preisfestsetzungen wurde bezahlt pro 100 Kilogramm 
Gelbweizen 14,70 — 15,00 —15,30 M., Roggen 13,40— 13,70 eg Gerste 
11,80—12,10—12,50 M., Hafer 12,40—12,65—13,00 M., Erbsen 17,00 M., 
Kartoffeln 2,50—2,80 II., 1 Kilogramm Butter 1,90 M., 1 Schock Eier 2,40 
Mark, 1 Ctr. Heu 2,60 M., 1 Schock Roggenlangstroh 16,50—17,50 M. 
— Die Witterung während der verflossenen Woche war recht ver- 


Le et ee 


änderlich und in den ersten Tagen reich an Niederschlägen. Die 
Temperatur wechselte von + 6—8° R. und 1° unter Null.“ 


Schweidmitz, 4. December. [Marktbericht.] Bei mittel- 
mässigen Zufuhren verkehrte der heutige Getreidemarkt in lustloser 
Haltung und konnten sich vorwöchentliche Preise nur schwach be- 
haupten. Man zahlte für Weissweizen 14 - 15,30 Mark, für Gelbweizen 
14—13,60 M., für Roggen 13—14,30 M., für Gerste 12—15,00 M., für 
Hafer 12—13,80 M., Hafer 19,80—20 M. Alles per 100 Kilogramm. 

Cz. 8. Zuokerberioht, Halle a. S., 5. Decbr. Rohzucker. In 
den ersten Tagen dieser Berichtswoche war das Angebot schwach, ge- 
nügte aber der bestehenden Nachfrage. Im weiteren Verlaufe ent- 
wickelte sich in Folge besserer Auslandsberichte sowohl seitens des 
Exportes wie Bedarfshabender inländischer Rafünerien lebhafte Kauf- 
lust, und wurden trotz der sich mehrenden Offerten 0,20—0,40 Mark 
höhere Preise bewilligt. Umsatz 21000 Sack. Raffinirter Zucker, 
Das Geschäft blieb in engen Grenzen, da die Fabrikanten wegen des 
Missverhältnisses zwischen roher und raffinirter Waare Offerten zurück- 
halten, aber auch andererseits die Käufer aus ihrer abwartenden 
Stellung nicht heraustraten. Preise sind fest und im Allgemeinen un- 
verändert, Heutige Notirungen: Rohzucker. Kornzucker 96 pCt. 
48,60—49,20 Mark, Rendement 88 pCt. 46,60—47,00 Mark, Nachproducte 
75 pCt. Rendement 40—41,50 M. per 100 Klgr. — Raffinirter Zucker. 
Raffinade, ff. 62 M., dto. fein 61 M., gemahlene Raffinade I. 58-59 
Mark, do. II. 56—57 Mark per 100 Klgr. Melasse zur Entzuckerung 
7,20—8,00 M., do. für Brennereien 5,00—5,60 M. 


G. F. Magdeburg, 4. Decbr. [Marktbericht.] Das feuchte 
Wetter Ende voriger und Anfang dieser Woche hat uns eine ganz be- 
deutende Zunahme des Wassers in der Elbe gebracht und befindet sich 
die Schifffahrt, so weit man dies bei dem in allen Zweigen sehr 
ruhigem Geschäft behaupten kann, in flottem Gange. — Im Getreide- 
geschäft war es recht matt, die Preise haben zwar nur wenig nach- 
gegeben, es herrschte aber durchweg sehr schwache Kauflust gegen- 
über dem stärker werdenden Angebote und fehlte es daher an grösseren 
Umsätzen. Ein Aufschwung des Geschäfts lüsst sich bei der Nähe 
der Feiertage und dem Jahresschluss wohl kaum erwarten, 
Von Weizen war das Angebot von aus dem Diemen gedroschenen und 
nicht trockenen Partien namentlich stärker, und notirten wir für hiesi- 
gen Landweizen je nach Trockenheit 153—159 M., glatte englische 
Sorten 140—148 M., Rauhweizen 133—142 M. für 1000 Kilogramm. — 
Roggen war schwer verkäuflich; nichtsdestoweniger haben sich Preise 
für hiesige Landwaare auf 138—140 Mark behauptet, per Schiff 
herangekommene pommersche und mecklenburger Roggen waren 137 
bis 139 M. ab Kahn willig erlassen, südrussischer, theils schwimmend, 
theils binnen Kurzem abzuladen, zu 134—136 M. für 1000 Kilogr. — 
Im Gerstehandel können wir nur unsere vorwöchentlichen Mittheilun- 
gen wiederholen, für gute Sorten war leicht Absatz zu finden und 
wurde feine Chevalier-Gerste mit 158—163 M. bezahlt, auch Mittel- 
sorten gingen 150—155 M. noch gut ab, während geringe Chevalier- 
gersten schwer verkäuflich waren, trotzdem sie bis abwärts 144 M. er- 
lassen wurden. Landgersten 132—140 M, zu notiren, russische Futter- 
gersten 112—117 M. für 1000 Klgr. — Das Hafergeschält bewegte sich 
in den engsten Grenzen. Angebot wie Nachfrage waren gleich 
unbedeutend. Gute Sorten wurden mit 144—147 Mark bezahlt, 
alter russischer bis abwärts 130 Mark für 1000 Klgr. zu haben. — 
Mais, Amerikaner macht sich noch immer knapp, und mussten Be- 
nöthigte dafür 120—121 M. anlegen, La Plata-Mais je nach der Be- 
schädigung 102—112 M. für 1000 Klgr. zu haben, — Hülsenfrüchte 
stärker angeboten als zeither, namentlich Victoria-Erbsen, gute Quali- 
täten wurden mit 158—163 M. bezahlt, geringe bis abwärts 145 M., 
Wicken 140—150 M., blaue und gelbe Lupinen 160—110 M. Oel- 
saaten wenig umgesetzt, Raps 212 bis 218 Mark, Rübsen 210 bis 
215 Mark, Leinsaat 220 bis 250 Mark, Dottersaat 195 bis 205 Mark 
für 1000 Kilogramm, — Rapskuchen 11,75—12,25 M, Rüböl 48 M. 
für 100Klgr. — Gedarrte Cichorienwurzeln 14,50 M., gewaschene 75 Pf. 
bis 1 M. theurer. — Gedarrte Rüben 12,50 M., gewaschene 50—75 Pf. 
theurer. — Spiritus blieb in fester Haltung, bei knapper Zufuhr, Kar- 
toffelspiritus loco 38,40—39,40 M. für 10,010 L.-pCt. bez. u. G.; Posten 
ab Speicher 39,7 M. für 10000 L,-pCt. bez. u. G. — Rübenspiritus loco 
38,90—38,70 M. für 10000 L.-pCt. bez. u. G. — Melasse zur Entzucke- 
rung 3,80—4,10 M. für 50 Klgr., do. zu Brennzwecken nominell. 


Trautenau, 7. December. [Garnmarkt] Sehr schwacher 
Marktbesuch, keine Veränderung in der seitherigen Geschäftslage. 
(Privattelegramm der „Breslauer Zeitung.“) 


Troppau, 6. Decbr. [Wochenbericht über Getreide- und 
Hülsenfrüchte von Alfred Rassl in Troppau.] Der gestrige 
Wochenmarkt war stark besucht, und blieben die Preise ausser feinem 
Hafer, der einen kleinen Rückschlag erhielt, unverändert. Es wurde 
gezahlt für Weizen per Hectoliter à 80 Klgr. 7,50 Fl., à 77 Klgr. 7,25 Fl., 
à 75 Klgr. 7,10 Fl. Roggen pro Hectoliter à 76 Klgr. 5,45 Fl., à 74 KIgr. 
5,30 Fl., à 72 Klgr. 5,10 Fl. Gerste pro Hectoliter à 70 Klgr. 5,10 Fl., 
à 67 Klgr. 4,65 Fl., à 64 Klgr. 4,35 Fl. Hafer pro Hectoliter à 50 Klgr. 
3,30 Fl., à 48 Klgr. 3,25 Fl., à 46 Klgr. 3,20 Fl. Erbsen pro Hectoliter 
7,60 Fl. Heu in Gebunden à 5 Kilogramm pro 100 Kilogramm 2,70 
bis 3,20 Fl. 


Wasserstands- Telegramme. 
Glogau, 7. Dec., 8 Uhr Vorm. Unterpegel 3,24 m. Steigt. 


Literariſches. 


Aus meinem Wiener Winkel betitelt der fruchtbare Feuilletoniſt 
Ferd. Groß, den Leſern der „Breslauer Zeitung“ längſt ein lieber Be⸗ 
kannter, eine bei Wilhelm Friedrich in Leipzig erſchienene 
Sammlung feiner in verſchiedenen Blättern zerſtreut erſchienenen 
reizenden Genrebilder, in denen er mit gewinnendem Humor, mit 
fröhlich ſprudelnder Laune und oft Bell mit verſtohlen anklingendem, 
eigenthümli zangenehm berührenden Weltſchmerz ſeine ſtets originellen 
Einfälle feſthält. Einigen der Feuilletons iſt der Leſer ſchon in dieſem 
Blatte begegnet, andere, und zwar die Wü werden ihm neu ſein. 
Jedenfalls aber iſt „Aus meinem Wiener Winkel“ eine Lectüre, die eine 
oder zwei Stunden lang in die beſte Stimmung verſetzt; noch bee aber 
iſt es, ſich den Vorrath en und g Tales eine Pauſe ange⸗ 
nehmſter Erholung von den Geſchäften des Tages zu 15 1 655 denn eine 
ſolche zu gewähren, dazu ift jedes der 18 Feuilletons trefflich geeignet. *z* 


Der laufende Jahrgang der Monatsausgabe von „Ueber Land und 
Meer“ (Stuttgart, Deutſche Verlags⸗Anſtalt, vormals Eduard Hallberger) 
ift am Schluß ſeines erſten Bandes (Heft I—IV) angelangt. Die Reid- 
haltigkeit dieſes Bandes läßt in der That nichts zu wünſchen übrig. Ent⸗ 
hält derſelbe doch auf mehr als 880 zweiſpaltigen Großoctapſeiten eine 
ganz namhafte Folge trefflicher Novellen und Exzählungen, ſowie eine noch 
viel größere von novelliſtiſchen und äſthetiſchen Skizzen, Cultur- und Sitten: 
bildern, Biographien und Charakteriſtiken, humoriſtiſchen Plaudereien 2c. 
und daneben eine Fülle von Bildern, die den Text auf das Wohlthuendſte 
unterbrechen und künſtleriſch beleben. Hervorragende Gemälde von Meiſtern, 
wie Andreas Achenbach, Adamo, Böcklin, Canon, Feuerbach, Ferdinand 
Keller, Knille, Lenbach, Piloty, Ph. Weber und Anderen, in vorzüglichem 
farbigen Holzſchnitt wiedergegeben, ebenſo kleinere Textilluſtrationen befriedi⸗ 
gen durch ihre Ausführung in wohlthuendſter Weiſe. 


Dr. Hermann Broſien: Karl der Große. (Wiſſen der Gegen⸗ 
wart 42. Band.) Leipzig: G. Freytag. — Prag: F. Tempsky. 1885. 
184 Seiten 8°. Mit 23 in den Text gedruckten Lbbildun en. Dr. Her⸗ 
mann Broſien bietet in dieſem Buche eine Biographie Karls des Großen 
in populärer Form. Die quellenmäßigen Belege blieben natürlicherweiſe 
weg; ebenſo fanden die oft einander widerſtreitenden Anſichten neuerer 
Bearbeitungen keine Berückſichtigung. Dafür erzählt der Verfaſſer mit 
panam Benützung und Auswaßi des vorliegenden reichen Materiales 
n klarer, überſichtlicher Darſtellung das Leben und die Thaten des großen 
Herrſchers. Die culturgeſchichtliche Seite ſcheint ebenſo ſorgfältig berückſichtigt 
wie die politiſche; Karls kriegeriſche Nurche uu feine Stellung zu den verſchlede⸗ 
nen Staaten, zum Papſt unb ae Kirche, zu den Gelehrten feiner Zeit erſchei⸗ 
nen in en Lichte. ehr ſchön wird die geſetzgeberiſche Thätigkeit 
des Kaiſers gekennzeichnet; ſeine Sorge für Wiſſenſchaft und Bildung, 
eine Perſönlichkeit, feine Familie erfährt eine eingehende, durchwegs forg- 
ältige Behandlung. Als Illuſtrationen find dem werthvollen Buche die 
älteſten Bildniſſe des Kaiſers, Abbildungen feiner Münzen, feines Gar: 
kophages, getreue Copien mittelalterlicher Textilluſtralionen aus „Ruolandes 
Liet“ eineach. 


Zweite Beilage zu Nr. 859 der Breslauer Jeitung. — Dinstag, den 8. December 1885. 


Vom Standesamt e. 7. December. 
Aufgebote. 

Standesamt I. Roſe, Paul, Schuhmacher, ev., Nicolaiſtr. 79, Wuttke, 
Anna, k., Barbaragaſſe 2. — Klieſer, Paul, Kellner, k. Am Wäldchen 8, 
Drieſchner, Agnes, ev., Neue Gaſſe 11. — Wozui, Wilh., Lackirer, ev., 

. — Schikorra, Hugo, 


die Aufmerkſamkeit des Publikums auf ſich ziehen, verdienen in der That 
die Sympathien der weiteſten Kreiſe. Die Gruppen⸗Darſtellungen der 
Geſellſchaft Meſſalina werden mit Geſchmack und Kunſtſinn arrangirt. Die 
Figuren wie ihre Stellungen find plaſtiſch ſchön zu nennen, und ſelbſt die 
ſchwierigſten Sujets werden mit Decenz und feinem Geſchmack überwunden. 
Fräulein Roſa fan uf iſt eine vortreffliche Solotänzerin, deren Leiſtungen 


Die Volksküche des Breslaner Aſylvereins 


wird Dinstag, den 15. December, eröffnet. 


Es ſollen vorläufig 


600 tägliche Portionen warmes nahrhaftes Mittagseſſen an die Armen 
unentgeltlich zur Vertheilung kommen und zwar: 


a. Für die in den Bezirken der Schweidnitzer Vorſtadt 


ägerſtraße 1, Ma auline, k., Bismarckſtr. i 3 
R) s fe 1, v5 Ti | mit großem Beifall aufgenommen werden. Die Soubrette Fräulein Becker, wohnenden Armen . 500 Portionen, 
ſowie die beiden Komiker Pauli und Schüler ernteten in dem Schwank b. für verſchämte Arme, gleichviel in welchen Stadt- 
„Das bin ich“, ſowie in der Poſſe „Chor de mille fleurs“ ſtürmiſchen eilen diese wohnen a ara 100 z 


Neue Kirchſtr. 6. — Koch, Victor, Bahnarb., k., Neudorfſtr. 43, Baum- 
ocker, Aug., ev., Neudorfſtr. 81. — Bieler, Rob., Kutſcher, ev., Caruth⸗ 
ſtraße 8, Stab, Paul., ev., ebenda. — Bochnig, Ernſt, Arbeiter, altluth., 
Lewaldſtr. 3, Wuttke, Eliſab., altluth., Gabitzſtr. 23. — Starker, Franz, 
Rechtsanwalt, k., Neiſſe, Hübner, Martha, k., Grünſtr. 27a. — Schulz, 
Ernſt, Kaufmann, ev., Schillerſtraße 23, Mane, Carol., ev., ebenda. — 
Griebiſch, John, Bureaugehilfe, ev., Holteiſtr. 44, berzgg, 
ebenda. — Bernert, Wilhelm, Kaufm., k., Tauentzienſtr. 37a, 
Anna, k., Große Feldſtraße 10a. E 
: Sterbefälle. K 

Standesamt I. Runge, Martha, T. d. Schneiders Wilhelm, 3 M. — 

v. Biſtram, Auguft, Königl. Premier-Lieut. a. D., 73 J. — 5 

enriette, geb. Krieg, Kaufmannswittwe, 75 J. — Kunert, Auguſte, geb. 
Helfer Buchbindermſtrfr., 64 J. — Gutſch, Edwin, Vergolder, 34 J. 
— Chlopiſch, Caroline, geb. Sorgalla, Arbeiterwwe, 36 J. — Exner, 
Hugo, S. d. verſtorb. Drechslers Eduard, 2 J. — Eckert, Johanna, geb. 
Herrmann, Kutſcherwwe., 40 J. — Haucke, Georg, S. d. Schmied Aug., 
I1 M. — Karih, Ther. geb. Stenzel, Schmiedwwe., 65 J. — Nitſchke, 
Gottlieb, Straßenkehrer, 53 J. — Jäſchke, Dorothea, geb. Rother, Arbeiter⸗ 
wittwe, 80 J. — Winkler, Caroline, geb. Reichelt, Arbeiterfrau, 48 J. 
— Stiller, todtgeb. S. d. Droſchkenbeſitzers Carl, 

Standesamt II. Möge, Anna, geb. Hoffmann, Kellnerfr. 26 J. — 
Steiner, Franz, Militär⸗Invalide, 32 J. — Pringsheim, Abraham 
Particulier, 75 J. — Ulbrich, Auguft, S. d. Bremſers Auguſt, 4 F 
Koch, Ernſt, Buchhalter, 44 J. — Reich, Elfriede, T. d. Maurers Her: 
mann. — Friemelt, todtgeb. T. d. Bahnarbeiters Julius. — Kelke, geb. 
Marx, Joſefa, Arbeiterwittwe, 65 J. — Geb'l, geb. Werner, Emma, 
Stadtgerichtsſecretärswwe., 66 J. — Anders, Richard, S. d. Sattlers 
Richard, 1 M. — Stiller, Otto, S. d. Schuhmachers Wilhelm, 11 M. 
— Hauk, geb. Hoz, Sofie, Kaufmannsfrau, 32 J. — Töpſch, 
Camillus, Ordensnoviz, 27 J. — Schaube, Carl, Arbeiter, 48 J. — 


Anna, ev., 


iſenbohrer, ev., Werderſtr. 10, Troszynska, Marianna, k., ebenda. — 
Schlanke, Heinrich, Bäcker, k., Schießwerderplatz 30, Henkel, Thereſia, 
k., ebenda. — Kopp, Richard, Kaufm., ev., Schießwerderpl. 25, Schröder, 
Martha, ev., Schrotgaſſe 17. — Kloſe, Albert, Sattler, ev., Neumarkt 21, 
Schlenſog, Minna, ev., Mauritiusſtraße 10. 

Standesamt II. Ulm, Julius, Sattlermeiſter, ev, Guhrau, Felgen- 
Haner, Mar., altk., Telegraphenſtr, 5. — Karger, Herm., Fabrikbeſitzer, 
moj., Löwen, Schönwald, Linna, mof., N. Taſchenſtr. 16. — Mauaſſe, 
Nath., Kaufm. mof., Brüderſtr. 51, Berger, Ther., mof, Gr. Feldſtr. 6. 
— Förſter, Joſ., Bäckermſtr., k., Schadewinkel, Hauptmann, Anna, k., 

Bednorz, 


olke, Auguft, Sattlermſtr., 54 J. — Kühn, Alfred, S. d. Haushälters | Bi 
Klinkert, Caroline, geb. Langhammer, Schafferswittwe, K 


rnit, 4 M. — 
57 J. — Wieczorek, Paul, Graveurlehrling, 17 J. — Krauſe, Paul, 
S. d. Schmied Johann, 36 Std. — Hirſemaun, Anna, T. d. Hofe- 
knecht Auguſt, 1 J. — Wolter, Auguſte, 95 Heinzelmann, Executor⸗ 
wittwe, 67 J. — Sauer, Marie, geb. Babiſch, Gutsbeſitzerwittwe, 58 J. 
— Girnth, geb. Domke, Auguſte, Sattlermeiſtersfrau, 31 J. 


Vergnügungs Anzeiger. 


Carl] 


Applaus. 


f l die Reſerve⸗ 
und Laudwehr⸗Ofſiziere, Verlag von R. Eiſenſchmidt in Berlin W., 
redigirt vom Hauptmann a. D. Oettinger, hat folgenden Inhalt: Ueber 
die Vertheilung der Feld⸗Artillerie im Armee⸗Corps. Briefe eines Ein⸗ 
jährig⸗Freiwilligen während der Belagerung von Paris 1870/71. Die Ge- 
techte des I. Armee⸗Corps am 4. Januar 1871. Statuten des Vereins der 
Offiziere des Landwehr⸗Bataillons Worms. Bekanntmachungen für Reſerve⸗ 
und Landwehr⸗Offizier⸗Corps. Bücherſchau. Briefkaſten. U. a. m. 

r.. K:... ̃⁵⅛ 6... ̃ ˙ —̃— ̃³ed. 7 ͤ—— Pg. “”, ,. 


erer. 
Die Wohlthätigkeits- Vorstellung, 
welche am 4. Decbr. cr. im Thalia-Theater stattfand, wird & 

zum Besten des hiesigen Frauen-Vereins 
zur Speisung und Bekleidung der Armen 


(Suppenanstalten) 


mit demselben Programm 
Donnerstag, den 10. December, Abends 7 Uhr, 


im Lobe- Theater wiederholt. 
Billets: I. Rang 3,50 M., Orchester-Loge 3 M., Parquet u. Parquet- 
Loge 2,50 M., II. Rang Mittelloge 1,50 M., II. Rang 1,25 M., 
Proscenium II. Rang 75 Pf., Gallerie- Sitzplatz 60 Pf., Gallerie- $ 
Stehplatz 30 Pf. 7 


Nr. 48 des 8. Jahrganges der Militär⸗Zeitung für 


Der Billetverkauf findet in der Cigarrenhandlung des Herrn 
Langen mayr, Ohlauerstrasse 7 (blauer Hirsch) Vorm. I0—2 Uhr 


und Abends an der Kasse statt. 


Das Comité. 
Oberpräsidentin v. Seydewitz, geb. Kiesewetter. 


Graf Ballestrem, Rittmeister a. D. 
Um zahlreiche Betheiligung bittet 


Der Vorstand des Frauen-Vereins 
zur Speisung und Bekleidung der Armen. 


| Friedenshurg, Oberbürgermeister. Meoriz-Eichborn, 
Stadtrath, Leopold Sachs, Kaufmann. Llebich, Raths- 
secretär. Freifrau v. Seidlitz., Frau Agath. Frau am Ende. 


Frl. Ruthardt. Frau Wilke. Frl. Both. Frl. von 


A } 1 755 h - zuſammen 600 Portionen. 
Sollte jedoch in dieſem Winter ein großer Nothſtand eintreten, ſo wird 


die Zahl der täglichen Portionen je nach Bedürfniß bis auf 800 erhöht. 


für die Bezirksarmen legitimiren, haben freundlichſt ü 


Die Vertheilung der Karten, welche zur Vr f dyas der Speiſen 
ernommen: 

1) Herr Bezirks⸗Armendirector Erbſaß Kufahl, Lehmgrubenſtraße 4, 
für die Bezirke 102—106. 1 

2) Herr Bezirks Armendirector Apotheker Zehge, Brunnenſtraße 6, für 


die Bezirke 107—112 und 114/115. ~ ; 
3) ym eip a Erfurth, Friedrichſtraße 32, für die Bezirke 
l 9—123. 
4) Gerr e Plötzke, Gräbſchnerſtraße 27, für die Bezirke 
6-118. 
5) Herr eee eee Landsberg, Freiburgerſtraße op 
D 


Bezirke 124, 126, 12 


Die Herren Bezirks⸗Vorſteher der vorbemerkten Bezirke werden 


ergebenſt erſucht, mit vorgenannten Herren ſich baldigſt in Ber- 


bindung zu ſetzen, um die Armen ihrer Bezirke während der 


Wintermonate mit warmer Mittagskoſt zu verſorgen. 


Die Verausgabung der Speiſen beginnt pünktlich 11½ Uhr und ift 


X um 12½ Uhr beendet. Die Beſichtigung der Anftalt ift geitattet. 


Der o r ſt and. 


Die Channka Feier, 


V 


bei welcher Herr Rabbiner Dr. Joël die Anſprache an die zu beſchenkenden 
Kinder halten wird, findet 


Dinstag, den 8. d. M., Abends 7.½ Uhr, 


im großen Saale des Concerthauſes, Gartenſtr. 16, 


ſtatt. Die Beſichtigung der Gegenſtände iſt an dieſem Tage von 3 
Nachmittags ab geſtattet. 71 


Uhr 
[7104] 
Breslau, den 5. December 1885. 


Das Chanuka-Eomite, 
Franz von Pausinger 


122 Cartons zur Orientreise des Kronprinzen Rudolf von Oesterreich, 
ausgestellt in der Gemälde-Ausstellung Theodor Lichtenberg 


im Museum. Eutrée 1 Mk. Abonnenten frei. 


[7138] 


PEST 


Leinen,, 


Die [3236] 


Tiſchzeug. 


* Victoria: Theater. — Simmenauer Garten. Das ungemein] a 2 J: 
große Aufſehen, welches der Rieſe Franz'l ſeit ſeinem erſten Debut er- |R Sehlebhrügge. Frau Anders. Frau Geier., Frau und Paf che⸗Handlun 
regt hat, ſteigert ſich mit jedem Tage. Franz’ bildet factiſch das Tages Bruchmanm. Frau Sehramme. Frau Winekler. 


eſpräch. dpn! Bi 
Rieſen übertrifft alle Erwartungen und rechtfertigt das Zeugniß des Pro⸗ 
feſſors Virchow in Berlin, Franzi fei der größte Menſch, der je bekannt 

eworden. — Außer dieſer Specialität, welche ſich als Zugkraft allererſten 

anges erweiſen dürfte, erwähnen wir vor Allem der großartigen Leiſtung 
des Kopfequilibriſten auf dem ſchwebenden Trapez, Mr. Braunau, eine 

eradezu phänomenale Production, die zu dem Unglaublichſten gehört, was 
je auf dem Gebiete der Gymnaſtik geboten wurde. Die Airiga Zuſammen⸗ 
ſetzung des Programms iſt eine glänzende zu nennen. Die Reckturner 
Brothers Avone, die Nerobaten + Familie Mofer, die beiden beliebten 
Komiker Herren Fröbel und Schütz und die Soubrette Fräul. Clair⸗ 
mont bilden ein an Abwechſelung reiches, gediegenes Enſemble, welches 
zu ſehen entſchieden lohnend ſein dürfte. 

è Beltgarten. Mit dem rg dieſes Monats hat das Repertolr 
des Zeltgartens Modificationen und Bereicherungen erfahren, welche dem 
Enſemble der Vorſtellungen zum Vortheil gereichen. Nachdem im abge⸗ 
laufenen Monat dem Zuſchauer anerkannter Maßen das Vorzüglichſte und 
Originellſte auf dem Gebiet der Gymnaſtik, am Apparat ſowohl als auch 
au ſtabilen wie am ſchwebenden Apparat, geboten worden iſt, hat die 
Verwaltung, um feſſelnde Abwechſelung zu ſchaffen, ein Gymnaſtiker⸗ 
Trio engagirt, welches das mi Gicht Beſte ohne jeden Apparat 
leiſtet. Die Productionen der drei 2 


eſchloſſene Nummer zuſammengeſtellt, gewähren eine ſchnell wechſelnde pa 
Seine von elegant und gefällig ausgeführten Evolutionen, ſowie Das Lob des tugendsamen N eibes, AUERBRUNN 
von Kraft: er RR, 1 a ums: A 30 Compositionen von Ludwig Kramer, 2 

ü chen. Mi em Engagemen ; eſangs⸗ [ ERS Se i 1 ä 3 i 
Buctiften Anna und Carl, Raber it den, Freunden ge- mit Text von Karl Gerok und Weber. Preis 15 M. [7291] | | bestes Tisch- und Erfrischungsgetränk, 


Hamoriſtiſche, ſpecifiſch „wieneriſche“, 
Von beſonderm Effect iſt 


Janger ſecun 


In der That, die ganz außergewöhnliche, coloſſale Größe des]! 


rothers Elton für eine in ſich ab⸗ 


Frau Hahn. Frau Bieber. [7303] 


Raufmännifcher Verein. 


Als Candidaten für die am heutigen Tage, Nachmittags zwiſchen = 
3 und 5 Uhr, im Saale der Neuen Börfe ſtattfindende Handels- | Ei 


kammerwahl werden empfohlen: 
Herr Commerzienrath Molinari. 

Commerzienrath Eichborn, 

Siegfr. Haber, 

Stadtrath episch, 

S. Pringsheim, 

S. Sachs, 

Stadtrath Schierer. 

Otto Deter. 


17301] 


RT 


Soeben erschien ein neues Prachtwerk: 


Bruno Richter, Kunsthandlung, sch, 


Pan die Sängerinnen Damen Cortini und Janina. Der Komiker Herr | Breslauer gutgelegenen Hausgrundstücken, haben wir, bei längerer Un- 


Zu Chaunka⸗ und Conftrm.⸗Geſchenken, 


neu (ſtatt 80 M.) erm. auf 50 M. — S „ Dr. M., Feſt⸗ und 
Sabbatbpredigten, her. v. Dr. Rofin, 2 Bde., eleg. geb. 8 M. — K 
Dav. Caſſel, Geſchichte der bibliſchen Litteratur, 2 Bde., eleg. geb. 
6 N Dr. M. Joël, Feſtgebete, 2 Bde., eleg. geb. m. 
Goldſchnitt, Il. Aufl. 1885, 12 M. J. Freund Hannah, 
Gebetb. f. Frauen u. Jungfrauen, eleg. geb. 4,50 M. — RA Freund, = 
Bibliſche Gedichte f. d. Jug. br. M. — Deutſch D., Der Talmud, 
br. 1,20 M. — Duſchak, Moral d. Evangelien u. des Talmuds, 
1879, br. 1,50 M. — Ehrmann D., Legenden, Sagen und 
Geſchichten aus Talmud u. Midraſch, 1879, br. 2,50 M. 
Salomon, Israel. Haus bibel, cart. 2,50 M. — Bibliothek jüd. 
Kanzelredner, her. v. Kayſerlingk, 2 Bde., 1870, br., ermäß. 
zreis 5 M. — Karpeles El., Confirmationsreden, 1879, br., 2 M. — 
Arnheim Caſſel, ausführl. hebr. Grammatik, 1872, ermäß. Preis 
2 M. — Buung, die gottesdieuſtl. Vorträge der Juden, 1852, 
geb. 36 M. — Oppenheim, E 20 aus d. altjüd. Familienleben, 
Ph raphien Prachtmappe, 20 M. - 
EB ente Si gen Baarzahlung von uns direct oder 
von uns durch jede Buchhandlung zu beziehen. 


Wilh. Jacobsohn & Co., St buen l Schub. 


hol 
erſchmiedeſt., Ecke Schuhb. 5 
Martin Blaschke. Carlisstrasse 36. 


Gredit-Erkundi ungs-Bureau. 


Specielle Auskunft (nicht Vermittelung) 
e in Heirathsangelegenheiten, [8154] 


[7274] 


Ed. & Em. Gradenwitz, 


Breslau, Ohlauerstrasse 1, 1. Etage. 


tiquitåte 


— 


Einkauf v, Gold, Silber. An 


— 


4 Clara Schwenzner, geb. v. Ernst, Eberhard, Geh.-Reg.-Rath. 


[4170] 


©. Schieberlein, 
Ohlauerſtraße Nr. 19, 


Lager hiermit augelegentlichſt. 


reich aſſortirtes 
n ET € . SAS — 


Den Kurgebrauchenden in Karlsbad etc. als tägliches Getränk 
ärztlicherseits verordnet. 


reinster 


alkalischer 


erprobt bei Husten, Halskrankheiten, Magen- 
und Blasenkatarrh. 


Heinrich Mattoni, Karlsbad „Wien. 


Niederlagen in Breslau bei den Herren Herm. Straka, 


Herm. Enke, H. Fengler und ear Giesaer. 


— 


In ſehr reicher Auswahl: [7191] 


Feine Holzwaaren für Malerei 


Spiel ſachen, 


z. B. Laterna magica von M. 1,80 
an, Nebelbilder⸗Apparate, Bilder 
für Laterna magica, Dampf⸗ 
maſchinchen von M. 2,75 an, 
Elektromotore, Eiſenbahnen und 
div. Thiere mit Mechanik, photo: 
graphiſche und Lichtdruck⸗Apparate 
35 "303 [7142] 

Gleichzeitig empfehlen wir in 
reichſter Auswahl u. beſter Qualität: 


mare 


Brillen, Pince-nez und Lorgnetten, Operngläjer, Krimſtecher, 
Fernrohre, Stereoſkope, Mikroſkope, Barometer, Thermometer, 


Reißz 
Werkſtatt für Reparaturen. 


enge ꝛc. ꝛc. l 


Nr. 1 Albrechtsſtraße Nr. 1. 


5 gebrüder Cuno, Opkiker, 


e auch zur Anſchaffung für israelit. Familien empfehlen wir nad: 3 R ern, Zu Feſtgeſchenken empfiehlt Unterzeichneter 
ſebende Nalagg, un Lagerartikel der it. Litt. 172881 HI. W Adam Holzwanren- Weiden ir a5 ¢ 85 — eine reiche Auswahl von den einfachſten bis 
Doré⸗Philippſon, Israelit. Illuſtr. . eleg. geb., fait F bei a Fabrik, p 9. - zu den eleganteiten Möbeln in allen Holz⸗ 

; Weihnachts Ausſtellung 
optiſcher 


und Stilarten, insbeſondere: 
Buffets, 


Ruscheweyhs 
Patent Ausziehtiſche, 


Herren⸗ und Damenſchreibtiſche, Spiel⸗ 
tiſche, Nähtiſche, Vertikows, Trumeanx ꝛc. 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 

s Ferner: [6774] 
Wiener gebogene Möbe 
als Schankel⸗Fautenils, Camin- 
Fautenils Kindertiſche, Schreib⸗Fanteuils, 
Tabourets ꝛc. 
zu Fabrikpreiſen mit Rabatt. 


Eckermann sUniverſalſtuhl, 
als Fauteuil, Chaiſelougne und Bett 
zu benützen, 
in 20 verſchiedenen Poſitionen. 


Adolf Sturm, 
Schloß⸗Ohle Nr. 10. Carlsſtraße Nr. 6. 


Eugen Ebſtein. 


5. 

a 

Berlin, z. S Rieſa, Sachſen, d 
Breslau. [8377] & 


0 E A 


+ 
SEUNERUUDUNUNUU 


Regina Krotofchiner, 
Mar Zimmt. 

Verlobte. [8333] 8 

Raſchkow. Schrimm. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Durch die glückliche Geburt eines 
kräftigen Mädchens wurden hoch⸗ 
erfreut 8352] 
Salo Veel E und Frau Hedwig, 


Schacher 
Breslau, den 6. Geraakt 1885. 


p: 


G ar 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Durch die glückliche Geburt eines 
kräftigen Mädchens wände A 


erfreut 
Louis Voß und Frau, 
geb. Askowitz. 
Strehlen, ir 6. December 1885. 


Am Sonnabend, d. 5. d. M., 
eniſchlieff ſanft nach längerem 
Leiden unſere liebe, gute Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter 


und Schweſter, die verw. Frau 
Stadtgerichts⸗Secretair, 
Emma Geb'l, 


geb. Werner 


im Alter von 65 Jahren. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Die [8374] 
tranernden Hinterbliebenen, 
Breslau, den 6. Dechr. 1885. 
Beerdigung Dinstag, den 8. 
d. M., Nachmittags 3 Uhr. 
Trauerhaus Berlinerſtr. 3. 


Am Sonnabend, den 5. er., Abends, 
verſchied unſer braver Braumeiſter 


Herr Paul Hoffmann, 
im Alter von 32 Jahren. 

Wir verlieren in ihm einen liebe⸗ 
vollen, braven, in jeder Beziehung 
humanen Vorgeſetzten, deſſen An⸗ 


Weleneteeleeleelerteebesleskerteekeelesterkeelreles dete 85 
1 Als Ber tobte mfetn ih: Onkel 
Clara Redlich, 3 


x Trauerhaus: Geddeneradegaſſe T; 


Heute Mittag 1 Uhr ſtarb plötzlich 
unſer lieber Gatte, Schwager und 
nkel, [8373] 


Jacob Breslauer, 


im Alter von 66 Jahren. 
Breslau, 7. December 1885. 


ie 
trauernden Hinterbliebenen. 
Beerdigung: 1 den 9ten 
dieſes, Nachm. 2½ U 


= In Folge des mir Seitens meiner SE Kunden in so reichem Maasse geschenkten Vertrauens 
A hat mein Geschäft eine Ausdehnung genommen, dass ich gezwungen bin, meine Verkaufs- und Ver- 
= sandräumlichkeiten bedeutend zu vergrössern und verlege ich mein Etablissement vom 
1. Januar 1886 ab nach [7252] 


Schweidnitzerstrasse 36, 1. Etage (Neubau), 
vis-à-vis der Delicatessen-Handlung der Herren Erich & Carl Schneider. 
Um mit meinen colossalen Lägern bis dahin zu räumen, Se Mor ich sämmtliche vorhandene 

Gu pur Ar t, crême und weiss, 20 00 
SE Alhambra Stores (Glasmalerei imitirend) billi Is bish 
i Filet-Guipure-Bettdecken über 2 Betten ausreichend HUGGE ais MSANGE 
5 Diese selten günstige Offerte bitte für den Weihnachtsbedarf nicht unbenutzt vorüber gehen zu lassen. 
Sa Neben meinem Gardinen-Versand-Lager eröffne ich in meinen neuen Räumlichkeiten ein 

Speclal-Cese -Geschäft für Mi ibelstoffe, Teppiche u. Decorations-Artikel, 


HA Bestände, wie 
En J. . eröme und weiss, 

© Chenillen-Gardinen in persischen, altdeutschen und 5 eee Mark, früher 25,00 Mark. 
S Resie Gardinen, crême und weiss, für 1 bis 6 Fenster ausreichend, bedeutend unter dem Fabrikationspreise. 
3 m 1. Januar 1886 ab: 

enno Perlinski.| Sehweidnitzerstr. 36, 1. Etage, 
N Ohlauerstrasse Nr. 81, 1. Etage. „ 
FH LER AR IEA AO EEEN x N RER nr 2 SR EEE : Eat iE WELE d 18 = 1 see 


Todes⸗Anzeige. 

Am Sonnabend, früh 6 Uhr, ver: 
ſchied nach langen ſchweren Leiden 
une inniggeliebte, unvergeßliche] & 
Mutter, Großmutter, Schwiegermutter 
Schweſter, Se und Tante, 


Johanna Alendelſohn, 

geb. Cohn. [8375] 

Dies zeigen Verwandten und 

Freunden Giry beſonderer Meldung an 
e Hinterbliebenen. 

Berlin, Se San Fran⸗ 


cisco, Breslau, d. 5. Dechr. 1885. 


Trauerhaus: Kr Trauerhaus: Kronprinzenſtr. 25. 25. 


Tiefgebeugt theilen wir hier⸗ 
urch allen Verwandten und 
Bekannten mit, daß unſer innig⸗ 
geliebter Sohn und Bruder 
Paul Hoffmann, 
Braumeiſter in Koppen, 
im Alter von 32 Jahren am 
Sonnabend, den 5. c., Abend 
in Folge eines Gehirnſchlages, 
nachdem ihm ſeine gute, von 
ihm ſo tief betrauerte Frau vor 
einem halben Jahre vorange⸗ 
gangen war, ſanft in dem Herrn 
entſchlafen iſt. 
Um ſtilles Beileid bittet im 
Namen der tiefbetrübten Hinter⸗ 


Vom 1. Januar yon Januar BR cher. 
Schweidnitzerstr. 36, 1. ER 
vis- à- vis 
Er . eee e 


IR! 


vis-à-vis 
apon Herren Erich & Carl sen Heron Erich & Carl Sohnelder.] 


Die Weihnachtsausſtellung ent- 
hält die allerneueſten ſchönſten Spiel 
waaren, ſowie große Auswahl von hüb⸗ 
ſchen Holz⸗Nähkaſten, Chatullen zum 
verſchließen, Kindercartons w. x. 


Albert Fuchs, Holl, 
Schweidnitzerſtr. 49, 


930 


Tricot-Jerſey-Taillen 
n 


Adreßbuch 1886. 


Das Mannfeript zu den Buchſtaben @ bis Z liegt 
aus: O P Q am 9, R am il, Sa bis Sch am 
14., Se bis Sz am 16., T bis Z am 19 December c. 


E. Morgenstern, ns 
Ohlauerſtraße Nr. 15, 1. Etage. ] 


Reeler Ausverkauf 


$ Ich habe einen großen Theil meines Lagers zurückgeſetzt und 
werden nachſtehende Artikel zu 


bliebenen 

Carl Hoffmann als Vater, 
3. Zt. Koppen, den 6. Decbr. 1885. 
Die Beerdigung findet Mitt⸗ 
woch, den 9. cy Nachmittag 
2½ Uhr, vom Trauerhauſe in 
Koppen aus ſtatt. [8371] 


In feinem 32. Sebensiahre - 
entſchlief ſanft am Sonnabend, 
en 5. c., unſer guter Bran 
meifter, 


[7291] 


a 


Herr Paul Hoffmann, 


infolge eines Gehirnſchlages. 


Wir bedauern in ihm einen? 
humanen Vorgeſetzten, deſſen An- $ 
denken wir ſtets in Ehren halten 

werden. - a 
Die Brauer 


denken in unſeren Herzen nie er⸗ 

löſchen wird. [8376] 
Die Böttcher 

der Koppener Dampfbrauerei 

Albert Mitschke & Co. 


der Koppener Dampfbranerei. 
Koppen, den 6. Decbr. 1885. 


Am 5. d. Mts. verschied plötzlich mein Bureau- Vorsteher 


Herr Ernst Koch. 


Derselbe hat mir seit 10 Jahren in treuer Pflichterfüllung 
zur Seite gestanden, und werde ich ihm stets ein ehrendes An- 
denken bewahren. [8339] 


Breslau, den 7. December 1885. 


Julius Schottländer. 


Heute Morgen 7½ Uhr verschied sanft nach kurzem, schweren 
Krankenlager an Lungenentzündung unsere inniggeliebte Frau, 
Mutter, Schwieger- und Grossmutter, [7279] ® 


Fran Charlotte Schindler, geb. Hanke, 


im Alter von 61 Jahren 9 Monaten; 
stille Theilnahme bittend, an 


C. Schindler, als Gatte, 


im Namen der Hinterbliebenen. 


dies zeigt tiefbetrübt, um 


den 6. December 1885. 
Uhr, 


Bernstadt i. Schl., 
Beerdigung: Mittwoch, den 9. c., Nachm. 2 


Dem hiesigen jüdischen Frauen- und Krankenpflege-Verein 
für die unserer inniggeliebten Frau und Mutter 


Charlotte Rieſenfeld, geb. Eisner, 


zu Theil gewordene aufopfernde Pflege, sowie allen Denen, die 
ihr das letzte Ehrengeleit gegeben, statten wir hierdurch den 
tiefgefühlten Dank ab. — Gott vergelte es ihnen! 7302 


Antonienhütte und Lublinitz, im December 1885. 


Joseph Riesenfeld und Familie. 


Wegen Aufgabe nachstehender Artikel 


verkaufe ich 
j: l, ischdecken eto, 


eppiche 


epiche J ‚änferstoffe A neorafelle 


anferstofe A neorafelle l 
Tae bb. 


epiche Llänferstofe LAngorafelle I ischdecken ete, 
bedeutend unter Fabrikpreisen. 17270] 
Rouleaux- 2 Wachstuch- 
Fabrik L. Freund jr., "rawie 


Breslau, Junkernstrasse 4. 


Haupt-Depôt von Linoleum. | 


“Herrmann Freudenthal, | 


| Geeignetes eie iben. 


enorm billigen Preiſen ausverkauft. 


5 Unterzeuge für Herren und Damen, wollene 
S Weiten, feidene, wollene und baumwollene 
Damen- und Mädchen⸗Strümpfe. 

8 Herren⸗Socken, Jagdſtrümpfe, weiße und 
bunte Oberhemden, à 2 und 3 Mark das 
Stück. 
4 Neiſedecken, Schirme, Handſchuhe, befon- 
ders eine große Partie hochfeiner Cravatten. 
; Taſchentücher, Handtücher u. ſ. w. 


Die Preiſe ſind bei vielen 
Gegenſtänden mehr als die Hälfte 
ermäßigt. 


J. Wiener, 


Junkernſtraße 10, 
neben Kissling. 


Teppiche Möbelſtoffe Teppiche. 
Ausſchließlich für das Weihnachtsgeſchäft habe ich bedeutende 


Poſten ſehr günſtig eingekauſt, ſodaß ich in der Lage bin, nach⸗ 
ſtehende Artikel zu auffallend billigen Preiſen verkaufen zu können: 


Möbelſtoffe von den einfachſten bis zu den gediegenſten 


Qualitäten. 


Portiören-Chäles, abgepaßt, aus als Chaite- 


longuedecken verwendbar, von 12 — 25 Mark. 
Gardinen in weiß, crême und bunt. 


Teppiche in Smyrna, Tournay, Brüſſel, Velours und 
wollenen Geweben. [6247 


Angorafelle, Reiſedecken u. Tifchderken 
aller Genres. 


Specialität. 


Hermann Leipziger, 


Schweidnitzerſtraße, 
Ecke a 


| Specialität. | 


[7268] 


DI Robert Baumeister, 29° 
/ g 20, r 


hweidnitzerstr. 50, 


Magazin von Haus- 

u. Küchengeräthen 
best existirender Qualité. 
Wortheilhnfteste Einkaufsquelle 
eompletter Küchen- Ausstattungen zu jedem 

gewünschten Preise. [6245] 
8 enge schönster und hellbrennendster Lampen. 


A Se 


5 Breslau, 29 Nin 


5 y „Zur goldenen Krone“, 


E 
a parterre, EP 1. Etage, a 
8. [2174] g 


empfiehlt: 


en ſchön⸗ pene OTTON: Geh: und Reiſepelze von 60 Mark an, Haus: 
Corsets: f Şi ions, alle agd: und Gomptoirpelse von 30 Mark an. 8 
a ee neueſter Facon mit den a 


ik „Elegante Damenpelze, 


und Heſchaßtaber 
turen, 9 


rufe Bezügen, 
Pelzfuttern und Pelz⸗ 
u von enge 
an amen aus⸗ 
K . von 18 Mark au. Damenpelzgarni⸗ 
Muff, Kragen, in allen Pelzgattungen. 


Mod l — 

Mo erne ſch warze Pelzmuffe 

in Seidenhaſe, Waihi er 18770 Teen fer 
Ruſſiſche e 28 4 Mark an. 

129 ſirungen aller Pelzgegenſtände werden ſchnell 295 

und ſorgfältig ausgeführt. 


Beſtellungen, Reparaturen und Moderni⸗ 
w u a eee = 


Taille 75 56 Sitz. Größte 
Haltbarkeit. [8330] | 
Ich fabrieire die Corſets ſelbſt und bin 
daher in der Lage, neben ſorgfältigſter Be⸗ 
dienung zu außerordentlich ſoliden Preiſen 
verkaufen zu können. 

Nicht Convenirendes wird nach dem 
a Seite bereitwilligſt umgetauſcht. — Bei ang- 
wärtigen Beſtellungen genügt die Angabe 
der Taillenweite. 

Bamberger, 
Schnürmieder⸗ u. Gradehalter⸗Fabrik, 
Breslau, Schuhbrücke 77, J. Etage, 

vis-à-vis dem nn Oymnajim. B 


Siadt-Theater. 


Dinstag. 84. Bons - Vorftellung. 
„Der Troubadour.“ Oper in 
4 Acten von G. Verdi. 

Mittwoch. 85. Bons - Vorftellung. 
„Dinorah“, oder: „Die Wall⸗ 
fahrt nach Ploermel.“ Komiſche 
Oper in 3 Acten von Meyerbeer. 

Donnerstag. 86. Vons⸗Vorſtellung. 
Kleine raje) „Wünſche und 

vinme.“ Zauberpoſſe mit Ge- 
ſang und Tanz in 8 Bildern von 
Jacobſon und Girndt. 


Lobe - Theater.; 


Dinstag. Gaſtſpiel des Frl. Jenny 
Stubel. „Die ſchöne Helena. si 
(Helena, Frl. Jenny Stubel.) 

Mittwoch. . des Frl. Jenny 
Stubel. „Die Fledermaus.“ 
(Roſalinde, Frl. Jenny Stubel.) 

Donnerstag. Wohlthätigkeitsvor⸗ 
ſtellung. 

In Vorbereitung: Gaſtſpiel der „Lili⸗ 
putaner““⸗Geſellſchaft. 


Sa son- Theater. 


Dinstag. Zum 4. Male: 


„Der Verſchwender.“ 
Orchesterverein. 


Dinstag, den 8. Decbr. (7¼ Uhr), 
im Musiksaale der Universität: 


Erlanger Bier⸗Ausſchank, 
-a Oblauerjtraßen- und 
a. SKübelohle-Ede, 

P vis-à-vis 
Chriſtophoriplatz. 
Heute friſcher 
Anſtich der 


IV. Kammermusik-Abend. neuen Sen⸗ 
1) Quintett für Sa iteninstrumente dung. 
und Clarinette. Mozart. Mors 


2) Sonate für Clavier und Violine, 
Op. 96. Beethoven. 

3) Z. I. Mal: Nonett für Streich- u. 
Blasinstrumente, Op. 139. 
pau J. Rheinsberger. 

astbillets à 2 Mk. sind in der 

Königl. Hof-Musikalien-, Buch- und 

Kunsthandlung von Julius Hainauer, 

Schweidnitzerstr. 52, zu haben. 


beine 


Mittwoch, den 9. December, 
Abends 7½ Uhr. 
Grosser Saal der neuen Börse. 


LU 
Joachim-Rappoldi- Schulröschen. 


in Breslau. Soeben erſchien: 
A ane 


Concert. š 
Impressario Denis Rudolf von Hachen. 
* * 9 8 50 
Frau Amalie Joachim, au, Bien Kurs ale Bud 
Frau Rappoldi-Kahrer, IM 


kgl. sächs. Kammerv x 
Herr Prof. Rappoldi, JEMEN ul 


kgl. süchs. Hof-Coneertmeister. Eingeſandt. 
Coneertflügel: Was uns in der Jugend ent: 

„Neufeld“ Berlin. Vertreter in ri die Erinnerung bleibt für 

Breslau: Theodor Lichtenberg. as ganze Leben. Wer kennt von 


Billets à 4, 3, 2, 1,50, 1 Mk. 
in der Musik alienhandlung von 
3 ee re 


Liehich‘s s Etablissement. | 


Theater⸗Vorſtellung. PS 
Dinstag, den 8. December. S 
Gaſtſpiel der Wiener Damen⸗ 
Seſelſcha elena, der Ballet⸗ 
Geſellſchaft Fricke, des Herrn 
Pauli und der Operetten-Sou: | ® 
brette Fräulein Becker, 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. 
Donnerstag, den 10. December: 
Benefiz für Herrn Pauli. 


Simmenaue 


Wietorla-Theater. 
Täglich: Grosse 


Künstler-Vorstellung. 


Auftreten neuer, grossartiger. 


Speelalltäten. 8 


Anfang 7½ Uhr. Entrée 60 Pf. 


uns nicht die Schickſale der 
Puppe Wunderhold!! und die 
Freude, die ſie uns bereitete? Ich 
empfehle ſie allen Müttern bei 
der Auswahl eines Weihnachts⸗ 
eſchenkes für Töchter von 8—12 
ahren. Eine Mutter. 


Das Buch ift vorrätig in [7269] 
Priebatsech’s Buchhandlung, 
Breslau, Ring 58. 


Eingang Schweidnitzer- 5 ke, 
empfiehlt als Fesigeschenke: 
Bilderbücher, Jußendschriften 


Classiker u.Prachtwerke 
in reichster 
„Auswahl, 


Trowitzsch’s 
Landwirthsch. Kalender 
1836. Dreiundzwanzigster 
Jahrgang. In Leinw. 1M. 50 Pf. 
entspricht durch praktische Ein- 
richtung, genau gerechnete Ta- 
bellen (u. a. Maass- u. Gew.-Reduct.- 
Tab., Spiritus-Tab. etc.) seinem 
Zweck vollkommen und hat ausser- 
dem noch den Vorzug, dass er 
bei eleg. Ausstattung und gutem 
Papier der billigste aller existiren- 
den Landw. Kalender ist. In Leder 
dauerhaft gebunden 3 M. . — 

Zu beziehen durch jede Buch- 
handlung. 


Zeitgarten. 


Auftreten des Mr. Krauss- 
"miaii mit feinem 


großartigen 
Panoptikum, 


der Bravour⸗Akrobaten 


3 Brothers Elton, 


der Wiener Geſangsduettiſten 


Anna u. Carl Katzer, 


7296] des Jongleurs 


. Gairad, 


der n Frl. Clotilde 

Cortini und Frl. Frieda 

Janina, des Komikers Herrn 
Anton Panzer 


und der Xylophon⸗Virtuoſen 


Geschwister Floru 
Anfang 7½ Uhr. Entree 60 Pf. 


Richard Wagner's 


rauengestalten. 


12 Photogr. T Lichtdr. u. Text 
in eleg. Etui 10 M. Text- — * 
Gosche, 4° in Prachtb. 20 M. [7283] 
Verl. v. Edwin Schloemp in Leipzig. 


Hausfreund sürStsät und Land. 
Nonrode i. Schl. — Auflage 26, 


000, 
Vesbreitetste Wochenschrift Schlesiens. 
Zu Insertlonen bestens empfohlen. 


Paulscholtz's Etabliſſement. 


Heute Dinstag, 8. December: 
Paul Hoffmann’s 
große und erhabene Vorſtellung: 
„Daute's Be Comödie“. 
Die Hölle, das Fegefeuer und der 
Fintritt in das Paradies. 
Anfang 8 Uhr. [8349] 
Entree 50 Pf., elt 75 Pf. 
Billets 3 Stück 1 Mk., einzeln 35 Pf. 
in den Commanditen. 


ls tüchtige Waſchfrau, ſowie 
m Auf. empfiehlt fih 18360] 
utke, Urſulinerſtr. 24, h. p. 


Ich bin bin als Rechtsanwalt beim 
Königl. Landgericht len r 
Bureau: Albrechts 


kurnik. 


It fih den geehrten Herr 
AA in und außer dem Haufe. 
Ohlauerſtraße 22, II links. 


Weihnachts⸗Offertr. 


Zu Geſchenken wie zum eigenen Bedarf empfehlen 


eine große Collection 


moderner Herbſt⸗ und Winter⸗Mänutel 


in Eskimo, Plüſch, Ottomane und Schlingenſtoffen, 


welche wir aus dem Engros- Lager mit bedeutender Preisermäßigung in beſonderen 
Räumen unſeres Locals zum Verkauf ſtellen. 


TE, d eg 


Ohlauerſtraße 8S3, parterre und 1. Ben. 


vis-A-vis Ben 3 e 


Hôtel zur goldenen Gans, 


Feſtlichkeiten. 


* R gelbem Carton ... |? Blatt 1050 

Ba Gummirte Packetzettel | 3065 0 Memoranden 5 — 
Empfehle meine auf das geſchmackvollſte hergerichteten Localitäten (für Reise- Avisein Postkarten- | 3 Cirontälre 80. Blatt | 5150 x 
350 Perſonen ausreichend) zu kleineren und größeren 8 u. ſonſtigen Bi Form 450 40 | 950 B 
Ferner empfehle ich meine Table d'hôte, à Couvert M. 2,50. | Postkarten a. Pa. Carton 5 — Lieler und Empfangs- | ER 
Diners oder Soupers von M. 2 an. Reichhaltige Speiſekarte. Deine Rechnungen Post- 95 5 5 — scheine, durchlocht . || 550 
und div. Biere zu den civilſten Preiſen. [8241 | > Š | 9150} Wechsel oder Quittungen | 5 — W 

- für dekabir Geschäftskarten, Rück- 

. Heinemann, Canzlei 4° 500 I 4 450 seite Nota > | 60 — 

Königlicher Hoflieferant. Folio ½ Bg. Stück 7 Fuhrmanns-Frachtbriefe | 7 — 

. zu ck [13150] Pa. silbergr. Couverts O |! 3 — 

Klinik 1 Riess Pa. Briefpapier mit Firma Mk. 6,50. - [5902] 


| Total-Ausv — : 


Geſchäfts⸗ 
Auflöſung 


verkaufe ſämmtliche 5 A 
beſtehend in 6628] 
Leinen, Tiſchzeng, 
und fertiger Herren⸗ 
und Dameuwäſche 
zu bedeutend berabgeſetzten 


Königsſtraße 2. 


Tricot.Taillen, 

Tricot-Kleidchen, 
Tricot-Anzüge, 
Tricot-Stoffe $| 


verkaufe wegen . 


dieſer Artikel ſehr billig. 


harig, 
amen 2. 


Sp niſche 55 
© i 1 les, 


crême und ſchwarz, 
am allerbilli giten im 


Dr Ausver kauf u: 
Freudenthal, 
E Ring 14, Becherſeite. 


Damentuch⸗Reſte, z|! 


jede Farbe, gute Waare. Reſte zu 
Paletots. Winterſtoffe zu Knaben⸗ 


98 


anzügen, ſpottbill., Blücherpl. 6 u. 7. 


Für Herbi 
und Winter. 


Prächtige Dameuſtzefel, 
vorzügliche Qualität, 
neueſte a 


in Kaldleder $ Matt, 
in Roßleder a 
in Satin 8, 8,50, 11 10 
in Rindlack 7 5. 
. 5 90 e, 

A 3, 4, 5, 6 bis 


Negligeſe uh 122 


1,50, 2, 350-4 Mark, 


Kinderſiief felchen 


in koloſſaler swahl und in 
allen SE ju fabelhaften 
Prei . 


Petersburger 
Gummi Schuhe 


zu Fabrikpreiſen 
empfiehlt [6314] 


S. Luft, 


Ohlauerſtraße Nr. 62, 


der Weidenſtraße 8 
parterre, I. und 2. Etage. 


bis 11 M 


„Dir e 
Ei, ar Schneiderin em⸗ — — Karl 11. y (8808) 


Dr. Weisz, 


in Aal II l 


für Hautkranke 7 


$ Kaiſer Wilhelmſtr. 6. Dirig. Arzt = — 


; Junkerastrasse 3 des Hoheit der Frau 
Künſtliche Zähne, Plomben, co Kaiſers und Großherzogin 
Ihmerztofe Beleidigung, jedes | Königs, von Sachſen. 


wünſcht Unterricht 


erlag) Kon Eduard Erernt ti in Breslau: a 


Aus rieg und Frieden. 
Nobert Rößler, Schleſiſche Hebie Gleg. gebd. Preis 2 Mk. 
Der fel Dal außerordentlich wohlfeile Band enthaͤlt die reizenden, 


humorvollen n des zu früh verſtorbenen Autors. 
eziehen durch alle Buchhandlungen. a 


PPP ³ A/ ATT 
Proſpecte für die Lebensverſicherung 
mit Dividende Betheiligung und für die 
ſehr günſtige Rentenverſicherung werden 
gratis l vom Bureau der 
„Friedrich Wilhelm“-Gesellschafſt, 


9 Albrechtsſtraße 13, I. 


[7299] 


[3366] 


Billige RE 


| Geschäfts-Drucksachen. 
Preise per 1000 Stück — Alles mit Firma. 


Post-Packet-Adressen auf le 2 Brief 4%. M. Pf £ 


Facturen mit 


Buchdruckerei Lindner, 


29 Albrechtsstrasse Breslau, Albrechtsstrasse 29. 


und Maſſage, 


Dr. Hönig. 
zienpl. 10 b. 


Künstliche Z 


Wohnung Tauen⸗ 
10—12, 2—4 Uhr. 
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Herrmann Schultze, 
Uhrenfabrikant, Hoflieferant 
Sr. Majeſtät AD Ihrer Königl. 


ühne, Plomben, 

Speeialität (8337) |% 

Schmerzlose Zahnextraction mittelst] 
Lustgas (Lachgas). 

In Amerika approbirter 5 


Dr. S. Gerstel, 


nahme der Zähne E. Kosche, |E 
Schweidnitzerſtr. 53, Bitterbierhaus | B 


HER geprüfte Lehrerin wünicht |g 
Stunden zu ertbeilen. BT 
Offerten unter E. 8. 61 Exped. d 

Bresl. Ztg. erbe erbeten. 
der 


Eine junge Dine junge Engländerin, 
deutſchen Sprache vollſt. mächtig, 


vesiat, Junkernſtr. 32, 


beehrt fih ſein reichhaltiges Lager aller Gattungen re 
und filberner Uhren, Negulateure, Tiſch⸗ und Wan duhren in alt⸗ 
deutſchem und Renaiſſance⸗Styl ꝛc. bei zeitgemäßen Preiſen und unter 
Garantie zu empfehlen. 305] 


Paepe ipige IE 
zu ertheilen. n - 1 — 
Gefl. Off. bitte unter H. 52 A ber — == = — 
Exped. d. Bresl. Ztg. abzugeben. 


m Weed aas missen sepine | Reellität und Billigfeit we mein Hauptprincip! 
; nur Schweidnitzerſtraße 51. 


Stunden zu ertheilen. [8235] 
Näheres Augustaplatz l, il. 
Fr = u proni a ER Sie men e an 
2 Dan onrier⸗ rief: und Cigarrentafchen mit und ohne 
Anmeldungen N Stickerei, Portemonnaies mannigfaltige Auswahl, Seatblocs, 
von Schülern nehme ich täg⸗ . Albums, Neeeſſaires zc., Cigarrenſchrauke und -Kajten, 
lich entgegen. [3360] 38 Rauchgarnituren in Holz und Cuivre poli, Arbeits-, Schmuck⸗, 
II. G. Lauterbach, a Handſchuhkaſten, fein geſchnitzte Holzwaaren, echt Muster 
Vorsteher des Welsch’fchen E Rahmen, Schreibzeuge diverſer Muſter, 
Muſik⸗Jnſtituts, i Straßen⸗ und Ball⸗Facher, 
Goldene 2 2 . Majolika⸗ und Porzellanſiguren, Sardinieren ꝛc., Bierkrüge 
Er \ g und Seidel mit feiner Malerei und Genre-Bildern; große Auswahl 
in Schmuckgegenſtänden, Colliers, Brochen, Armbändern in 
Coralle, Silber, Bernſtein, Elfenbein, Jet zc. 26 
Große Auswahl in Wiener meerſchaumſpigen, garantirt gut 
anrauchend, ſowie ſcherzhafte Cigarrenſpitzen in Weichſelholz und 
hunderterlci andere, zu Geſchenken geeignete Artikel empfiehlt 


Hermann Düring. 
Schweidnitzerſtraße 51, Ecke Junkernſtraße. 


Auswahlſendungen in kleineren Sachen bereitwilligſt. 


Som. 2 à Std. 
30 pi Off. u. W. 17 poſtl. Poſtamt 11. 


Fin Ober⸗Secundauer wünſcht 
Stunden zu ertheilen. [8370] 
Gefl. Off. unter R. T. 62 an die 
Exped. d. Bresl. Ztg. erbeten. 
Be empf. |. d. Herr: 
ſchaften in und pr bem Sanik 
. Et. [8381] 


Zelegraphenitr. 2, 4 


Meyer’s 
Mobeltransport:Geihhäft, 
Breslau, Antonienſtraße Nr. 10, 


Leipzi Berlin, Frankfurt 2 8 
Parkſtraße $ r. 11, n Nr. 67, take Str . 

i empfiehlt für Umzüge von und 
nach allen Orten 965 ele 
durchweg ſterten 
und reichlich AH 175 ver⸗ 


Ha Möbelwagen, 
ohne Umladung 


der u gehen, zur gefälligen 
Benutzung. Verpackungen jeder 
Art werden aufs Beſte und unter 
Garantie ausgeführt. 


Aufbewahrung von Möbeln in hellen, trockenen Räumen. 


Zu Weihnachts⸗ Geſchenken kauft 
man zu äußerſt ſoliden Preiſen die 
beſt paſſendſten Corſets in allen 

Farben und Fogons in der 


Corſet- 
Specialitäten⸗Fabrik 


von 

Anna Brüchners Nachfolger, 
Ohlauerſtraße 87, Ill. Thür 

vom Ringe. 18830 
Umtauſch nach dem Feſt 


bereitwilligſt. 
Hyglaea- Binden, 


unentbehrlich für jede Dame, 
½ Did. 1,60 M., Gürtel dazu 75 Pf 


Geldſchränke, : 


ſolide Conſtr. mit Panzer, div. Größen, 
ſowie Caſſetten zum Anſchließen bei 
Paul Hiller, Vorwerksſtraße 25. 
ntike wie moderne Figuren und 
Büſten in Terracotta, Elfenbein] Attrapen, Costume aus Stoff, Bigotphones und alle * ecia- 
und Gips, bat, Auswahl von Holz- litäten empfiehlt die Fabrik von [3219] 


MOEBELT Aer 
. EISENBAHN. 4 
ADU UNG. 


[7272] 


Um Imitation zu vermeiden, verlange mau ausdrücklich: 


Düsseldorfer Punsch-Syrope 
von Johann Adam Roeder, 


Hoflieferant Sr. Majestät des Königs von Preussen, 83210 i 


Säulen u. Holz⸗Unterſätzen empfiehlt Gelbke & Benedictus, Dresden. 
C.Matzke, Chriſtophoripl.6, Fig.⸗Geſch.] Illustrirte deutsche und französische Preiscourante gratis und franco 


— — ä—— . — 
dCarneval- Gegenstände, komische Mütze 
Cotillon-5:: e Masken, Perrücken, Touren, 


| Carl Micksch, 


4 Ohlauerstr. 32 & Reuschestr. 14, 


— mollige Schiafeöte pet Cohn & Jacoby, $ 


Weihnachts-Offerte 


von 


Schweidnitzerstr. 13]14, 


„"usjeyeadg autos 


empfiehlt aus eigener Fabrik 


Bei 
Baarzahlung 


von 10 Mk. an 


4% Rabatt. | 


Ring 42 


Leinen-, Wä sche-, Wachstuch- u. Teppich-Handlung. 


16979] 


Stück- und 
Schnittwaaren. 


Droas Loten; | rein Leinen, Schock 
22 50—30 


22, 23 


Prima gebl. . — in allen Qualitäten und 
Breiten, von 24 M. an. 

Halbleinen, 1 Madapolam. 

Dowlas, Stück von 20 Mtr., 10 u. 12 M. 

Negligé-Stoffe, Mtr. 60, 70, 75, 90 Pf. 

Barchende, gebl., ungebl. u. bunt, Mtr. 45, 50, 
60, 75 Pf. bis 1,40 M. 

Brillantine für Schürzen ete. Mtr. 1—1 „50 M. 

Bunte Schürzen- und Kleiderleinen, wasch- 
echt, Mtr. 0,60, 0,90, 1,00, 1,20 M. 

Buntearr. Züchen, Mtr. 55, 60, 75, 90 Pf. 

Inlette in Leinen und Baumwolle, 


Bettdecken (alle Neuheiten), 


weiss, zu 3, 4, 4,50, 5, 6, 7,50, 9—18 M., 
bunt- und buntkantig, zu 3,50 4, 50, 6—30 M. 


Handtücher (reinleinen), 


rohleinen, Dutzend 5, 6, 7 M., 
weissleinen, Dutzend FERN 9, 12, 15—36 M. 
Frottir-Banatüchen, Stück 1,20, 1,50, 2,00, 


5 . 
Handtücher mit stylvollen bunten Kanten. 


: Damast-Gedecko. 


— 


Tischzeug. 


Hausmacher-Gedecke mit 6 Serv., 
5,50, 6,50, 8, 10—15 M. 
Jaoquard-dedeoke, Blumen- u. Stylmuster, 
mit 6, mit 8, mit 12 Serv. 
III M., 18-8M, 27-42 Ul. 
eleganteste Muster, mit 

6 Serv. 22 42 M., mit 12 Serv. 44—76 M. 
Thee. Gedecke mit bunten stylvoll. Kanten, 
$ mit6 Serv. 6,25—21 M., m. 128erv. 18—58 M. 
Altdeutsche Tafelgedecke, Tisobläufer, 

Zwirn-Decken zum Bestioken. 


Gardinen 


Gedeck 


Petit fours 


ffe, Delieatesse! 


per Pfd. 2 Mk. per Pfd. 3 Mk. 


Marons glacés Warzivane 


‘ormen, 
per Pfd. von 1,60 Mk. ab. 


— Magani — aant ist eine lisa eh e 


per Pfd. 3 Mk., in diversen 


Ba SA 


, Ecke der Schmiedebrücke, 


Taschentücher, 


reinleinen, fehlerfrei, gesäumt, jo ½ nid. in 
Carton für nen u. Herren, 
weiss, Dtzd. 4, 5, 6, 7, 8—12 M., 
weiss mit bunt. Kast Dizd. 4,5 50,6 10 M., 
für Kinder m. btn. Ktn., Dtzd. 2, 50— 5 M., 
Weisse und buntkantige, "echt leinene Battist- 
Taschentücher in Carton, Dtzd. 10—18 M. 
Bene . und leinene Taschen- 
Ohr. 


Bettbezüge mit 2 Kissen, 


bunt carrirt, fertig genäht, ohne Betttuch 6 u. 
9 M., mit rein lein. Betttuch 8,50 u. 12 M. 


Arbeitshemden 


für Männer und Frauen, von ungekl. Creas 
und Halbleinen, nr 1,75, 2, 2,50, 3 M., 
für Kinder 1—1,50 M 


Blau bedruokte Küchenschürzen, Stück 
75 Pf. bis 1,60 M. 
Shirting-Schürzen m. Sticker., Stek. 1,50 — 2 M. 


Bunt gestr. Lelnewand- Schürzen, Stück 0,60, 
0,90, 1,75 M. 

Haus- und Wirthschafts-Schürzen, grosse 
Fagon, in Leinen und Zwirngingham, 
Stück 2, 2,50, 3—4 M. 

Feine Thee-Schürzen, in bunt, er&me und 
weiss, Stück 2,50, 3, 3,50, 4—7 M. 
Schwarze Alpaooa-, Cachemire- und Atlas- 

Schürzen. 
Bohor: und aa maha Stück 50 Pf. bis 
1,20, 1,50, 2, 2,50—6 


Normal-Unterkleider. 


Reine, ungefärbte Wolle, bestes Fabrikat. 
Normal-Jaoken, Stück 5, 5,50, 6 M. 
Normal-Hosen, = 6, 6,50, 7 M. 
Normal-Hemden 6, 6,50, 7 M. 
Normal- Strümpfe, g gestrickt, Paar 2 M. 
Englische und deutsche Tricotagen. 


Tischdecken 


in Zwirn und Tüll in reichster Auswahl, Jin Jute und Wolle, mit Schnur und Quaste, 


Fenster 3,50, 5, 6, 7,50, 9—24 M. 


Stück 2, 2, 2,50, 3, 6, 9—25 M 


in reichster Auswahl. 


7 IT Für —— ———— 
Große Lotterie zu Weimar 


December d. J. 
Bund folgende Tage. 


Ziehung 10 


Haupttreffer i. W. v. 


Mark 
das Loos 


sind zu haben in den durch Placate ke 


Verkaufsstellen und bei [6376] 
t= Mi a 
8. Münzer, Denk Breslau, zeile 11. 


penio 


20000 Max. 


= Fünftanfend Gewinne. 24 


LOOSE à 1 Mark, für 0 Mark, 


(Porto und Gewinnliste 20 Pf.) 


Pain de cafle 
& noisettes 


Marzip. Masse 


uch), 
per Pfd. Ak. u. 1,20 Mk. 


Husten-Bonbons 


von vorzüglicher Wirkung, 
per Pfd. 60 Pf.—1 Mk. 


| Aufträge | 


Proben franco. 


f 8 


Her ren-Artikel. 


Oberkomden mit fein lein. Eins., Stek. 4 u. 5 M. 

Lelnen- Kragen, neueste Form, Dtzd. 4—8 M. 

Leinen-Mansohetten, = z 6—12 M. 

Nouheiten in bunten und schwarzen Ora- 
vatten. 

Seidene u. wollene Cachenez von 2 M. an. 


Damen-Wäsche. 


Taghemden ohne Besatz, Stek. 1,75, 2,25—3M. 
Taghemden mit Trimming, Stck. 2, 50—4, 50 M. 
Taghemden mit Stick., Stek. 3, 4,50, 93112 M. 
Nachthemden mit Besatz, Stek. 4—6 M 
3 Stek. 1,80, 2, 2,25, 2,50, 3 
18 
Damen-Beinkleider, Stck. 2, 2,50, 3—6 M. 
Shirting-, Piqus-, Flanoll-, Moiree-, Velour- 
und Stepp- Röcke. 


Wollene und Stepp-Decken. 


e Stück 6, 7,50 a 


bis 12 
Crotone- mnà W Wollatlas-Steppdecken, Stek. 


Atlas- und, ' Daunen- -Steppdecken, Stück 


40—45 
Wollene Schlafdooken, Stück 12—25 M. 


Reisedeoken in Sealskin und Wolle, Stück ff 


„12, 15, 18—36 M 


Teppiche. 


Thierfell-Imitation, Stück 2,25, 3,50 —10 M. 
Rheinische Bett- 8 Stück 4,50 M. 
Rheinische Zimmer 
„130/200 165/230 2200267 267/333 
5 33 30 52 M. 
Velour-Teppiche, bestes Fabrikat. 
Wollene und halbwollene ger a 
Mtr. 0,60, 0,90, 1,00, 1,20, 1,50—4 M 
Billige wollene Teppiche von 6 M. an. 
Brüsseler Imitations-Tepplche, Stück 9 M. 


Linoleum. 


vorzüglichste Qualität, im Stück per Quadrat- 
Meter 3,50 und 4 M. 

Läufer mit Kante Mtr. 3 und 4 M. 

Abgepasste Vorla ogen und Teppiche, Stück 3, 
13,50 und 28 M. 


Wachstuchläufer, Wachstuch-Tischdecken-Aufleger u. Wandschoner 


bie RAE aller Arten hie Aue ke isa uR wird peo a at 3 


. 


1885. 


5 Bei Singer⸗Maſchinen 


Loose 


Mark 


untlichenſdas Loos 


NN 


paſſenden Tabletts, 
empfehlen 


Dohse 
Ning 


Kaſſeemaſchinen 


von braunbroncirtem Kupfer, Alfenide, Nickel 
und Meſſing mit Porzellan⸗Einſatz, mit ganz 
neuen Verbeſſerungen, innen EN 55 ner 
nigen, ſolideſte Ausführung, 


Theemaſchi 


von Porzellan mit Meißener Zwiebelmuſter, 
in geſchmackpoller, neueſter Form mit dazu 


m unſer Wb ce ⸗Ausverkauf bietet 
BER eine undenkliche Zahl von praktiſchen Feſt⸗ 
Geeſchenken zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


x liefern wir von jetzt ab 


Wäſche⸗ Stopi- und Stick App arat, 
ne racht. 


Wir empfehlen ſämmtliche exiſtirende Syſteme von 6849] 


5 Nähmaſchinen für Familien und Gewerbebetrieb, 


ſowie Strohhut⸗, Handſchuh⸗ und Strick⸗Maſchinen in nur vorzüg⸗ 
lichſten Fabrikaten, auch gegen Ratenzahlungen. 
£ Mehrjährige Garantie. — Unterricht gratis. — Verſandt franco. 


Jul. Dressler & Co., Breslau, Ring 49. 


[Nähmaſchinen⸗Lager und Reparatur⸗ Werkſtatt für alle Syſteme. 
Lager von 3 Oel, Nadeln, Maſchinengarn u. Zwirn. 9 
e ee eee e e e eee 


8 CETTE SETTER 
Jedem Käufer 
einer Phönix⸗Nähmaſchine 


den fo praktiſchen neuen 


gratis 


älteren Syſtems wird derſelbe à 


und Cigarrentaſchen 


Preiſe billig. 


[7275] 


Kloſterſtr. 


inen 


Nr. 75 


zu billigen Preiſen, 


& Co., 


17. 
Flaſchen. 


von 20 Mk. an f 
Preislisten und # 


Die beiten Portemonnaie 5 
DIES 
Reiſetaſchen, Koffer, Geſchirre, Sättel, Zäume, Schlittengelänte⸗ x 
84 Ohlauerſtraße 84, 
Eingang Schuhbrücke. 


"Berthold Genserts ner 


auritiusplatz. 


Glas- und Yorzellan-Großhandlung 


empfiehlt ſchleſiſches, böhmiſches, rheiniſches und baierſches Glas, 
Porzellan, Steingut, 


in Rind⸗ und Kalbleder, Damen 


. Tietze, 


Majolika, Stammſeidel, 
Geſchenke ꝛc. ꝛc. 3 [8338] 
Simen’fee a A Gaſthaus⸗Artilel. Gan 
seite billigſte Preiſe. u. Cylinder] 


Gelegenheits | 


Nee, 


unübertreffl. Qualitäten, 
per Pfd. 2, 2,50, 3, 4, 5, 
6—9 Mk., [6207] 


Staubthee 2 Mk. 


Cacao, 
à 2, 2,20, 2,40 u. 3 Mk., 


Zum bevorstehenden 
Weihnachtsfeſte 


empfehle von meinem reich aſſortirten Lager: 
Leinen für Leib⸗ und Bettwäſche, 
Negligeftoffe, Piqués und Parchente, 
Shirting, Madapolam, Chiffon, Dowlas, 
Schürzenſtoffe, confectionirte Schürzen, 
Tiſchgedecke, à 4, 6, 8, 12 u. 18 Perſonen, 
Elegante leinene Fautaſie⸗Tiſchdecken, 
Kaffee⸗ und Theegedecke, Deſſert⸗Servietten, 
Handtücher, Parade⸗Handtücher mit bunter Kaute, 
Taſchentücher, ſchleſiſchen, iriſchen, franzoͤſiſchen 
und holländiſchen Fabrikats, 

Bettdecken, Steppdecken, wollene Schlafdecken, 
Fertige Wäſche und Tricotagen jeglicher Art, 
Oberhemden, Vorhemdchen, Kragen und Manhetten, 
Cachenez, Cravatten und Shlipſe, 
Flauell⸗, Parchent⸗ und Velour⸗Röcke, 
Läufer, Teppichſtoffe und Cocos⸗Matten, 


und als beſonders billig 


Weißleinene Kaffee⸗ und Thee⸗Gedecke mit 6 Servietten, 
à 4 Mk. 50 Pf., 
Weißleinene Taſchentücher für Erwachſene, geſäumt, 
in eleganten Cartons, à Dtzd. 3,70, 4, 4,60, 5,20 x. 
Engliſch leinene Battiſttücher mit Hohlſaum, in Cartons, 
à Did, 6,50 und 9 Mark, 

Hausleinen, Züchen, Julets, Blandruckſchürzen 
und bedruckten Dowlas zu Hauskleidern 

zu den verſchiedenſten Preiſen. 


Wilhelm Regner, 


Tiſchzeug⸗, Leinen und Wäſche⸗ 
Ausſteuer⸗Magazin, 
Ning Nr. 29, „Goldene Krone“. 


eee e eee 


[7139] 


Direct von Havana 


empfing ich wiederholt 


grosse Posten Cigarren, 


darunter 


Carolina, Corona, Flor de Cuba, Fernandez 
Garcia, Commercial, Belinda, Arabella, Ernst 
Merk, Morales, Villar y Villar Miel, Un Dia, 
Nectar Cubana, Lolita, Valor, Marina, Matador, 
Mi Gusto, Industria etc, etc, 
in verschledenen Formaten. 


= Preise billigst. = 


Gustav Arnold, 


Importeur echter Havana-Üigarren, 
Breslau, „Kornecke‘“. 


bis 24. December im Schlef. Prov.⸗Muſeum, 


enthaltend 


Möbel, Derorntionsobjecte, Vaſen, 
Chatullen ete. 


zu mäßigen Preiſen. ggg 
Ferner in den Fabrikräumen Margarethenſtraße 7—9 
Lager von Stoffen, Gardinen, u, Ghatutlen ꝛc. 


[7230] 


garant. rein, à 1, 1,20—1,60 M. etc. 


bei 3 Pfd.-Entnahme ½ Pfd. Rabatt. 
Sesini Fr aue der Bun en der en Denen: bige 


Abeehtshrae 8, l. Verte vom Ringe 75 


Weihunchts-Ausftellung | 
I: VI. Ia imbel, Bteslau,; 


® 


Dritte Beilage zu Nr. 


eee eee SCHUNG. 


——— T 


Schleſiſche Boden-Credit⸗Actien⸗Bank. 


Verlooſung 4procentiger, 4½ procentiger und Fprocentiger 
unkündbarer Pfandbriefe Serie I und Il. 


Bei der am 15. Juni 1885 in nr ra des Notars Bätke ſtatt⸗ 
gefundenen Verlooſung unſerer Pfandbriefe ſind folgende Nummern ge⸗ 
zogen und bisher zur Einlöſung nicht präſentirt worden: [7258] 
1) Aprocentige unkündbare Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe 

Serie |, rückzahlbar zum Nenuwerthe. 
Littr. A. über 3000 Mark. 
90. 246. 583. 777. 1054. 1605. 1661. 1721. 
Littr. B, über 1500 Mark. 
69. 173. 564. 870. 977. 1338. 1402. 1542. 1601. 1673. 1714. 1737. 
Littr. C. über 1000 Mark. 
48. 221. 303. 336. 587. 637. 978. 1137. 
Uittr. D. über 300 Mark. 
197. 199. 1047. 1209. 1224. 1556. 1558. 1678. 2151. 
3473. 3475. 3476. 3509. 3607. 3633. 3790. 3846. 
4371. 5264. 5320. 5400. 5401. 5657. 6145. 6167. 
6805. 6834. 6836. 6857. 6864. 6961. 7524. 7776. 
9533. 9678. 9796. 9797. 9844. 
Littr. E. über 200 Mark. 
225. 274. 367. 506. 628. 1094. 1194. 1248. 1395. 1413. 1448. 1458. 1753. 
1884. 1893. 2020. 2056. 2415. 2528. 2637. 3026. 3052. 3407. 3428. 

3439. 4132. 4134. 4311. 4331. ; 

2) me unkündbare Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe 
erie II, rückzahlbar zum Nennwerthe. 
Littr. A. über 3000 Mark. 


Littr. B. über 1500 Mark. 
120. 346. 609. 627. 
Littr. C. über 1000 Mark. 


284. 556. 602. 
Littr. D. über 300 Mark. 
134. 317. 453. 495. 862. 1581. 1653. 1794. 2281. 2351. 2421. 
Littr. E. über 200 Mark. 
369. 431. 871. 945. 1179. 1216. 
3) 4½ procentige unkündbare Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe 
Serie l, rückzahlbar mit 10 pCt. A 9140 
Littr. A. über 1000 Thlr., rückzahlbar mit je 1100 Thlr. 
190. 292. 301. 656. 926. 949. 1516. x 
Littr. B. über 500 Thlr., Pen mit je 550 Thlr. 

92. 298. 339. 481. 1060. 1125. 1134. 1157. 1964. 

Littr. C. über 200 Thlr., rückzahlbar mit je 220 Thlr. 

12. 72. 289. 382. 503. 649. 779. 1037. 1567. 2007. 2160. 2573. 2775. 2923. 
3089. 3340. 4067. 5234. 5377. 5392. 5543. 

Littr. D. über 100 Thlr., rückzahlbar mit je 110 Thlr. 

199. 216. 675. 771. 906. 1088. 1099. 1388. 1761. 1941. 2310. 2475. 2877. 
3272. 3307. 3448. 3557. 3876. 4201. 4381. 5423. 5432. 5624. 5742. 
5978. 

Littr. E. über 50 Thlr., rückzahlbar mit je 55 Thlr. 

25. 709. 749. 829. 1026. 1077. 1220. 1523. 1628. 1903. 2244. 2264. 2280. 
2546. 2547. 

4) 4½ proc. unkündbare Schleſiſche Boden⸗Credit⸗ Pfandbriefe 

Serie Il, rückzahlbar mit 10 pCt. Zuſchlag. 

Littr. A. über 3000 Mark, rückzahlbar mit je 3300 Mark. 

110. 330. 778. 862. 897. 965. 1118. er 
Littr. B. über 1500 Mark, rückzahlbar mit je 1650 Mark. 

86. 107. 426. 520. 931. 1733. 1998. 2164. 2166. 2202. 2225. 2287. 

. = ee ee rückzahlbar mit je 1100 Mark. 
267. 318. . 568. 799. 

Littr. D. über 300 Mark, rückzahlbar mit je 330 Mark. 

90. 284. 412. 415. 416. 479. 828. 909. 1006. 1024. 1192. 1312. 1355. 2349. 
2439. 2481. 2767. 3323. 3468. 3634. 4549. 4758. 4763. 

Littr. E. über 200 Mark, rückzahlbar mit je 220 Mark. 

55. 355. 432. 496. 956. 1343. 1402. 1572. 1582. 1863. 2425. 2801. 2853. 
2858. 3095. 3111. 


5) 5proc. unkündbare Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe 
Serie l, rückzahlbar zum Neunwerthe. 
Littr. A. über 1000 Thlr. 
36. 48. 896. 1341. 2194. 2249. 
Littr. B. über 500 Thlr. 
5. 177. 263. 292. 842. 1955. 2027. 2161. 2215. 2334. 2370. 2383. 2385. 


3320. 3983. 
Littr. C. über 200 Thlr. 

203. 446. 503. 605. 667. 942. 998. 

Littr. D. über 100 Thlr. 

181. 195. 782. 784. 791. 1076. 1427. 1550. 1631. 1704. 1803. 2190. 2212. 
2890. 3205. 3282. 3309. 3357. 3659. 3941. 4231. 4454. 4457. 4549. 
4566. 4569. 5220. 5442. 5456. 5970. 6151. 6314. 6413. 6414. 6979. 
6991. 7018. 7234. 7441. 7486. 7733. 7820. 7943. 8066. 8153. 8379. 
8523. 8546. 8590. 8770. 9253. 9255. 9292. 9294. 9606. 9659. 10201. 
10343. 10572. 10625. 10650. 10664. 10757. 10760. 10821. 10858. 10925. 
10989. 11014. 11157. 11444. 11457. 11464. 11558. 11830. 11831. 11832. 
11898. 12145. 12226 12227. 12242. 12337. 12450. 

Littr. E. über 50 Thlr. 

27. 153. 176. 227. 478. 513. 523. 801. 1126. 1860. 1900. 2071. 2135. 2180. 
2181. 2194. 2519. 2554. 2610. 2728. 2832. 3007. 3122. 3192. 3205. 
3249. 3688. 4154. 4236. 4485. 4673. 4776. 4925. 

6) Zproc. unkündbare Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe 
Serie Il, rückzahlbar zum Neunwerthe. 
Littr. A. über 3000 Mark. 


304. 476. 568. 989. 

Littr. B. über 1500 Mark. 
149. 168. 252. 312. 823. 886. 1172. 

Littr. C. über 1000 Mark. 
17. 333. 382. 1037. 1051. 

Littr. D. über 300 Mark. 
1238. 1345. 1685. 1693. 1743. 1900. 
2681. 2893. 2896. 3098. 3387. 3394. 
4580. 4772. 4793. 4848. 4856. 4885. 
5796. 5896. 6138. 

Littr. E. über 200 Mark. 
297. 553. 869. 1001. 1061. 1398. 1678. 
2644. 3357. 3378. 3385. 3626. 3631. 


2367. 2489. 
3963. 4154. 
6301. 6461. 
7787. 8529. 


2781. 
4261. 
6501. 
9516. 


80. 252. 361. 


2003. 2236. 
3582. 3866. 
4912. 4926. 


2369. 
3976. 
5204. 


515. 558. 
2468. 
4099. 


5779. 


792. 

2587. 
4197. 
5792. 


35. 38. 89. 
2355. 2631. 
4546. \ 
Die Rückzahlung erfolgt ſofort mit Zinſen bis zum Tage der Ein⸗ 
löſung an der Geſellſchafts⸗Kaſſe in Breslau, Herrenſtraße Nr. 26, gegen 
em der Pfandbriefe und der nicht fälligen Zinscoupons nebſt 
alons. 

Die Verzinſung der vorſtehend gezogenen Pfandbriefe endet mit dem 
31. December 1885. ſteh 1 Pi 
Aus den früheren Verlooſungen find bis jetzt noch nicht eingelöft 


1 4 unkündb Pfandbriefe S l 
rot. are Pfandbriefe Serie l. 
Er Litir. D-a 400 M. 


12. 1739. 1795. 


3864. 4005. 


1917. 
4317. 


2882. 


2) 4½ proc. unkündbare Pfandbriefe Serie l. 
J Kleines fir. . 4 1000 Epee 


748. 
Littr. B. a 500 Thlr. 


168. 
Littr. C å 200 Thlr. 
322. 775. 1170. 1934. 2370. 2483. 2936. 3167. 4966. 
Littr. D. à 100 Thlr. 
734. 942. 1216. 2021. 2283. 2324. 2480. 3126. 3190. 3981. 4736. 


Littr. E. à 50 Thlr. 
10. 253. 2606. 2609. 
3) 4½ proc. e We Pfandbriefe Serie ll. 


1389 Littr. D. a 300 Mark. 
4) Sproc. unkündbare Pfandbriefe Serie l. 
11 Littr. A. à 1000 Thir. 


Littr. B. a 500 Thlr. 
309 312. 314. 316. 884. 1164. 1367. 2259. 2286. 2798. 3085. 3689. 


Littr. C. a 200 Thlr. 
85. 149. 152. 660. 815. 879. 1001, 1006, 1042, 


Littr. D. a 100 Thlr. 

112. 114. 674. 744. 1013. 1296. 1386. 1443. 1587. 1653. 
2164. 2191. 2376. 2649. 2765. 2789. 3060 3108. 
3317. 3713. 4133. 4151. 4173. 4601. 4616. 4632. 
5451. 5556. 5596. 5660 5661. 5670. 5749. 5752. 
6321. 6390. 6554. 6555. 6657. 6775. 6929. 6994. 
13 75 8046 8058. 8139. 8494. 8504. 8517. 8694. 
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10457. 10501. 10505. 10653. 10663. 11266. 11451. 11475. 11479. 11525. 
11641. 11876. 11881. 11917. 12118. 12393. 12463. 
Littr. E. a 50 Thlr. 

2. 86. 234. 359. 399. 477. 525. 551. 711. 750. 772. 806. 879. 895. 
1091. 1095. 1150. 1244. 1298. 1312. 1332. 1412. 1478. 1760. 1774. 
1898. 2481. 2783. 2882. 2965. 2998. 3111. 3250. 3286. 3371. 3372. 
3374. 3466. 3569. 3602. 3677. 3811. 4033. 4087. 4088. 4110. 4483. 
4487. 4574. 

5) 5proe. unkündbare Pfandbriefe Serie l. 
Littr. A. à 3000 Mark. 
105. 200. 263. 450. 609. 753. 
Littr. B. a 1500 Mark. 
24. 235. 308. 469. 483. 585. 596. 597. 748. 883. 894. 1198. 1265. 1408. 


1410. 1844. 1934. 
Littr. C. a 1000 Mark. 


103. 576. 868. 

Littr. D. a 300 Mark. 

246. 301. 306. 308. 385. 438. 455. 569. 578. 579. 604. 668. 729. 808. 834. 
853. 877. 1095. 1115. 1146. 1160. 1167. 1360. 1394. 1446. 1513. 1716. 
1720. 1721. 1722. 1797. 2061. 2093. 2149. 2262. 2325. 2359. 2421. 
2446. 2538. 2676. 2948. 2965. 2995. 3019. 3020. 3136. 3238. 3375. 
3631. 3672. 3701. 3757. 3824. 3842. 3915. 3916. 4075. 4084. 4124. 
4129. 4138. 4285. 4387. 4442. 4443. 4479. 4574. 4615. 4632. 4645. 
4698. 4807. 4968. 4995. 5268. 5269. 5439. 5440. 5441. 5445. 5516. 
5587. 5844. 6301. 6355. 6430. 

Littr. E. a 200 Mark. 

30. 295. 443. 609. 662. 674. 867. 870. 998. 1035. 
1457. 1512. 1527. 1565. 1733. 1830. 2012. 
2263. 2275. 2276. 2455. 2476. 2702. 2791. 
3329. 3399. 3525. 3645. 3661. 3725. 3731. 
4567. 

Die Inhaber dieſer Appoints werden aufgefordert, deren Beträge gegen 
Rückgabe der Pfandbriefe und der zugehörigen Zinscoupons nebſt Talons 
an unſerer Kaſſe in Empfang zu nehmen. 

Breslau, den 2. December 1885. 


Die Direction. 


Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bauk. 


Die Einlöſung der am 2. Januar 1886 fälligen Zinscoupons unſerer 

Pfandbriefe erfolgt 
vom 15. December er. ab in den Vormittagsſtunden, aus⸗ 
ſchließlich der Sonn: und Feſttage, in Breslau bei unſerer Kaſſe, 
Herrenſtraße Nr. 26, 

ur vom 2. Januar 1886 ab bei den früher bekannt gemachten Zahlungs: 

tellen. 

Die Coupons find nach Sorten getrennt entweder mit dem Firmen: 
ſtempel des Präſentanten abgeſtempelt oder mit arithmetiſch und nach der 
Höhe der Beträge geordneten Nummer ⸗-Verzeichniſſen einzureichen. 

Breslau, den 2. December 1885. 7260] 

Die Direction. 


Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank. 
Status am 30. November 1885. 


1808. 
3185. 
5166. 
5758. 
7404. 
8975 


2025. 
3206. 
5167. 
5908. 
7405. 
9119 


1072. 
2059. 
3003. 
3815. 


1298. 
2162. 
3223. 
4373. 


1359. 
2201. 
3228. 
4458. 


1373. 
2262. 
3328. 
4530. 


jr Activ 3y 8 
Kaſſen⸗ und Wechſelbeſtänd ee . 2 325 559. %. 
Effecten nach $ 40 des Statuts A 748 746. 13. 

Effecten des Reſervefonds ss = 958504. 47. 1 707 250. 60. 
Unkündbare Hypotheken⸗ Forderungen 48 112 134. 20. 
Kündbare z RR en EE D 1 176 785. 72. 
Darlehne an Communen und Corporationen 5 768 025. — 
b d 2 300 097. 95. 
Bankgebäude Herrenſtraße Nr. 26 in Breslau .. - 257 400. —. 
Pfandbrief⸗Zinſe n 1 190 410. 04. 
Davon noch nicht abgehoben „119 863. 69. 1070 546. 35. 
Guthaben bei Banken und Bankhäuſ ern 1067 839. 10. 
ROEHICHIEDENE MED 8 113 542. 79. 
r 58899 180. 97 
Passiva. NN À 
An ee Kran 7 SOON — 
Unkündbare Pfandbriefe im Umlauf --.-...-ru:..22000.. 47 369 500. —. 
Unerhobene Valuta gelooſter Pfandbrieff QQ x 174 505. —. 
eee nen ae hair een ahee 957 697. 25. 
gr: en unnd Hr FF 590 985. 84. 
ypothekenzinſen und Verwaltungs⸗ Einnahmen 1863 739. 91. 


Creditoren im Conto⸗Corrent 307 249. 03. 
eh dene Baff 8 135 503. 94. 


Jg 58899 180. 97. 
[7259] 


Breslau, den 3. December 1885. 3 
Die Direction. 
Havanna- Cigarren, 
importirte, imitirte 
1885er. 


y 


In Billigste 
vorzüglich feinen Preise bei grosser 
Qualitäten. Auswahl. 


© 
Hoh. 
Günther’s Nachfolger, 


Breslau, Freibhurgerstrasse 3, 


Cigarren-Import-Geschäft. 


Submiſſion. 


Der „ättjährige Bedarf der unterzeichneten Grubenverwaltung 
an verſchiedenen Betriebsmaterialien und zwar: 
1) an a e 
2) an Hanf-Drahtſeilen, 
2 an Graukalk, 
4) an Cement, 
5) an Petroleum, di 
6) an diverſen Betriebsmaterialien, als Maſchinenöl, Wagenſchmieröl, 
Firniß, Putzwolle, Leder, Schmierfett, Lampencylindern, Lampen⸗ 
dochten, Gummi ꝛc. N 5 
fol im Wege der Submiſſion beſchafft werden. Lieferungsluſtige werden 
erſucht, ihre ſchriftlichen Offerten bis zum 19. d. M. einzureichen; jede 
Offerte iſt mit der A e Submiſſionsofferte und gleichzeitiger An⸗ 
gabe, worauf ſich dieſelbe bezieht, auf der Adreſſe zu verſehen. 

Die allgemeinen und ſpeciellen Lieferungsbedingungen können bei uns 
eingeſehen oder gegen Einſendung von 1 Mark Copialien für jedes 
Exemplar bezogen werden und wird bei ſchriftlicher Anfrage um Angabe 
erſucht, auf welchen Theil der Lieferung reflectirt wird. Submittenten, 
welche bis zum 29. December c. keine Antwort auf ihre Offerte erhalten, 
wollen Letztere als abgelehnt betrachten. 3355] 


2132. 
3248. 
5168. 
6181. 
7584. 
1 . 9223. 
9541. 9727. 9791. 9832. 9874. 9909. 9969. 9970. 10363. 10412. 


Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Im Jahre 886 werden die ſich 
auf die Führung des Handels-, Ge: 
noſſenſchafts⸗ und Muſterregiſters 
beziehenden Geſchäfte durch den Amts⸗ 
richter Maetzke unter Mitwirkung 
des Amtsgerichtsſecretairs Doerſing 
bearbeitet. 

Die Bekanntmachungen der Ein⸗ 
tragungen in dieſe Regiſter erfolgen 
645 von den Eintragungen in 
das Muſterregiſter, die nur durch den 
deutſchen Reichs- und Königlich 
Preußiſchen Staatsanzeiger veröffent⸗ 
licht werden) 

a. in dem Deutſchen Reichs⸗ und 
Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
anzeiger, 

b. in der Berliner Börſenzeitung, 

c. in der Schleſiſchen Zeitung, 

d. im „Volksfreund aus der Ober⸗ 
lauſitz“. [7263] 

Niesky, den 2. Decbr. 1885. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekauntmachung. 

Im Geſchäftsjahre 1886 werden 
bei dem hieſigen Gericht die öffent⸗ 
lichen Bekanntmachungen in Handels⸗ 
und Genoſſenſchafts⸗Sachen erfolgen: 

a. im „Deutſchen Reichs- und 

Preußiſchen Staatsanzeiger“, 

b. in der „Berliner Börſenzeitung“, 

c. in der „Schleſiſchen Zeitung“, 

d. in der „Breslauer Zeitung“, 

e. im „Freiburger Boten“. 

Die Veröffentlichungen in Muſter⸗, 
Modell: und Markenſchutzſachen wer: 
den nur durch den „Deutſchen Reichs⸗ 
und Preußiſchen Staatsanzeiger“ ge⸗ 
ſchehen. 7261] 

Bolkenhain, 1. Dechr. 1885. 


Königl. Amtsgericht I. 


Bekanntmachung. 

In unſerem Firmen⸗Regiſter ift 
bei Nr. 106 das Erlöſchen der Firma 
Robert Rathmann 
zu Reichenbach heut eingetragen 
worden. 7265 

Reichenbach u. d. Eule, 

den 4. December 1885. 

Königliches Amts⸗Gericht. 
Abtheilung J. 


Bekanntmachung. 

Im Jahre 1886 werden die Ein⸗ 
tragungen in unſer Handels⸗ und 
Genoſſenſchafts-Regiſter durch 

den Deutſchen Reichs: und Preuß. 

Staatsanzeiger, 

die Berliner Börſenzeitung, 

die Schleſiſche Zeitung, 

die Breslauer Zeitung und 

den Neuroder Hausfreund 
veröffentlicht werden. [7264] 
Neurode, den 2. Decbr. 1885. 


Bekanntmachung. 


Bekanntmachung. 
Unter Nr. 274 unſeres Firmen⸗ 
Regiſters iſt heute die Firma 
Hermann Schäffer 
zu Oppeln gelöſcht worden. [7257] 
Oppeln, den 4. December 1885. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Eſchen⸗ Verkauf. 


Die auf der Breslau⸗Schalkau'er 
Provinzial⸗Chauſſee zwiſchen Station 
8, 6—9, 2 bei Kriptau, Kreis Bres⸗ 
lau, ſtehenden alten 51 Stück Eſchen 
ſollen [7266] 
Montags, den 14. Decbr. cr, 

Nachmittags 3½ Uhr, 
an den Meiſtbietenden gegen Baar⸗ 
zahlung, zur Selbſtausrodung, an 
Ort und Stelle verkauft werden. 

Die Verkaufs⸗Bedingungen liegen 
in meinem Bureau, ſowie bei dem 
Chauſſee⸗Aufſeher Pelke in Pöpel⸗ 
witz zur Einſicht aus. 

Breslau (Ohlau⸗Ufer 43), 

den 1. December 1885. 

Der Landes⸗Bauinſpector. 

Sutter. 


WMuetion 


am Donnerſtag, den 10 Decem- 
ber, Vormittag 10 Uhr, über 
1300 To. neue Schott. Crown- 
fullbrand Heringe u. 150 To. 
neue Schott. Crowubrand Mat- 
ties Heringe aus dem von Wick 
hier angekommenen Schiff „Joſef“ 
Capt. Anderson, entlöſcht, und 
jetzt lagernd auf Waldows Hof, 
Sielberwieſe Ecke der Waſſerſtr. und 
Eiſenbahnſtr. neben dem Stadt⸗Bau⸗ 
hofe, für Rechnung wen es angeht 
durch den vereideten Makler 
F. W. Heidenreich, 

[7193] Stettin. 


30 000 Mark 


werden zur erſten Stelle auf ein 
Mühlenetabliſſement (Dampf und 
Waſſer) mit Gängen, 
Morgen Acker incl. Teich gefucht. 
Offerten sub Z. 163 an Rudolf 
Moſſe, Breslau. [3365] 


45,000 Mark 


wünſche ich bald oder Neujahr auf 
mein Rittergut als pupillariſch 
ſichere Hypothek à 50% in fejte 
Hand zu cediren. Der Hyp. ſtehen 
nur Sparkaſſen⸗ und Vormund⸗ 
ſchafts⸗Gelder vor à 4½% und 
geht ſie noch unter der Hälfte der 
Amtsgerichtlichen Grund: und Geb.⸗ 
Taxe aus. — [6384] 

Directe Off. erbitte sub A. R. E. 
Koslitz per Liegnitz. 


20,000 Mark 
ſind per 1. Januar 1886 auf Grund⸗ 
ſtücke innerhalb der Stadt, zur erſten 


Die Eintragungen in das hieſige] Stelle zu vergeben. Chiffre G. 45 


Handels: und Genoſſenſchafts⸗Regiſter] Expedition der Bresl. Ztg. 


werden im Jahre 1886 durch den 
Deutſchen Reichs: und Preußiſchen 


[8308] 


3000 Mark 


Staatsanzeiger, den öffentlichen An⸗ auf ein Jahr ‚gest Gefl. Offerten 
J. K. 


zeiger des Breslauer Regierungs⸗ 3 
Amtsblattes, sowie durch bie Schle- reg 


ſiſche und Breslauer Zeitung, — 
die Eintragungen in das hieſige 
Zeichen⸗ und Muſter⸗Regiſter hin⸗ 


8 an die Exped. der 
Zeitg. 7282 
Reiche Heiratsvorſchläge erhalten. 


. 
S eirat Sie jofort im verſchloſſenen Cous — 


vert (discret) Porto 20 Pf. „Ger 


2 iaer" 1 7. 6 2 
gegen nur durch den deutſchen Reichs⸗ | rral- Ange Berlin SW. . F. Damen fret 


und Preußiſchen Staatsanzeiger öffent: 
lich bekannt gemacht werden. [7262] 
Neumarkt, den 1. Decbr. 1885. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt unter 
laufender Nr. 641 die Firma 
J. Fränzel 
zu Neiſſe und als deren Inhaber der 
Kaufmann [7254] 
Josef Fränzel 


gebildeter Kaufmann, 


30 Jahre alt, evangel., Beſitzer eines 
alten renommirten Geſchäftes in 
einer Provinzialſtadt Schleſ. (ſichere 
gute Exiſtenz), dem die beſten Em⸗ 
pfehlungen zur Seite ſtehen, ſehnt 
ſich ſehr nach einem Weibchen und 
bittet dringend junge Kaufmanns⸗ 
töchter, denen eine Mitgift nicht unter 
15000 Mark in Ausſicht ſteht, ihre 
werthe Adreſſe zum Zwecke der näh. 


in Neiſſe am 3. December 1885 ein⸗JCorreſpondenz unter BE. 25369 


getragen worden. 
Neiſſe, den 3. December 1885. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekauntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt unter 
laufende Nr. 642 die Firma 
Auguste Langner 
zu Neiſſe und als deren Inhaberin 
das Fräulein 7255 
Auguste Langner 
in Neiſſe am 3. December 1885 ein- 
getragen worden. i 
Neiſſe, den 3. December 1835. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt unter 
laufende Nr. 643 die Firma 
Albert Wuttke 
zu Neiſſe und als deren Inhaber der 
Deſtillateur [7256 
Albert Wuttke 
in Neiſſe am 3. December 1885 ein⸗ 
getragen worden. 
Neiſſe, den 3. December 1885. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekauntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt unter 
laufende Nr. 644 die Firma 
Franz Springer 
zu Neiſſe und als deren Inhaber der 
Pfefferküchler 5 [7253] 
Franz Springer 


Hermsdorf, Reg.-Bez. Breslau, den 5. Decbr; 1885. in Neiſſe am 5. December 1885 cin- 


Die Verwaltung des Steinkohlenbergwerkes 
Vereinigte Glückhilf. 


getragen worden. 
Neiſſe, den 5. December 1885. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


an Haaſenſtein 8 Vogler, Breg- 
lau, zur Weiterbeförderung einzu⸗ 
jenden. Strengſte Discretion Ehren⸗ 
fate. Vermittler verbeten. [3310] 


| 
| 
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Entöltes lösliches Cacaopulver, 
Hochfeine Tafel-Confecte, 
Alle Sorten Thees. 
Fabrik und Detailverkauf: 
Neue Graupenstrasse 12. 


Aquarien, 


ſelbſtthätige Zimmer⸗Fontainen 
in größter Auswahl, 


Goldfiſche, 


ſowie ſämmtliche andere 
Zierſiſche Sg 
empfiehlt [8096] 


Julius Huhndorf, 


Schmiedebrücke 21. 
Preisliste gratis und franco. 


Logs] 


Stablirung. 


Eine Parfümeriefabrik erſten 
Ranges mit alteingeführten Speciali⸗ 
täten wünſcht für Schleſien [3362] 


0 A 
Generaldepöt 
ihrer Artikel gegen feſte Rechnung 
zu übergeben. Einem tüchtigen Kauf⸗ 
mann mit ca. 10 000 Mark Capital 
iſt hierdurch unter günſtigen Con⸗ 
ditionen Gelegenheit zur Selbſtſtän⸗ 
digkeit geboten. Branchen⸗Kenntniß 
vorher nicht erforderlich. Fr.⸗Offerten 
sub T. 950 an Rudolf Moſſe, 

Breslau. 


Ein junger Kaufmann, Chriſt, 
wünſcht fih mit 10000 Mark 
an einem rentablen Geſchäft zu be⸗ 
theiligen. 13359] 
Offerten sub B. 165 an Rudolf 
Moſſe, Breslau, erbeten. 


in Grundſtück m. alter Bren- 
nerei u. Specereigeſch. i. d. 
Odervorſtadt iſt wegen plötzlichen 
Todesfalls preismäßig zu verkaufen. 
Offerten unter Chiffre B. 51 i. d. 
Briefk. der Bresl. Ztg. 8354] 


Vortheilhafte Offerte 
für Offiziere, Rentiers 
oder Gutspächter. 


Ein im Amtsgericht Cöslin 
(Pommern) befindliches Rittergut 
mit großem herrſchaftlichen Wohn: 
baus, 3200 Morgen, wovon 2300 
Morgen Acker, 700 Morgen Wald, 
200 Morgen Wege, Hof und Garten, 
iſt mit vollſtändigem lebenden und 
todten Inventar, ſowie Brennerei, 
für den ſehr billigen Preis von 
75 000 Thaler bei 25:—35 000 
Thaler Anzahlung ſogleich zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. [3363 

Selbſtrefleetanten erhalten nähere 
Auskunft durch Friedrich Riebe, 
Bankgeſchäft, Dresden. 


Haus⸗Verkauf. 


In einer Regierungsſtadt Ober⸗ 
ſchleſiens ift ein 3 ſtöckiges Eckhaus 
auf belebteſter Straße, worin ſeit 
Jahren ein Putz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben wird, mit oder 
ohne Geſchäft ſofort unter günſtigſten 
Bedingungen zu verkaufen. 

Adr. unter M. Z. 49 an die Exped. 
der Bresl. Ztg. 7283 

Ein feines 


Maaßgeſ chäft 


ur 


Herren = Garderobe 


iſt unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Gefl. Off. unter K. L. 81 
Exped. d. Bresl. Ztg. [8367] 
H aus mit 14 M. Acker, todt. und 
O lebend. Inventar in Zduny zu 
verkaufen. Pr. 6000 M. Must. 
unter H. A. 58 Exp. d. Bresl. Ztg. 
zin kl. Specerei⸗Geſchäft mit 
Coneeſſion zum Kleinhandel mit 
Spirituoſen bin ich willens ſofort zu 
verkaufen. Erforderlich 300) Mark. 
Offerten W. 2. 60 befördert die 
Exped. der Bresl. Ztg. 8358 
Mein bier). un günftiger Lage — 
5 A selong de Gi 
7 pn- 
Cigarren-GefHait 
en gros & en detail beabſichtige ich 
anderweiter Unternehmungen wegen 
ſofort oder per 1. Januar FE 
zu verkaufen, 
Billige Miethe und kleine Speſen. 
Gefl. Offerten unter Chiffre R. 155 
an Rudolf Moſſe, Breslau, erb. 
n einer lebhaften , 
AN) Schleſiens ift ein fett ca. 40 Jae i 
am Platze beſtehendes Produeten⸗ 
Geſchäft Familienverhältniſſe halber 
per 1. April, auf Wunſch auch früher, 
känflich zu übernehmen. Zur 
lebernahme find nur ca. 2000 Mk. 
erforderlich, da Hausübernahme aus⸗ 
geſchloſſen iſt. [8343] 
Offerten unter B. L. 56 find an 
die Exped. der Bresl. Ztg. zu richt. 


Nut 


n WS wa een 
s Mark Ta | 
15 000 Sortiments Kiſtchen ff. Chriſt⸗ 
baum⸗Confect, nur reizende Jen- 
heiten verſende das Kiſtchen eirca 
440 Stück enthaltend für 3 Mark 
gegen Nachnahme. Kiſte und Ber- 
packung berechne nicht. Wiederver⸗ 
käufern ſehr empfohlen. 13364 


A, Sommerfeld. Dresden. 


8 Einen größeren Poſten F 
Fichten Dielwaare u. 
Bohlen, 

’ ſowie _ [7276] 
kieferne und ſichtene 
8 Dimenſions⸗ 
Balken u. Sparren, 
5 ferner 

" Erlen, Birken: und 
Eichenbohlen und 
5 Bretter 2 
Bi habe ſtets prompt und billig 
s abzugeben. 2 


| Adolf Loewenthal, b 


Holz⸗Geſchäft en gros, 
OS. 


Kattowitz 


~ 
rmes 


[8356] Weidenſtraße 5. 


15 empfiehlt in großer Auswahl zu 


Zu Sege 


Frische 

Haselhühner, 
Birkhühner, 
Schneehühner, 
._Fasanen, 
Grossvögel, 
Poularden, 
Capaunen, 
Engl. u. Holl. 


Austern, 


Fische 


Trüffeln, 
Kopfsalat, 
Artischoken, 


Frische 
Hummern. 
Seelische 


empfiehlt [7304] 


Eduard Scholz | 


9 Ohlauerstr. 9. 


RI 


Zu Feſtgeſchenken 
empfehle haltbare 
Regenſchirme, 


Zanella, Gloria und Seide, 
zu ſehr billigen Preiſen. 


Franz Mitschke, 


Schirmfabrikaut, 


Ring 33 u. Schweidnitzerſtr. 51. ka 


Sonnenſchirme jetzt unterm 
Koſtenpreis. 7289] 
Nur eigenes Fabrikat. 


X in echtem Sammet 
Re few Seiden : Plüfch, 
Reſte inKrimmer, Plüſch, 

Sud, Bukskin, Kleider: 


stoff, Flanelle, Elſaſſer Kattun, Satin, 
Purpur, Gardinen, Möbel⸗Creton u. f. 
Puppenreſte. alles nach Gewicht. 
Spitzen, Bänder, Knöpfe und noch 1000 
andere Artikel am billigſten nur 


Carlsplatz Nr. 2, 


erſte rage. [8379] 


r 
Drehbänke, 
Bohrmaſchinen, Hobelmaſchine, Alles 
für Eiſen, gebraucht, werden zu kaufen 
geſucht. Offerten hauptpoſtlagernd 
Breslau unter K. L. 90. 83335. 


Zum 
Weihnachtsgeſchenk paſſend: 
1 nußb. Damenſchreibtiſch, 2 nußb. 
Antoniettentiſche, modern, 2 Kinder⸗ 
ſchreibpulte, jedem Alter zu ſtellen, 

und 1 imitirte Comode. 
J. Schaker, Tiſchlermeiſter, 


; BER 
Weihnachtsgeſchenke 


g Streng reellen billigen Preiſen ) 
Nur `$ 
Friedrich Schoen, 
97173] Papierhandlung, 
Alte Taſchenſtraſte 23, ‘ 
ſchrägüber dem Parifer Garten. 


ienten. 


Eiſerne diebesſichere Caſſetten 
empfiehlt in großer Auswahl 


RER 
zA 
Sr 
wo 


= 


in bester diesjähriger Waare 


9 hat abzugeben 


Carl Schampel, Breslau. 
. N RN 


für 


8331] BE 


ano 


755 


Als beſonders beliebte 
Nr. 22 Familien⸗Kaffee 
Nr. 23 = z 


geſtellten Qualitäten, bei 


Auswobl und allen Preislagen. 
Waarenverzeichniß gratis und 


N A UAA 
N n r 


empfiehlt von feinen täglich friſch mit Dampfbetrieb 


N eröſteten! 
Kaffees pr. Pfd. } 
Nr. 5 Wiener Melange . . . 1,45 Mark, 

Nr. 6 Carlsbader Melange. . .. 1,40 = 

Nr. 7 ff. FSamiliensKaffee. . 526 E 

Nr. 8 f. Z 8, , a a O 

Nr. 9 6 


Am den Conſumenten ſtets einen im Geſchmack ebenſo aroma- É 
tiſchen, wie kräftigen Kaffee zu liefern, ift eine richtige Melange von 
verſchiedenen Sorten durchaus nothwendig, und es beſtehen dad 
einzelnen Nummern unf. BER Kaffees aus ſorgfältig zufammen É 
5 \ dei denen die Gleichmäßigkeit der Bohnen und 
die Farbe weniger berückſichtigt ift, als vor allem der Geſchmack. 


Roher Kaffee, Zucker, Thee in größter 


Breslauer Kaffee ⸗Nöſterei 


Otto Stiebler). 
Schweidnitzerſtraße Nr. 44, Eingang Ohle⸗Paſſage. 
Fernſprech⸗Anſchluß 268. 


Sorten empfehlen noch: 
1,26 Mark, 
r 


Ne 


er die 


franco VIER 


1 prachtv. Shii dmayer Flügel ſehr 
preisw.z.v.Münzſtr. 1, IIIgradeein. 


unde Leinkuchen, auch centner⸗ 
weile, billigſt [8385] 


J. Guttmann, Reuſcheſtr. 45. 


m" * 2 0 * 

Für Bierbrauereien. 

Ca. 15 Etr. Hopfen (ſchöne 
Waare) find zu verkaufen. [7284] 

Käufer belieben ihre Offerten unter 
M. 50 an die Exped. der Bresl. Ztg. 
zu richten. 


und Congo e en 


Dominium Sczepanowitz bei 
Oppeln offerirt zum Verkauf: 


10 Gtr. Karpfen, ca. 25 St. E 
14 = z 37 8 
1 A ee Er 


. 


ſowie 1-n. 2jährige Beſatzkarpfen. 
[3118] 


en 


ir 
— 


Der Bockverkauf 


in hieſiger Original⸗Sonthdown⸗ 
Stammheerde hat begonnen. 
Dom. Schmolz bei Breslau. 


Stellen-Anerbieten 
und Geſuche. 
Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Eine Erzieherin geſ. (Sfraelitin.) 
Näh. Nicolaiſtr. 13, III., r. 
Gin anjtindiges Mädchen, jd, 
welche ſowohl im Specerei-Ge⸗ 
ſchäft wie auch in der Küche voll u. 
ganz firm iſt, findet bei hohem Ge⸗ 
halt und guter Behandlung dauernde 
Stellung bei 17194] 
Adolf! Roch mann 
in Kattowitz, Schillerſtraße. 


Fin a Frl., Jüdin, ſehr er- 
fahren und tüchtig in allen 
Zweigen des Haushalts und der 
g. Kliche, mit vorzügl. Zeugn. und 
Refer. über jahrel. ſelbſt. Thätigkeit, 
ſucht p. Januar 86 od. ſpät. Stellung 
in einem g. Hauſe. Gefl. Zuſchriften 
unt. Adr. M. N. poſtlagernd Polzin 
in Pommern. 3307 


Suche für meine Schweſter, moſaiſch, 


ausfran. 
$ fees: Maschkowaky, 
[7281] 


Culm. 
Ein anſtänd. Mädchen ſucht per 
ſofort Stellung als Lehr⸗ 
mädchen in einem hieſigen Geſchäft. 
Offerten unter P. 57 Brieſk. der 
Bresl. Ztg. [8356] 


EEE EDIT m p Eine gute Amme, w. 3 Dion. ſtillt, 


Dötail-Geschäft Ohlauerstr. 76/77. 


Ld 

Aerztlich 
empfohlene franz. Cognac's, 

à Liter Mk. 3, 4, 5, 6, 7,50, 10 u. 12,50, 
vorzüglichſte Jamaica⸗Rum's, 

à Liter Mk. 1,50, 2, 2,50, 3, 4, 5 u. 6, 

Batavig⸗Arge's, Urac de Goa, 

Mandarinen⸗Arae, 
à Liter Mk. 1,30, 1,80, 2,30, 2,50 u. 3,50 


empf. Fr. Zolki, Freiburgerſtr. 25pt. 
Vertreter⸗Geſuch. 
Gine Teiftungsfähige Poſa⸗ 


mentenfabrik macht einen 
tüchtigen Verkreter fur Sche- 


ſien. Off. erb. unter N. 6200 an 
Haaſenſtein & Vogler, Chemnitz. 


3 
a, in F. Lol e A gentur⸗Geſuch 


Je 
Sperial⸗Handlung 
echter Jamalea⸗Rum'8, Arac's 
und Cognac's, 12265] 


E de 20 Alle Taſchenſtr. 20. 


Breslau, Weidenſtraße 6. 


von einem mit beſten Ref. verſeh. 
Kfm. für Nürnberg u. Umgeg. ev. 
Süddeutſchl. i 3361] 
Offerten erſter Firmen sub L. 2183 
an Rudolf Moſſe, Nürnberg. 


A die Exped. der Bresl. Ztg. 


in in verſchtedenen Branchen be⸗ 
wanderter Kaufmann, 32 I. alt, 


® | momentan noch jelbititändig, wünſcht 


per 1. April 86, event. auch früher, 
Stellung als Reiſender oder Ver⸗ 
walter irgend eines Etabliſſements. 

Gefl. Offerten unter K. 55 an die 
Exped. d. Bresl. Ztg. erb. [8342] 


> Ein tüchtiger, ſelbſtändiger Ver⸗ 


käufer für Tuch, Modewaaren 
und Confection ſucht per Iſten 
Januor a. f. anderweitig dauerndes 
Engagement. [8341] 

Offert. erb. unt. M. K. 54 an die 


Exped. der Breslauer Zeitung. 


ür mein Eiſen⸗, Kurzwaaren u. 

Specerei⸗Geſchäft ſuche per 

1. Januar 1886 einen tüchtigen, ge⸗ 

wandten Verkäufer, welcher mit den 

genannten Branchen vollſtändig ver⸗ 
traut iſt. 7196 
Robert Rosenberger, 

Ziegenhals. 


Für mein Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗ 
geſchäft ſuche ich per ſofort event. 
1. Januar 1886 einen tüchtigen, ge⸗ 
wandten Verkäufer, der mit der 
Branche vollſtändig vertraut iſt. 

Robert Rosenberger, 
7196] Ziegenhals. 


Wir ſuchen 


einen tüchtigen 


Comptoiriſten 


zum möglichſt baldigen Antritt. Junge 
Leute aus der Mühlen⸗ oder Ge- 


treidebranche werden bevorzugt. 


Leobſchützer Walzenmühle 
Franke & Scholz, 
Leobſchütz. 13356] 


gi mein Eiſen⸗ und Schnittwaaren⸗ 


Geſchäft ſuche per 1. Januar 1886 
einen tüchtigen, der polniſchen Sprache 
mächtigen jüdiichen Commis, welcher 
auch die einfache Buchführung verſteht. 

Woiſchnik, im December 1885. 
7278] L. Lustig. 


Ein j. Mann (moſ.), verh., welcher 
ſchon einige Campagnen in einer 


Zuckerfabrik als Waagemſtr. thätig 


war, ſowie der einf. Buchführung 
mächtig, ſucht, geſtützt auf beſte Re⸗ 
ferenzen, per bald Stellung. Peder! 

Offerten unter O. S. 59 befördert 


1 | M., gegenw. noch in Stellung, 
ucht p. 1. Januar f. anderw. En- 


N gagement. Off. erb. unter EN 


poſtl. Königshütte. [8359] 


Ein, junger Mann (moſ.), Manu: 
facturiſt, gewandter Verkäufer 
und Lageriſt 55 poln. Sprache 
mächtig), ſucht, geſtützt auf gute Refe⸗ 
renzen, per 1. Januar k. J. ander⸗ 
weitiges Engagement. [8340] 
Gefl. Offerten unter A. M. 53 an 
die Exped. d. Bresl. Ztg. erbeten. 


j. M. der Manuf. Modew.⸗, 

Leinen- und Confect.⸗Branche, ge: 
genw. noch in Cond., dem Prima⸗Ref. 
zur Seite fteh., ſucht per J. Jan. f. 
veränderh. anderw. Engag. Volont.⸗ 
Vacanz i. Compt. nicht ausgeſchl. Off. 
u. J. M. J. 12 poſtl. Königshütte OS. erb. 


Ein junger Mann, welcher Spece⸗ 
riſt und zugleich Manufacturiſt 
iſt, ſucht vom 1. Januar ab ander⸗ 
weite Stellung. Offerten unter B. B. 
100 poſtlagernd Leſchnitz erbeten. 
ür mein Galanterie- und Kurz⸗ 
I waaren⸗Engros⸗Geſchäft fuhe ich 
einen jungen Mann p. 1. Januar. 
II. Sternberg, 
[6909] Benthen OS. 


Ein Bureau⸗Vorſteher 


für einen hieſigen Anwalt per Neu⸗ 

jahr geſucht. Offert. unter D. E. 34 

ypres. herrſch. Diener ſucht Fr. 
Zolki, Freiburgerſtr. 25, pt. 


Ein Lehrling 


findet in meinem Putz⸗, Seiden⸗ 
Band- und Weißwaaren⸗Geſchäft 
per 1. Jannar 1886 Stellung. 

Polniſche Sprache Bedingung. 


duard Tischler, 


7300] Kattowitz OS. 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


1 Stnseucollege zu einem gut möbl. 
Zimm. mit Pianobenutzung geua: 
Kloſterſtraße 90 a bei Conra 


Gräbſchnerſtr. 64—66 
ſchöne Wohn. m. Balc. v. 165—190 
Thlr. per Neujahr od. 1. April z. v. 


Sonnenſtraße Nr. 16 


herrſchaftliche 3. Etage per Neujahr 
zu vermiethen. [8352] 


SOhlauerſtr. 86 
ift die lſte Etage als Geſchäftslocal 
oder Bureau per Iſten April zu ver⸗ 
miethen. 8365] 
Näheres daſelbſt im Hutgeſchäft. 


Ein fr. Zimmer im Mittelpunkt 
der Stadt iſt für 1 auch 2 junge 
Damen mit u. ohne Penſion zu ver⸗ 
geben. Näheres im Tapiſſeriegeſch., 
Blücherplatz 11. [7231] 


Neue Taſchenſtraße 12 


iſt der 1. und 3. Stock Termin Oſtern 
zu vermiethen. [8280] 


almſtraße 14 (Hochpart.) iſt eine 
Wohnung zu verm. (900 Mk.) 
Ohlauerſtraße 78 BG 
ſind Wohnungen von 4 Stuben im 
2. u. 3. Stock zu verm. [8363] 
Triedr.⸗Wilhelmſtr. 39 Hochpart. 
Ö2 zweifenſtr., 1 einfenſtr. Stube u 
Küche zu verm. u. bald zu beziehen. 


Ein großer Laden, 


neu renovirt, mit febr großem Schau⸗ 
fenſter iſt Altbüßerſtraße Nr. 14 bald 
zu verm. Näheres Albrechtsſtraße 
Nr. 38, II. Etage. [8364] 


u 


Arbeitsſäle, Comptoire, Remiſe, Lagerräume 


find Gartenſtr. 12 zu vermiethen. 


Näheres bei der 7287 


Breslauer Hetien:Gejellichaft ꝛc. (Bauer-Rehorst), 
Schweidnitzer Stadtgraben Nr. 11, I. Etage. 


Telegraphische Witterungsherichts vom 7. December. 
Von der deutschen Seewarte za Hamburg. 
Reobachtungszeit R Uhr Morgens 


8 8 AE k j 
Art. lau Wind. Wetter tawerkungor 
132 i 

3 2 22 In. 
Bullachmore 761 NUD heiter, 
Aberdeen 759 NW 3 wolkenlos. 
Christiansund .| 750 N4 wolkig. See unruhig. 
Kopenhagen 750 NW 2 hhaiter. 1 
Stockholm ....| 78 WNW 6 | bedeckt, | 
tiaparanda 1738 Ns bedeckt. 
Potersburg - -- 730 8 1 bedeckt. 
Moskau...... — 11 — | 
Cork, Queenst. 754 6 ,0506 Regen. 
Brest 750 10 [W 2 bedeckt, See unruhig. 
Helder 2586 3 NNO 1 Jhalbbed. 
Vllt 1 755 0 NNW 4 Schnee. See sehr ruhig. 
Hamburg ... 56 —1 |W4 schnee. 
Swwemunde. 753 —2 ̃łPW 3 Wolkenlos. Reif. 
Heufahrwusser 748 | —1 ꝓàW 4 heiter. Nachts ew. Schnee, 
Memel. 742 1 IWNW 7 Regen. Grobe See, Reg. 
FS 753 6 ;ONO 2 e 
Hünster 757 | --1 INW 1 thalbbed. | 
Korlaraho.....] 755 | 3 INW2 Regen. 
Wiesbaden. 7506 8 still bedeckt. Gest. Vorm. Regen, 
Manchen 755 1 NO3 Regen. 
Chemnitz ....- 1257 2 [NW 2 wolkig. | Nachtfrost, 
Ss t 756 1 —l |WNW 2 halbbed. ‚Reif. 
Wien 2756 3 | still | bedeckt, 
Breslau 1 755 0 IWNW 4 heiter. 
Islo d'Aix ....! 754 | 12 8 4 Regen. (See ruhig. 
Nizza =| — — — 
I 7 9 | still Ineblig: 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 == leicht, 3 =a schwart 
42 miäüssig, 5 == frisch, 6 = stark, 7 == steil, 8 etürmisch, 9 zu Si urm 
10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm. 12 = Orkan, 

liehersicht der Witterung. 

Die Depression über Südwest-Deutschland hat an Tiefe abgenommen 

und scheint sich auszufüllen, während diejenige über England an In- 


tensität zugenommen hat, 


also dass unter ihrem Einflusse an der ost- 


deutschen Küste stellenweise stürmische westliche Winde wehen. Ueber 
Central-Europa ist das Weiter im Süden trübe und warm, im Norden 


vielfach heiter und kalt. 
Regenmengen gefallen. 


Verantwortlich: Für den politischen und allgemeinen Theil: J. Seckles; 


In Süd-Deutschland sind ziemlich erhebliche 


für das Feuilleton: Karl Vollrath; 
für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. 
Druck von Grass, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


